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unhaltbar anerkannt haben , die sechs Sozialdemokraten cnt «

rechten und vergewaltigen , so würde man damit der reaktionären

Anmaßung und Uirverfrorcnheit die Krone aufsetzen ! Will man
das angesichts der bevorstehenden Reichstagswahlen riskieren , uns

soll ' S recht sein ! Man geniere sich also nur ja nicht : den

Agitationsstoff können wir gerade noch gebrauchen !
Die Nationalliberalen tragen offenbar schwere Bc -

denken , der Rechten den Gefallen zu tun . Wie wäre es da mit
einem neuen Liebesdienst des Zentrums ? Das Zentrum
hat sich ja bei der Wahlrechtsfrage bereits derart den Junkern zu »
liebe entwürdigt und blamiert , daß es ihm auf einen neuen Akt

der Sclbstbesudelung nicht so sehr anzukommen braucht ! Bis jetzt

hat denn auch die „ Germania " noch kein Wort der Kritik für
den konservativen Erpresserversuch gefunden !

Nie man Sie Brmut

„einichi ' änken" kann .
Ans London wird uns geschrieben :

Es ist hier schon mehrere Male darauf hingewiesen
worden , wie die liberalen „ Sozialrefonner " Englands die

Einrichtung der staatlichen Arbeitsnachweise agitatorisch aus »

genützt haben . Der konservativen Behauptung , daß die

Tarifreform das Ucbel der Arbeitslosigkeit aus der Welt

schaffen würde , hielten sie entgegen , daß die Liberalen nicht
nur versprächen , den Arbeitern Beschäftigung zu finden ,
sondern den Arbeitern auch wirklich Arbeit gäben . Sie

führten darauf mit großer Genugtuung die Zahl derer an ,
die durch die Arbeitsnachweise nüt Stellen versorgt worden

sind , und knüpften daran in ihrer raffinierten "Weise die

stillschweigende Folgerung , daß es die von den Libe -
ralen geschaffenen Arbeitsnachweise waren , die die Arbeit

schufen . (I) Um dipse günstige Wirkung der Arbeits -

nachweise und der sozialpolitischen Weisheit der Re -

gierung möglichst zu vermehren , trieb man die Vorsteher
der Arbeitsnachweise zu den größten Leistungen an . Diese
Leute , die neu im Amte waren und ihre Fähigkeiten
beweisen wollten , ließen es denn auch an nichts fehlen ,
um die Arbeitsnachweise bei den Arbeitgebern beliebt zu
machen . Auf diese Weise trieb nian bald die Zahl der

besetzten Stellen hinaus , so daß die Regierungspresse
am Ende jedes Monats mit neuen Erfolgen prunken konnte .

Daß die Errichtung von Arbeitsnachweisen der Arbeitslosig -
kcit in irgend einem Grade abgeholfen hat , ist natürlich nicht
ernst zu nehmen . Man könnte geradezu das Gegenteil be »

haupten . Im Gespräch mit Gewerkschaftsführern hört man
häufig Klagen darüber , daß gewisse Arbeitgeber in der letzten
Zeit ihre Arbeiter viel häufiger entlassen wie früher , da sie
im Notfalle immer auf den Eifer der Vorsteher der Arbeits -

nachweise rechnen können . Diese Erscheinung wild von der
Regierungspresse natürlich verschwiegen .

Eine ähnliche Medizin hat sich nun der Minister Burns
für die Armut herstellen lassen . Er will die Armut — oder
doch wenigstens die Paupers — möglichst aus der Welt
administrieren und damit eine eminente Begabung als Haus -
knecht des Kapitalismus beweisen . Vor einiger Zeit setzte er
einen Ausschuß ein , der die verschiedenen seit dem Jahre 1831

erlassenen niinisteriellen Vorschriften über die Handhabung
des Armenunterstützungswesens zu einem einheitlichen
Statut ausarbeiten sollte . Der Ausschuß hat vor kurzem
seine Arbeiten erledigt und Vorschläge gemacht , die
in der gesamten bürgerlichen Presse als eine höchst
nützliche Reform gepriesen worden sind . Zwar hat
Herr Burns seine Unterschrift zu der Neuerung noch nicht
gegeben ; aber man kann ziemlich sicher annehmen , daß er
dem Werke seiner untergebenen Bureaukraten seine Zustim -
mung nicht vorenthalten wird . Zur Kennzeichnung dieser
„ Reform " seien nur folgende Punkte angegeben . Die be -
stehenden ministeriellen Erlasse über die Armenverwaltung
lassen sich in zwei Hauptklassen teilen : Prohibitiverlasse und

Regulierungserlasse . Die ersten , die meist in den ländlichen
Gegenden in Kraft sind , untersagen die Erteilung von HauSuntcr -
stützung an arbeitsfähige Männer oder Frauen außer in seltenen
Fällen . Die letzten , die meist in den Großstädten in
Kraft sind , erlauben eine weit menschlichere Unterstützung be -

dürftiger Personen und besonders der Frauen . Das von
Herrn Burns eingesetzte Komitee hat sich nun die Prohibitiv -
erlasse — wie es selbst angibt — als Muster genommen und
eine allgemein gültige Verordnung entworfen , die nur dazu
führen kann , die Armen abzuschrecken und die hilflosesten
Personen in das vom Volke grimmig gehaßte und entehrende
Arbeitshaus zu schicken . Auf alle Fälle kann man sich
darauf verlassen , daß unter dem Reformeifer des Herrn
Burns die Zahl der Gemeindearmen , die Hausunterstützung
empfangen , in kurzer Zeit rapide zusammenschrumpfen
wird . Wieder ein Erfolg der liberalen Sozialpolitik ! wird
es dann in der englischen Regierungspresse heißen . Man kann
das geplante Manöver nicht besser schildern , als es in einem
Briefe eines bürgerlichen Kritikers geschieht , in dem es heißt :
„ Wenn die Vorschläge des Komitees ausgeführt werden , so
wird das Ministerium zweifelsohne um diese Zeit im nächsten
Jahre imstande sein , uns über eine neue und überraschende

Abnahme der Zahl der Gemeindearmen zu berichten , und der
Grad dieser Abnahme wi » d einen mehr oder weniger genauen
Maßstab für die Zunahme der Leiden und Entbehrungen abgeben .
die durch diese neue allgemeine Verordnung verursacht werden . �

Keich und flrm .
Die amtliche Uebersicht über die Ergeb -

Nisse der preußischen Einkommen st euer im

Jahre 1910 liefert wiederum eine vortreffliche Beleuchtung
der tiefen sozialen Kluft , die in unserem kapitalistischen
Staate zwischen Proletariern und Kapitalisten , zwischen Reich
und Arm gähnt . Das Märchen von dem Ausgleich der

sozialen Gegensätze durch die allmähliche EntWickelung des

Klassenstaates erfährt durch die harten Zahlen der amtlichen
Statistik eine unbarmherzige Widerlegung . Welches Ausheben
hat selbst unsere liberale Presse davon gemacht , daß die

Zahl der Zensiten mit einem Einkommen von 900 bis
3000 M. seit dem Jahre 1892 so gewaltig zugenommen
habe . Diese Zunahme selbst ist ja Tatsache , wuchs
die Zahl bcr Zensiten dieser Einkommensklassen doch von
2119000 im Jahre 1892 auf 5 537 000 im Jahre 1910 .
Wenn man aber berücksichtigt , daß sich seit 1892 die Lebens -

Haltung um mindestens 30 Proz . verteuert hat , daß also heute
ein Einkommen von 1200 M. und mehr nicht einen

Pfennig mehr darstellt , als vor 18 Jahren ein solches
von 900 M. , und ferner , daß von den 5 537 000 Zensiten mit
900 —3000 M. im Jahre 1910 2 452 497 nur ein Einkommen
von 900 — 1200 M. und 3 257 206 ein solches von 900 bis
1350 M. besaßen , so bricht die Legende von dem angeblich so
rapide wachsenden Einkommen auch der p r 0 l e t a r i -

s ch e n Schichten völlig in sich zusammen . Es ist
drei Millionen und etlichen Hunderttausenden Prole -
tarier » gelungen — mit Hilfe ihrer Organisationen
und unter den opferreich st en Kämpfen ! —

ihr Einkommen , das bis dahin unter 900 M. betrug , auf
1000 , 1100 , 1200 —1350 M. zu erhöhen und damit die Ver -

teuerung der Lebenshaltung durch den Brot - , Fleisch - und

Bodenwucher auszugleichen — das i . st alles ! Und dies

glorreiche Resultat erscheint obendrein noch erheblich minder

glänzend , wenn wir berücksichtigen , daß die Zahlen für 1910

infolge der Steuerdenunziationspflicht der

Arbeitgeber das Einkommen der Arbeiter und Angestellten
bis zum letzten Pfennig erfassen , was 1892 noch nicht
der Fall war ; so daß man schon aus diesem Grunde die Zahlen
von 1892 keineswegs ohne weiteres mit denen von 1910 ver -

gleichen darf . Aber selb st wenn man das tut ,

schrumpft die vielgerühmte Hebung des Einkommens der
breiten Volksmassen im wesentlichen auf die bloße Anpassung
der Löhne an die gesteigerten Lebenshaltungskosten zusammen .

Und trotz der enormen Verteuerung der Lebenshaltung
bleiben nach der amtlichen Statistik von 1910 noch immer

42. Prozent der gesamten Bevölkerung Preußens unter -

halb der Einkommensgrenze von 900 Mark !

Und bei den 5 537 741 Zensiten mit dem Einkommen von

900 —3000 M. verteilen sich die Einkommen 1910 folgender -
maßen :

Einkommen Zensiten
900 —1050 . . . . . . .1341 497

1050 —1200 . . . . . . .1 111000
1200 —1860 . . . . . . .804 709
1350 —1500 . . . . . . .679 904
1500 —1650 . . . . . . .436 897
1650 —1800 . . . . . . .359 516
1800 —2100 . . . . . . .326 167
2100 —2400 . . . . . . .233 807
2400 —2700 . . . . . . .145 090
2700 - 3000 . . . . . . .99 154

Ueber 3000 M. Einkommen haben nur 703 753 Zensiten .
Ueber 30500 M. Einkommen hatten 22 428 Personen , davon

waren
18 535 Zensiten mit 50 500 —100 000 M. Einkommen

3 618 , . 100 000 —500 000 . .
275 , . mehr als 500 000 ,

nämlich
197 Zensiten mit 500 000 Vi « 1 Million Mark Einkommen

78 , . über 1 . .
davon 13 . , 8 Millionen . .

Fragt man , wie sich da » Gesamteinkommen von

13 710 Milliarden auf die beiden großen Gruppen der Zensiten ,
derer mit 900 — 3000 Mark Einkommen und derer mit mehr
als 3000 Mark Einkommen verteilen , so finden wir folgendes
Ergebnis :

mit 900- 3000* M�Einkommen Einkommenssumme

5 537 741 7676 Millionen

mit meb?aw 3000?Einrommen Einkommenssumme .

703 753 6035 Millionen

Das heißt : Auf 5 537 741 Zensiten — 88,72 Proz . aller

Zensiten entfallen 56 Proz . des Einkommens . Auf die

703753 - - 11,28 Proz . der Zensiten mit mehr als 3000 M.

Einkommen dagegen 44 Proz . des Einkommens ! Oder anders

ausgedrückt : während das Durchschnittseinkommen
der Zensiten mit 900 —3000 M. Einkommen nur 1389 M.

beträgt , beläuft sich das Durchschnittseinkommen bei

den Zensiten mit mehr als 3000 M. Einkommen auf 8576 M. !

Das Durchschnittseinkommen , verrechnet auf sämtliche

Zensiten , bcläuft sich 1910 auf 2197 M. gegenüber 2350 M.

im Jahre 1892 . Es ist also um 153 M. = 6,5 Proz . ge¬
sunken . Dagegen ist das Durchschnittseinkommen der

Zensiten mit mehr al » 8000 M. Einkommen von 8812

riuf 8576 M. , also um 236 M. — 2,6 Proz . gesunken . Man

sieht also , daß sich das Durchschnittseinkommen der höheren
Steuerstufen nur in viel geringerem Maße vermindert

hat , als das der niederen Einkommensstufen .
Vergleichen wir die Ergebnisse der Jahre 1904 und 1910

miteinander , so finden wir , daß 1904 der Anteil der Zensiten
mit 900 — 3000 2) ?. Einkommen an dem . steuerpflichtigen Gesamt -
einkommen 54 Proz . betrug gegenüber 56 Proz . im Jahre
1910 . Nichts aber wäre verkehrter » als daraus zu
folgern , daß der höhere Anteil der unteren Einkommenstufen
auch auf ein relativ stärkeres Wachstum der niederen Ein -
kommen schließen ließe . Denn im Jahre 1904 bildeten die

Zensiten mit 900 — 3000 M. Einkommen nebst Angehörigen
nur 32,62 Proz . der preußischen Gesamtbevölkerung , 1910 da -

gegen 42,68 Proz . !
Von welcher Seite aus wir also auch die Zahlen der

neuesten preußischen Einkommensteuerstatistik betrachten —

von einer nennenswerten Hebung der Lage der breiten

Schichten der arbeitenden Klasse ist nichts zu bemerken .
Eine Emanzipation der arbeitenden Klasse , eine Emporhebung
der Proletarier zu menschenwürdiger Lage , eine Anteilnahme
der breiten Masse des Volkes an der vollen Kultur unserer
Zeit ist eben nur möglich bei einer radikalen Umgestaltung
unserer Produktionsverhältnisse , der Ersetzung des kapita -
listischen Systems durch eine sozialistische Produktionsweise !

Sie Obstruktion äer Zunker .
Der dreiste Versuch der konservativen und freikonservativen

Fraktion des Abgeordnetenhauses , durch ihren Bohlott des Senioren -
konvents die übrigen Parteien zu einer Vergewaltigung der sozial -
demokratischen Fraktion zu drängen , hat bei den liberalen Parteien
wenig Gegenliebe gefunden . Wir zitierten gestern bereits eine ab -

fällige Aeußerung der « Voss . Ztg . " gegenüber dem unverfrorenen
Scharfmacherversuch der Pappenheim und Zedlitz . Auch
die ,National - Ztg . " hat für die junkerliche Drängelei eine scharse
Absage . Sie schreibt :

„ Die rechtsstehenden Parteien des preußischen Abgeordneten -
Hauses scheinen nach den letzten Zusammenstößen des Präsidenten
mit den Sozialdemokraten , wobei beide Teile die parlanientari -
schen Grenzen nicht entsprechend beachtet haben , auf eine weitere
Verschärfung der Lage hinzuarbeiten . Das beivies schon der
ostentative Beifall , mit dem die Konservativen und das Zentrum
die gestrigen Erklärungen des Herrn v. Kröcher aufnahmen , er
werde die schärfsten Ordnungsmaßnahmen anwenden und gegebenen -
falls eine weitere „ angemessene Verschärfung " der Geschäftsordnung
erbitten . Die Liberalen lassen keinen Zweifel dar -
über aufkommeu , daß sie die Einfügung neuer Polizei -
oder „ Hauslnechtsparagrapben " in die Geschäftsordnung
keineswegs für wünschenswert halten . Nichts wäre
verfehlter , als den Sozialdemokraten durch eine kleinliche
Handhabung der Geschäftsordnung und durch eine sehr bedenk -
liche , ja gefährliche Einengung der parlamen -
tarischen Freiheit zu einem wohlfeilen Mar¬
tyrium z u verhelfen . Unter diesem Gesichtspunkt muß
man auch den Beschluß der Konservativen und Frei «
konservativen im Abgeordnetenhaus , sich an den Verhand -
lungen des Seniorenkonvculs bis auf weiteres nicht mehr zu be -
teiligen , als ebenso engherzig wie politisch unklug
bezeichnen . "

Worauf eS mit dem eigenartigen Boykott der Fraktionen der

Junker und Scharfmacher zunächst abgesehen ist , verrät die „ Kreuz -

Zeitung " :
„ Wir vermögen überhaupt nicht einzusehen , weshalb man

der aus sechs Abgeordneten bestehenden sozial -
demokratischen Gruppe einen Sitz im Senioren -
konvent eingeräumt hat , da es wie im Reichstage doch
auch im Abgeordnetenhause Brauch sein dürfte , als Fraktion mit
Recht auf Sitz und Stimme in den Kommissionen nur diejenige
Partei anzuerkennen , die über einen Bestand von mindestens
15 Mitgliedern verfügt . "

Hier wird also unumwunden gefordert , daß die sozialdemo -
kratische Fraktion aus dem Seniorenkonvent herausgeworfen werde !
Dabei wagt da ? Junkerorgan seine Forderung damit zu begründen ,
daß nach parlamentarischem Brauch eine Partei nur dann Sitz und
Stimme im Seniorenkonvent und in den Kommissionen zu be -

anspruchen habe , wenn sie mindesten ? fünfzehn Vertreter zähle .
Nun , zunächst ist eS doch während zweier Sessionen Brauch
im preußischen Abgeordnetenhause gewesen , die sozialdemo -
kratische Fraktion als Fraktion anzuerkennen . Daß dieser

Brauch aber geübt wurde , ist auch keineswegs der Noblesse
und einem außergewöhnlichen „ Entgegenkommen " der Mehr -
heit des Dreiklaffenparlaments zu danken , sondern verschiedenen

gar nicht abweisbaren Erwägungen . Denn zunächst konnte

man der Sozialdemokratie trotz ihrer geringen Kopfzahl die Rechte einer

Fraktion schon deshalb nicht versage », weil man auch der Vertretung
der Fre i sinn i g en V e r e ini g u n g diese Rechte stetS ein -

geräumt hatte , obwohl auch sie weit unter der Stärke von
15 Mitgliedern geblieben war , nämlich nur 8 Mitglieder zählte !
Und dann konnte man doch die Vertreter einer Partei auch deshalb
unmöglich schlechter behandeln wie die Freisinnige Vereinigung , die ,
wie die sozialdemokratische Partei , bei den Wahlen weitaus
die größte Wählerzahl von allen Parteien auf -

gebracht hatte , beispielsweise mehr als zehnmal so viel

Wähler wie die stcikonservative Partei , die im Geldsackparla -
ment durch 60 Abgeordnete vertreten ist .

Man mußte also , wollte man nicht aller Vernunft und Billig -
keit in der brutalsten Weise ins Gesicht schlagen , die sozialdemo -
kratische Abgeordnetengruppe als Fraktion anerkennen !

Wollte man aber jetzt , nachdem selbst Regierung und

Parlamentsmehrheit da » elendeste aller Wahlsysteme als



poUttfcbe Qeberficbt
Berlin , den 27 . Januar 1911 .

Ter Hansabund als Vorspann der Reaktion .

StuS Mülhausen ( Elsaß ) wird uns berichtet :
Der Hansabund hielt am Dienstag , den 24 . Januar , im Börsen -

saale der Industriellen Gesellschaft in Mülhausen i. Elf . eine

Bürgerversammlung ab , zu welcher die Presse keinen

Zutritt hatte : ein Redakteur der „ Mülhauser Volkszeitung der

sich auf seine Zugehörigkeit zur Presse berief , wurde trotzdem nicht
zugelassen . Der Zutritt erfolgte nur auf Grund von persönlichen
Einladungen , welche an die Mitglieder von kaufmännischen
und JnnungSorganisationen verschickt worden waren . - Der

Verlauf der Versammlung zeigte , daß zu diesem Aus -

schluß der Oeffentlichkeit aller Grund vorlag . Auf der

Tagesordnung stand zunächst eine Ansprache des Herrn
G. Kern , Direktor der Gasgesellschaft in Straßburg , in

französischer Sprache über „ Das Werk des Hansabundes " , dann ein

Vortrag des Dr . W. Hüttemann aus Berlin . An Stelle dieser beiden

Herren , die verhindert waren , sprach . aber Hermann Schmidt .
Sekretär des HansabundeS , indem er außer gegen die Konservativen
auch gegen die Sozialdemokratie loszog , die durch ihr
Eintreten für die sozialpolitische Gesetzgebung Industrie und

Handel unerträglich belaste . Der Vorsitzende der Versamm -

lung , der ehemalige nationalliberale Reichstags - Abgeordnete
Theodor Schlumberger , Präsident des Elsaß - Lothringischen
Industriellen - Syndikates . ging weiter : unter dem johlenden
Beifall der fast nur aus Sozialreaktionären zusammengesetzten
Versammlung erzählte er aus den Relchstagsverhandlungen
über den Wuchertarif von 1902 eine Geschichte , die dartun

sollte , wie wenig ernst die sozialdemokrati -

scheu Partamentarter zu nehmen seien . In der Zoll -
tarifkommission habe es sich getroffen , daß der sozialdemokratische
Reichstagsabgeordnete Stadthagen an seine Seite zu sitzen
kam . Da habe er ( Schlumberger ) dem Kollegen Stadthagen
auseinandergesetzt , daß bei Aufhebung der industriellen Schutz -
zölle die Industrie in Mülhausen i . E. von der englischen
Konkurrenz erbarmungslos vernichtet werden würde — und das
würde doch die Arbeiter ebenfalls treffen . Daraufhin habe
ihm Stadthagen geantwortet : „ Sie haben voll st ändig
recht , lieber Kollegel Aber Sie wissen — ich bin sozial -
demokratischer Führer , und in unserem Parteiprogramm wird leider

der Freihandel gefordert . Ich muß daher für den Freihandel
eintreten . "

Und Herr Theodor Schlumberger , dieser typische Vertreter
de ? industriellen Scharstnacherwms im Elsaß , schloß seine Auf «
schneideret unter tosenden BravoS mit der Schlußfolgerung : So

sind die Sozialdemokraten l Auch wenn sie noch so intelligent sind .

sind sie von ihrem Parteiprogramm abhängig , und wir können nichts
mit ihnen anfangen .

Bei der folgenden Wahl eines „ Komitees der Ortsgruppe des

HansabundeS für Mülhausen und Umgegend " wurden gewählt : Der

Vorsitzende der liberalen Partei , Fabrikant E. N e m y , der
liberale LaudeSauSschußabgeordnete Diemer - Heilmann neben
einer Reihe anderer liberaler Parteiführer , darunter natürlich
Theodor Schlumberger selbst ; ferner die Klerikalen
Troendle , Burtschell usw . Das Ganze ist ein unter

Ausschluß der Oeffentlichkeit vollzogener erster Aufmarsch
der großkapitalistischen Scharfmacher und Sozialreaktionär « zur
ReichStagSwahl mit der Spitze gegen die Sozialdemokratie ,
in einem Wahlkreise , wo die damit eingeleitete liberal -

hanseatische Kandidatur nur mit Hilfe deö Zentrums zum Siege
gelangen kann . Bemerkt sei noch , daß der Sekretär des Hansabundes
als Referent bei der Anpreisung der wahlpolitischcn Leistungs -
fähigkeit des Hansabundes durch Geldzuschüsse , Flugblätter und

rednerische Kräfte besonders auf Labiau - Wehlau hinwies , wo ohne
den Hansabund das Mandat den Konservativen nicht hätte ab -

genommen werden können .

Zu der Auslassung des früheren Abgeordneten Schlumberger
erklärt der Genosse Stadthagen :

Die Erzählung des früheren Reichstagskollegen Schlumberger
über eine Unterhaltung mit mir ist von Anfang bis zu Ende er -

funden . Ob Herr Schlumberger in einer ZolltarifkommifsionS «

sitzung neben mir gefeffen hat , weiß ich nicht . Keinesfalls habe ich
eine Aeußerung offiziell oder privatim getan , die auch nur an -

nähernd so gelautet hat , wie Herr Schlumberger jetzt be -

hauptet . Hätte ich eine solche Anschauung kundgetan , die

meiner Ueberzeugung und der Vertretung meiner lieber -

zeugung aufs entschiedenste widerstreitet , so hätte Herr Schlumberger
nnt Fug und Recht eine solche Behauptung sofort in der Kommission

niedriger gehängt . In der Kommission habe ich dargelegt , daß die

Zölle , insbesondere auf Garn , der Industrie nichts nutzen , ihr , den

Arbeitern wie den Arbeitgebern der gesamten Textilindustrie sowie
der Lrbeiterllasse unendlichen Schaden zugefügt haben und als

Prämie für Rückständigkeit in der Technik gewirkt haben . Etwas

anderes kann ich auch nicht privatim geäußert haben . Die Be -

hauptung SchlumbergerS ist eine frivole , gegen besseres Wissen auf -

gestellte Erfindung . _ Arthur Stadthagen .

Der unmögliche Präsident .
Das „ Berliner Tageblatt " findet das Verhalten

Jordans v. Kröcher „ immer unverständlicher " . Sein

Urteil über bell neuesten „ Scherz " , seine Botschaft an die

Landwirtschaftskammer der Provinz Sachsen , saßt es in die

Worte zusammen : „ In die parlamentarischen
Formen der Gegenwart paßt er nicht mehr ,

nicht einmal in das preußische Dreiklassen -
Parlament . Der „ Vorwärts " meint , daß Herr v. Kröcher
sich vollends unmöglich machen werde , wenn er es noch
einige Zeit so weiter treibe . Wir gehen etwas weiter und

glauben , daß er schon heute als Präsident deS preußischen
Abgeordnetenhauses unmöglich sei . "

Die Freikonservativen und der elsasi - lothrwgische
Verfassungsentwurf .

Der ReichSverbändler V. D i r k s e n hat am Donnerstag im

Reickstage für die freikonservativi : Fraktion zum elsaß - lothringischen
Verfassungsentwurf gesprochen . Seine Rede war so „klar " , daß die

„ Post " sich genötigt sieht , euren Kommentar zu dieser Rede zu geben .
In der liberalen Presse halte nian nämlich aus den Ausführungen
des ReichSverbändlerS v. Dirksen herausgelesen , daß die Freikonser -
vativen dem Verfasiungsentwurf zustimmen würden . Die „ Post "
hebt nun die einzelnen Punkte auS der Rede DirksenS noch einmal
hervor und schließt dann :

„ Diese kurze Hervorhebung . deS wesentlichsten Inhalts der
Rede des Abg . v. Dirksen wird genügen , um - erkennen zu lassen , daß
deren Charakterisierung als Zustimmung zu dem Entwurf dem
wirkliche » Sachverhalt durchaus nicht entspricht . "

Landesväterliche Steuerfreiheit und Steuerscheu «
Die „Rheinisch - Westsälische Zeitung " , die Vertreterin der

Interessen des rheinischen Großkapitals , schreibt in ihrer
Nr . 103 vom Donnerstag :

» Uns interessiert die Erörterung über diese Angelegenheit
( Steuerfreiheit der Fürsten ) vorläufig in zweierlei Hinficht . Zu -
nächst einmal , soweit der von den Verteidigern der Steuerfreiheit
in den Vordergrund geschobene „logische Widersinn , den Träger
der Steuerhoheit selbst zu besteuern " , in Betracht kommt .
Erstens bringt bekanntlich das deutsche Volk die Steuer

nicht für die Landesfürsten auf , sondern zur Förderung
seines eigenen Wohles , und dann ist bisher noch kein einziger
Lrnidessürst von der indirekten Besteuerung freigeblieben , und

möge er hundertinal „ Träger der Steuerhoheit " sein . . . . Wermuth ,
Lentze , die „ Norddeutsche Allg . Zeitung " und ihre Nachbeter stellen
mit ganz besonderer Gewichtigkeit das „ monarchische
Prinzip " in den Vordergrund , daS verletzt werde , wenn man
die Landesfürsten und die Landesfürftiunen einer Besteuerung des
unverdienten Wertzuwachses bei einem Verkauf ihrer Liegen -
schaften unterziehe . Wir meinen , wenn das „ monarchische
Prinzip " einige Landesfürsien nicht behindert , den Spuren
deS königlichen Kaufmanns von Belgien zu folgen , statt
sich auf ihre Regiererei zu beschränken ; wenn einige , wie
im Reichstage vorgebracht wurde , ungeachtet ihrer Souveränität

recht gewinnbringende Grund st ücksgefchäfte
machen ; wenn einige keinen Anstoß daran nehmen , wie der Prozeß
Hochberg - Barnes in New Dork erwiesen hat , in ameri -

kanischen Werten zu spekulieren ; wenn einige ihre
verfügbaren Gelder in große deutsche Aktienunter -

nehmungen einlegen und dort hoch zinstragend zu verwerten

suchen ; wenn einige Dernburg wesentlich in seiner Abwehr gegen
die Angriffe auf die kolonialen Gesellschaften beeinflußten , weil
sie selber inSüdwestafrika stark mit Geld engagiert
sind ; und wenn sie schließlich die ihnen gewahrte Porto -
freiheit dazu benützen , um Erzeugniffe ihrer Wirtschafts -
betriebe , wie Molkereiprodukte und die Opfer ihrer Jagd -
lust unentgeltlich an die Abnehmer zu verschicken : dann
werden allen Ernstes unsere Reichstagsabgeordneten die Frage
einmal grundsätzlich zu erörtern haben , wo der „ logische Wider -
sinn * steckt , solche kaufmännisch veranlagten „ Träger der Steuer -
Hoheit " nicht genau so nach jeder Richtung ihrer nicht souveränen
Erwerbktätigkeit hin zu besteuern wie den ärmsten Mann
im Reich . Die Drohung mit der Ablehnung des ganzen Gesetz -
entwurfS ist deshalb recht ungeschickt und wirkt verbitternd . Es
wäre wahrhaftig toll , wenn an einer solchen Frage ein Gesetz
scheitern sollte , dessen Einkünfte zur Deckung der notwendigen
Heeresvermehrung und der Veteranenunterstützungen bestimmt sind . "

Fortschrittliche Gemeindepolitik .
Der Magistrat in Frankfurt a. M. hat zwei von den Stadt -

verordneten vollzogene Bezirksvorsteherwahlen nicht bestätigt , weil
der eine Gewählte ein Volksschullehrer ist und der andere der
sozialdemokratischen Partei angehört . Dabei kann sich der Magistrat
nicht einmal darauf berufen , daß etwa die Regierung Schwierig -
leiten gemacht hätte . Frankfurt hat ein Sondergcsetz ; seine Städte -
ordnung sagt ausdrücklich , daß weder die Stadträte noch die Be -
zirksvorsteher usw . der Bestätigung durch die Regierung bedürfen .

Die Hetze gegen das Asylrecht .
Die „ Deutsche Tagesztg . " und andere Scharfmacherblätter

eben eine Schauernachricht des üblen Pariser Sensattons -
latteS „ Echo de Paris " wieder , das sich aus Petersburg

einen angeblichen Attentatsplan auf — ausgerechnet —

Wilhelm II . melden läßt . Es heißt darin :
„ Der russische Minister des Innern hat soeben Einzelheiten

über die Anarchistenbewegung in Rußland veröffentlicht , die ein
Helles Licht auf den englisch - russischen Anarchisten -
a u S t a u s ch wirft . So wurden die Petersburger Anarchisten -
gruppen größtenteils vor etwa acht Jahren von Männern ge -
gründet , die vorher längere Zeit in London geweilt hatten . . . .
Unter den zahlreichen Plänen der russischen Anarchisten erregt
die im Frühjahr 1907 gegründete Geheimverbindung , die ein
Attentat auf den Deutschen Kaiser plante , besonderes
Interesse . Nach den Erkundigungen de « Ministeriums des Innern
wurden damals vier Mitglieder der Vereinigung nach C h a r -
lottcnburg geschickt , wo sie sich längere Zeit aufhielten . Sie
erstatteten in einer Versammlung zu Wilna Bericht über ihre
Tätigkeit . Die erneute Entsendung von zwei Mitgliedern nach
Berlin wurde beschlossen . Sie sollten dort alles zur baldigen Tat
vorbereiten . Der deutschen Geheimpolizei ist es damals gelungen ,
das Komplott rechtzeitig aufzudecken und einen der
Anarchisten in Haft zu nehmen . "

Der einzige Zweck dieser Lügenmeldungen ist die Sttm -

mnngsmache gegen das englische Äsylrecht , s daS allen Reaktio¬
nären ein Stein des Anstoßes ist . Die Berliner Geheimpolizei
hat ja übrigens ein einfaches Mittel , um Attentate zu der -
eiteln . S i e braucht bloß auf die Berliner Filiale
der russischen Polizei ein sorgsames Auge zu
haben . Den russischen Polizisten , die das Attentat auf den

Großfürsten Sergius untersttitzt haben , wäre es allerdings
schon zuzutrauen , daß sie bei ihrer neuerlichen Propaganda
gegen das Asylrecht wieder einmal zur Tat übergingen .

Oesterrelch - Ungarn und die Schiffahrtsabgaben .
Der Wiener Korrespondent der „ Franks . Ztg . " berichtet : Eine

nach hier gemeldete offiziöse Auslassung des Hirschschen Telegraphen -
bureauS gegen die österreichische Wasserstraßen - Opposttion , in der die
Oesterreicher gerügt werden , weil sie der deutschen Reichsregierung
die Absicht eines Vertragsbruches in die Schuhe schieben , wird hier
mit Verwunderung gelesen . In der jüngsten Demonstrations -
Versammlung in Aussig hat der Regierungsvertreter Riedel direkt

ausgesprochen , daß eine Lohalitätsverletzung seitens Deutschlands
ausgeschlossen sei . Wenn man in Oesterreich - Ungarn gleichwohl be -
unruhigt ist , so hat die » darin seinen Grund , daß man nicht
versteht , warum die Reichsregierung in ihrer gesetzgeberischen
Aktton für die Wasserzölle fortfährt , trotzdem sie die äußerst
entschiedenen Erllärungen aller österreichischen RegierungS «
stellen und des Parlaments zur KcnnttiiS nehmen mußte . Man be -
fürchtet hier , daß unter dem Druck der preußischen
Agrarier die Reichsregierung doch versuchen werde , Oesterreich -
Ungarn in irgend eine Zwangslage zu bringen , aus der es
einen Ausweg nur unter Aufopferung seines prinzipiellen Wider -

spruchS gegen die Wasserstraßenabgaben finden könnte , und man will
nichts unversucht lasten , um der österreichischen Regierung von hier
aus jeden solchen Ausweg abzuschneiden . Wenn die preußische Re -

gierung die allerdings nicht erfreulichen politischen
Nebenwirkungen nicht haben wollte , so hätte sie die ganze
Aktion nicht anfangen und vor allem nach dem energischen
Widerspruch Oesterreichs nicht fortsetzen dürfen . Diese Fort -
setzung ist es , die hier den allerbösesten Eindruck macht .

Die Bodenreformer und die zweite Lesung der

Rcichswertznwachssteuer .
In einer zahlreich besuchten Versammlung der Bodenreformer

in Berlin legte vorgestern der Bundesvorsitzcnde A. Damaschke
deren Stellung zu den Beschlüssen der zweiten Lesung dar . Er be -
klagte die vielen Abschwächungen , die den Kern deS Gesetzes so sehr
verdunkelt hätten , daß die Frage in Bodenreformkrcisen aufgc .
warfen worden sei . ob man überhaupt noch Wert auf die Verab -
iKiedmzg eine ? solchen Gesetzes kegelt sÄle gdAl nicht .

wäre die Meinung verirelen , baß eine so berEassetle Dtlrchsü�Älng
des an sich richtigen Problems mehr schaden als nützen werde .

Demgegenüber wies der Bundesvorsitzende darauf hin , daß sich
auch hier nur ein Vorgang wiederhole , der bei jedem neuen großen
sozialen Fortschritt zu beachten sei . Auf der langen , beschwerlichen
Wanderung durch die gesetzgebenden Körperschaften habe sich noch
jede große Idee anfangs so verwandelt , daß ihre eifrigsten Ver -

fechter zunächst enttäuscht und entmutigt waren . Aber dennoch

müsse man entschlossen „ Ja " sagen , damit der erste Schritt in die

Praxis hinein überhaupt geschehe . Ist der Grundgedanke gerecht
und notwendig , so werden das Leben und die Vernunft , die in ihm

selbst liegen , schon zur weiteren Ausgestaltung führen .
Der Grundgedanke der Reichswertzuwachssteuer aber ist so

gerecht und notwendig , daß niemand im Reichstag ihm zu wider -

sprechen gewagt hat , auch die nicht , die seiner Durchführung alle er -

denklichen Schwierigkeiten in den Weg getürmt haben . Es handelt
sich um ein neues Prinzip in der Reichssinanzreform , deren volle

Durchführung in immer weiteren Kreisen als eine nationale Not -

wendigkeit erkannt wird . Der deutsche Boden ist seit Aufrichtung
des Reiches in ungeahnter Weise an Wert gewachsen . Diese „ un -
verdiente " Wertsleigerung nun auch für die Gesamtheit nutzbar zu
machen , die sie allein hervorruft , dieser Gedanke eröffnet den Weg

zu einer Regelung der Reichsbcsteueruitg , aus dem Handel und

Industrie nicht weiter geschädigt und die Lebenshaltung des Volkes

nicht weiter belastet zu werden brauchen .
Dieser Grundgedanke will jetzt das erstemal Leben und Gestalt

gewinnen . Möge das Leben auch kümmerlich und die Gestalt nich :

gerade schön sein : das Leben wächst und die Gestalt entwickelt sich.

Ein Ketzer .
Der evangelische Pfarrer Jatho in Köln hat sich durch zlvch

seiner Predigten die Riißbilligung des Oberkirchen -
r a t S zugezogen . Dieser stellte ihm eine Frist von 14 Tagen , um

sich zu den anstößigen Punkten zu äußern . Jedenfalls sind die Er -

klärungen aber nicht nach dem Wunsche des Oberkirchenrats aus -

gefallen , denn gegen den Pfarrer Jatho ist mittlerweile ein Dis -

ziplinarversähren eingeleitet worden . Der „ Verband für

evangelische Freiheit " will am Sonntag in Köln zu dieser angelegen »
heit Stellung nehmen , zu welchem Zwecke eine Protestkundgebung
veranstaltet werden wird . — Die Gescheitelten find wirtlich um kein

Haar besser als die Geschorenen . Wie wäre «S mit einem evan¬

gelischen Modernisteneid ?

Die Kriegervereine gegen den „ ReichSfeiad " .
Der Nachfolger deS verstorbenen Generals v. Spitz im Kam -

mando der Kriegervercine , Generaloberst v. L i n d e q u i st , folgt
getreulich den Spuren seines Vorgängers . Auf der Tagung der

Kriegerverbandsvorstände bezeichnete er als R e i ch S f e i n d e die

Weifen , die Polen und die Sozialdemokratie , um
dann darzulegen :

„ Der Kampf dürfe sich nicht auf die Abwehr beschränke », sondern
es müsie zum Angriff übergegangen werden , um den

Sieg zu erringen . Es wäre dringend zu wünschen , daß diese
Parole von allen Kameraden in den Kricgervereinen beherzigt
würde , ebenso aber auch die Mahnung , auf daS strengste darauf zu
achten , daß die Streitigkeiten der bürgerlichen Parteien aus den

Kriegervercincn fernbleibett . " _

Der duelltviitige Oberleutnant und der kleine Cohn .
Am Mittwoch wurde vor dem Kriegsgericht des 17. Armeekorps

( Hamburg ) eine luriose Sache verhandelt . Der Oberleuwant v. Ger -
mar hatte sich wegen Herausforderung zum Zweikampf und der
Oberleutnam v. Zimmermann wegen Kartelltragens zu verantworten .
Ilm den Urheber eines Gerüchts , feine Frau sei von einem Cafötier
hinauSgcwicsen und er habe den Cafötier geohrfeigt , in Erfahrung
zu bringen , beantragte v. G. gegen sich cm ehrengerichtliches Ver¬
fahren . in welchem außer dem Cafötier die Annonceuakquisileure
Bader und Cohn als Zeugen vernommen wurden . Verbreiter des
Gerüchts soll der „ kl eine Cohn " sein , gegen den der Oberleutnant
v. G. eine Pribattlage angestrengt hat , die noch in der Schwebe ist .
Um sid| nun völlig zu rehabilitieren ( so erfordert eS Wohl der
militärische Ehrenkodex ) , schickte v. G. dem lleiuen Cohn , wie dieser
von seilten Freunden genannt lvird , den Oberleutnant v. Z.
auf die Bude , ihn zum Duell herauszufordern . Bedingungen
waren : Glatte Pistolen mit Visier und Korn , zweimaliger
Kugelivechsel , 20 Schritte Distanz . Als der Herr Oberleuwant Z.
sein Verlangen vorgebracht hatte , richtete sich der kleine Cohn in die

Höhe , blickte den Krieger zaghaft an und fragte : „ Bin ich denn
satisfaktionsfähig ? " Der Oberleutnant erwiderte : „ Das müssen
Sie selbst wissen . "

Der . kleine Cohn " schoß sich aber vorfichtigerweise nicht , da
manchmal Pistolenkugeln großen Schaden anrichten können , sondern
brachte die Sache zur Anzeige . Der Ankläger fühlte die Komik der
Situation heraus und meinte , eS wäre richtiger gewesen , vor der

Herausforderung zum Duell erst gewisse Vorfragen zu erledigen :
ob Herr Cohn laliSfaktionSfähig sei und ob dieser kein Gegner deS
Duells sei . ES gebe heutzutage viele prinzipielle Duellgegner , Anti -
duellvereine usw . Daher sei Borsicht am Platze . Antragsgemäß
wurden beide Angeklagte zn je einem Tage Festungshaft ( Mindest -
strafe ) verurteilt .

_

Konfessiouelle und interkonfessionelle Banchwellen .
Eine höchst amüsante Geschichte von dem Bestreben ultra -

montaner Kreise , die katholischen Jünglinge vom gesellschaftlichen
Verkehr mit protestantischen Altersgenossen abzuhalten , weiß die
„ Tägl . Rundschau " zu erzählen . Danach wollte jüngst der Vorsitzende
eines katholischen Jünglingsvereins eine Turnabteilung streng kon -
fessioneller Art gründen und richtete ein Gesuch mit der Bitte um
finanzielle Beihilfe an die Regierung . Dieses Gesuch wurde von
dem betroffenden Regierungspräsidenten , nachdem er zweimal den
Präses des katholischen Jünglinasvercins auf die Möglichkeit deS
Anschlusses an die anderen im Ort schon bestehenden Turnvereine
ausmerksam gemacht hat , abschlägig beschieden mit dem ausdriick -
lichcn Hinweis darauf , daß den Mitgliedern des katholischen Ver -
eins hinreichend Gelegenheit geboten sei , sich in zwei schon bestehen -
den Turnvereinen sportlich zu betätigen , und daß daher auch beim
Vorhandensein von Mitteln die Bitte um finanzielle Unterstützung
wenig Aussicht auf Erfolg gehabt hätte . Diese Antwort auf daS
Gesuch hat die Zentrumspresse in Harnisch gebracht . Die „ Ger -
mania " schreibt dazu :

Soll nach dem Wunsche deS Kriegsministers ( — und wir
dürfen wohl hinzufügen : auch des Kaisers ) die Jugend erstens
auf religiöser Grundlage weitergebildet und gewappnet werden
gegen die zerstörenden Einflüsse der Sozialdemokratie , und soll
sie zweitens zugleich auch körperlich geschult und gekräftigt werden ,
dann ist die Ermöglichung und Förderung deS TurnenS in den
konfessionellen Jugendvereinen unbedingt erforderlich .

Die „ Tägliche Rundschau " bemerkt zu dieser Leistung : WaS
sagen die protestantischen Politiker der „ gemeinsamen Grundlage "
dazu , daß da « führende Zentrumsblatt ausdrücklich es für unmöglich
erklärt , daß katholische Jünglinge auch nur die Bauchwelle und den
Klimmzug aus dieser gemeinsamen Grundlage zusammen mit
evangelischen Altersgenossen üben könnten , ohne Schaden an ihrer
Seele zn nehiECjji „ _ „ .

'

Ocrurnicb .

Ein Grenzzwischenfall .
Wien , 27 . Januar . Die „ Neue Freie Presse " meldet aus

Lemberg : Gestern wurden von österreickischeu Gendarmen zwei
auS Oesterreich - Ungarn ausgelvicsene russische Untertanen
un die russische Grenze bei Podwoloczyska abgeschoben . Ein
russischer Grenzwachsoldat feuerte gegen einen der Abge -
schobenen einen Schuß ab . Dieser flüchtete auf österreichisches
Gebiet , wohin ihm der russisckc Soldat folgte . Gleich darauf er »
öfftzÄAk AÄtzcre russsschi Äll Gesehrfeuer



Ohb ßaBefl Mgefähr 40 Schüsse aB, die vo ? BKi Bfiette�chsschen
Gendarmen mit zwei Schüssen erwidert wurden . Eine Kom -
Mission ist zur Untersuchung nach Podwoloczhskg abgegangen ,

Spanien .
Das Gesetz über die Orden .

Madrid , 27 . Januar . „ Jmparcial " will wissen , daß der von
der Regierung vorbereitete Entwurf des Vereinsgesctzes
in dem die religiösen Kongregationen betreffenden
Teile dem Waldeck - Ztousseauschen Gesetze nachgebildet ist . Er wird
vornehmlich jede Gelübde fordernde Vereinigung , mag sie sich auf
das Konkordat stützen oder nicht , untersagen , die , einer
fremden Macht gehorchend , einen religiösen oder lediglich
Materiellen Zweck verfolgt . Dagegen soll die freie Vereinigung
ohne Gelübde von solchen Personen , die - sich einem religiösen Zwecke ,
wie der Gebetsübung oder der Kranken - und Armenpflege , widmen
wollen , gestattet sein . Minderjähr , ge können religiösen Genossen -
schalten nicht angehörxv . ~ -

Englancl .
Die Kranke « - und J«validenverfichera «g.

AuS London wird uns geschrieben : Die von dem Schatzkanzler
eingeführten neuen Steuern sollen bekanntlich die Mittel für eine
Aranken - und Invalidenversicherung liefern , die Großbritannien auf
diesem Gebiete der Sozialpolitik in Reih und Glied mit den anderen
großen Industriestaaten bringen würde . Ucber die Grundsätze und
Einzelheiten dieser staatlichen Versicherung hat man bis vor
kurzem tiefes Schweigen bewahrt . Als die Idee der staat -
lichen ZwangSversichcrung zuerst austauchte , gaben sowohl
die Gewerkschaften wie auch die vielen großen freiwilligen
Kranken - und llnterstützungSkassen der Regierung zu verstehen , daß
irgendeine Versicherungsart , die ihnen Abbruch tue , mit ihrem
Widerstand rechnen müsse . Die Behörden setzten sich daher mit
diesen Organisationen in Verbindung und berieten über Mittel und

Wege , wie sich die einzuführende ZwangSversichernng mit den

Interessen der schon bestehenden VerficherungSorganisationen der
Arbeiter vereinbaren lasse . Die Konferenzen zwischen den Re -

gierungSvertretern und den Spitzen der Gewerkschaften und Unter -

stützungSgesellschaften dauern noch fort ; eS find aber schon einzelne
Hauptpunkte bekannt geworden , die auf die Ausstattung des Kranken -
und JnvalidenversicherungSgesetzes schließen lassen .

Die Versicherung soll nach diesen Berichten alle arbeitenden

Personen umfassen , deren Jahreseinkommen weniger als das ein -

kommensteuerpflichtige Einkommen <160 Lstr . = > 3200 M. ) beträgt .
Die Zahl dieser Personen schätzt der Schatzkanzler auf 13 Millionen .
Die VcrficherungSpflicht besteht vom 16. bis zum 70 . Lebensjahre .
Der Verwaltungsapparat soll aus den bestehenden freiwilligen
UnterstützungLkasjen ( Frieiidly Socioties ) gebildet werden , so daß
jede versicherungspflichtige Person Mitglied einer der schon
bestehenden und von der Regierung anerkannten Kasse werden muß .
Als niedrigste wöchentliche Unterstützung soll b Schilling ( ö M. ) fest -
gesetzt werden . Die Beiträge sollen zur Hälfte von den Arbeitern

aufgebracht werden ; die andere Hälfte soll zu gleichen Teilen
vom Staate und dem Arbeltgeber bezahlt werden . Der Staat

garantiert dieses Minimum , und augenscheinlich werden auch
die Arbeitgeber nur zur Zahlung der Minimalbeiträge herangezogen
werden . Die Eintreibung der Beiträge geschieht in der Weise , daß
der Arbeitgeber die Beiträge der Arbeiter vom Lohne abzieht und

diese samt seinem Beitrag an den Staat abführt , der die Gelder

den Gesellschaften überweist . Arbeiter , die schon bei einer der be -

stehenden Kassen bis zur Höhe des MinimalsatzeS versichert sind ,

brauchen keine Beiträge vom Lohnt zu zahlen ; der Arbeitgeber muß
aber den Minimalbeitrag (d. h. seinen Anteil ) für sie abführen .
Höhere Beiträge mit entsprechenden Gegenleistungen find für
die Arbeiter fakultativ . Die Gesellschassen müssen die für
die staatliche Versicherung bestimmten Gelder getrennt von ihren

sonstigen Fonds verwalten und stehen in betrefi der staatlichen Ber -

ficherung unter Regierungskontrolle . Ein ZentralverwaltungSrat ,
dem Vertreter der Regierung , der Frtendly SocietieS und der Arbeit -

geber angehören , soll den ganzen Lersicherungsapparat überwachen .
' Wie stark die Vertretung der Arbeiter durch die Friendlh SocietieS

in diesem Bcrwalwngsrat sein wird , ist noch nicht bekannt .

foißlanck .

Tic Gefängnistragodie in Serentur .

Endlich ist auch der Schleier gelüftet , der bisher über den

bekannten Vorgängen auf der Katorga zu Serentui lag . wo die

Durchveitsckwng der politischen Gefangenen zu Massen -
s c l b st m o r d e n Anlaß gaben . In der Zeitimg „ Wjatskaja
Retsch " wird folgender Brief eines Gefangenen veröffentlicht ,
j »er während der Ereftrtionen in Serentui war :

„ Ich schreibe diesen Brief von unterwegs . Wie Dir bekannt

ist , war das Leben bei uns in Serentui ziemlich erträglich . JBa
ernannte man einen neuen Direktor für unser Gefängnis , näm -

lich den früheren Direktor der Arrestanten - Kompagnie in Perm ,
einen gewissen W i s o tz k i. Gleich bei der Uebernahme der poli -
tischen Gefangenen redete er jeden von uns mit D u an . Dieser
Anrede ungewohnt , antworteten wir ihm nicht . Als er uns zur
Rede stellte , erhielt er die Antwort : „ Auf Du antworten wir

nicht . " Gleich darauf wurden� 80 Personen in den Karzer ge -
schleppt . Ztachdem er den Empfang der Gefangenen beendet , kam

Wisotzli in die Gefangenenzelle und die Gefängniswärter kom -
mandierten : » Ruhe , aufgestanden I " Wir leisteten einem solchen
Kommando nicht Folge . Darauf befahl Wisotzki den Aufsehern ,
unS mit Gewalt hinzustellen . . . . Am folgenden Tag ließ Wi -

sotzki einen Gefangenen aus dem Karzer holen , um ihn mit
Ruten zu züchtigen . Auf dem Wege nahm aber der Ge -

fangene ein Fläschchen mit Salmiaksäurc aus der

Tasche , trank es und fiel gleich zu Boden . Man ergriff den Un »

glücklichen und brachte ihn ins Spital . Da die Lösung nicht sehr
stark war , blieb er am Leben , obgleich für seine Wiederherstellung
wenig Hoffnung vorhanden ist . Darauf wurde ein anderer Ge -
fangener aus dem Karzer geholt und durchgepeitscht . Wi -

sotzki kam wieder in die Gefangenenzelle , wo sich dieselbe Ge -

schichte mit dem Kommando und dem Ausstehen wiederholte .
Darauf wurde aus der Zelle wieder ein Gefangener geholt und

durchgepeitscht . Nach allen diesen Ereignissen begannen wir Poli -
tischen alle den Hunger st reik . Das war am Morgen des

10. Dezember . In der darauffolgenden Nacht vergiftete sich
S s a s o » o w . während zwei andere sich die V e n e n a u f -

schnitten . Am dritten Tage begingen noch drei Gefangene
einen Selbstmordversuch . Darauf kam die Obrigkeit zu uns , die

Exekutionen wurden eingestellt . "

Wie der Briefschreiber weiter mekdek , wurden sämtliche
politische Gefangene aus Serentui nach den benachbarten
Katorgagefängnissen in Kutamara , Katai und Algatschi über ,

oeführt . Nach anderen Meldungen , die unö zugegangen sind ,
find die Zustände und das Regime in diesen Gefängnissen so
fürchterlich , daß man täglich neue KefängniLtragd -
d i e n erwarten kann . - — -

Cürhet .
Der Aufstand im Aemc « .

Konstantinopel , 27 . Januar . Blättermeldungen zufolge haben
die Aufständischen im D c m c n einen Angriff gegen den strategisch
wichtigen Ort Menakha , südwestlich von Sana , unternommen . Die
türkische Garnison , obwohl schivach , verteidigte sich gut . Said Jdris
soll die Verständigungsvorschläge dcS Militärkommandggtcg von
Ssshr abgelthgt mr * - " " m

Hud der Partei .
Die Krankheit des Genossen Singer «

In dem Befinden unseres Genossen Singer ist insofern eine

Besserung zu verzeichnen , als der Patient fieberfrei ist .
Die Herztätigkeit ist etwas kräftiger . Doch bestehen noch zeitweise

Bewußtseinstrübungen , so daß der Zustand andauernd ernst
bleibt .

Wie Preßsünder behandelt werden !

Wegen angeblicher Beleidigung von Königsberger Richtern war

Genosse Dahl als verantwortlicher Redakteur der „ Erfurter
Tribüne " zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt war -
den . Die Strafe hat Genosse Dahl im Gefängnis zu Erfurt

verbüßt . Ueber die Behandlung , die der Prcßsünder im Gefängnis
erdulden mußte , lesen wir im Erfurter Parteiblatt :

Er hatte Selbstbeschäftigung mit kommunalstatistischen und

literarischen Arbeiten beantragt , die ihm aber vom Ober -

staatsanwalt in Naumburg abgelehnt wurde . So

mußte unser Kollege sechs Wochen hindurch Etiketten

stanzen ; eine äußerst monotone Arbeit , die keinerlei geistige

Anforderungen stellt . Daß die Nichtgewährung der Selbst -

beschäftigung einen schweren Nachteil für die Berufspflichten
' eines Redakteurs bedeutet , ist selbstverständlich . Inzwischen hat

Genosse Dahl bereits wiederum drei Monate Gefängnis
von den Erfurter Richtern zudiktiert erhalten .

Der Oberstaatsanwalt , dem der Genosse Dahl die Verweige -

rung der Selbstbeschäftigung verdankt , heißt v. Prittwitz und

G a f f r o n. Der Herr scheint Preßsündern prinzipiell die Selbst -

beschäftigung zu verweigern , hat er doch auch dem früheren Ver °

antwortlichcn desselben Parteiblattes , Genossen Hennig , während
einer achtmonatlichen Gefängnisstrafe hindurch konsequent
die eigentlich selbstverständliche Forderung der Selbstbeschäftigung

abgelehnt . Hennig konnte seine literarische Tätigkeit durch F l e ch -

ten von Korbdeckeln in Uebung halten .
Unsere parlamentarischen Vertreter im Abgeordnetenhause

werden nicht verfehlen , beim Justizetat die geistige Mißhandlung
sozialdemokratischer Redakteure durch derartige Strafver -

schärfungen gebührend zu geißeln .

Wieber ein alter Mitkämpfer gestorben .

In Fürth i . Bayern starb im Alter von 70 Jahren der

Leiter des dortigen städtischen Krankenhauses , Oberarzt Dr .

Degen , der zu den ältesten Genossen in Fürth zählte und früher
in der Oeffentlichkeit eine große Rolle spielte . Mitte der sechziger
Jahre kam er als junger Arzt nach Fürth , wo cr sich alsbald eifrig
an der politischen Bewegung beteiligte und sich jener Gruppe repu -
blikanischer Demokraten anschloß , deren Vorbild Johann Facoby
war , mit dem sie dann auch in da ? Lager der Sozialdemokratie
abschwenkten . Dr . Degen gehörte mit dem erst vorige Woche ver¬

storbenen Gabriel Löwenstein zu dem Konsortium , das im Herbst
1871 , um der jungen Arbeiterbewegung einen geistigen Rückhalt

zu schaffen , das . . Fürther Demokratische Wochenblatt " , den Vor -

läufer unseres Nürnberger Parteiorgan ? , begründete und unter

großen finanziellen Opfern aufrechterhielt , bis in Nürnberg eine

Genossenschaftsdruckerei gegründet wurde , die das inzwischen in den

„ Nürnberg - Fürther Sozialdemokrat " umgetaufte Blatt herstellte .
Dr . Degen war Mitglied der Genoffenschast und Vorfitzender ihre ?
AufsichtSratS bis zu deren Auflösung unter dem Sozialistengesetz .
In den letzten drei Jahrzehnten verlegte der Verstorbene seine
Tätigkeit mehr auf die Gemeindepolitik ; seit 27 Jahren gehörte er
dem Fürtber Gemeindekollegium an , das ihn eine Zeitlang mit dem
Amte des Vorsitzenden betraute .

Die Glühlichter' konfiszier ».

Die Wiener Staatsanwaltschaft hat die letzte Nummer des

österreichischen ParteiwitzblatteS . Glühlichter " konfisziert . Als
Grund diente der Behörde eine Illustration , auf der der P a p st

zu sehen ist . Inwieweit der Papst eine „ Einrichtung der katho -
tischen Kirche " ist , wird eine Interpellation ergeben , die die sozial -
demokratische Fraktion des Lsterreichschen Abgeordnetenhauses an
den Justzminister gerichtet hat .

poUrelllck, ««, O erleb tUche « uto »

Beleidigte Kriegervereinler .

Wegen angebliche » Beleidigung der gesamten KriegerveretnS -
brüder wurde Genosse Paul Fröhlich , der frühere Verantwort -

liche der „ Altenburger Volkszeitung " , zu300MarkGeldstrafe
verurteilt . Der Staatsanwalt hatte 2 Monate Gefängnis be -

antragt . Der Vorsitzende der Strafkammer meinte , die Beleidigung
müsse besonders streng bestraft werden , da sie — 8000mal ( Auf .
lagestärke der „ Altenburger Volkszeitung " ) begangen worden sei .
Der unter Anklage stehende Artikel bezog sich auf die Sedanfeier ;
Strafantrag war vom Vorsitzenden des Altenburger Landeskrieger -
Verbandes gestellt worden .

Nur gut . daß diese durchaus irrige Deduktion des Herrn Vor -

sitzenden noch nicht Allgemeingut der Rechtspflege geworden ist .
Danach müßte bald einmal gegen den Verantwortlichen unseres
Blattes — Auflagestärkegegen 160000 — auf lebens¬

länglichen Aufenthalt in Tegel erkannt worden .

Soziales .
Die Arbeiter müssen kastriert werde « , damit fie nicht

fo viel ltinder in die Welt setzen .
An den Rat der Bütten - Freifrau von VopcliuS erinnert

eine tviderliche Aeußerung des nationalliberalen Fabrikanten
Wolf in Linden .

In der Gemeinderatssitzung in Linden lag das Unter -

stützungsgefuch eines Bergmannes vor , der am Lohntage
keinen Pfennig Geld ausbezahlt erhalten hatte und nun völlig
mittellos dastand . In der Not wandte er sich nun an die

Gemeindevertretung und ersuchte um Gewährung eines Bor -

schusses , der wieder zurückgezahlt werden sollte . In dem

UnterstützungLgesnch war auf die große Kinderschar hingewiesen .
Die Vertreter der Zeche beantragten Abweisung des Antrages ,
in der Regel handele eS sich um Bummelanten . Durch das

Lohnbuch konnte aber festgestellt werden , daß der Mann seine
Schichten stets vollzählig verfahren hatte . Als sich nun
die Abweisung so nicht rechtfertigen ließ , erklärte
der nationalliberale Fabrikant Wolf : Die Arbeiter

müssen kastriert werden , damit sie nicht so
viel Kinder in die Welt setzen .

Herr Fabrikant Wolf ist ein frommer Mann . Seine

Aeußerung übersteigt an GemütSroheit bei weitem den Rat

der Frau v. BopeliuS . Er kennzeichnet besser als lange Dar -

legungen die abgrundtiefe Moralanschauung so mancher
Kapitalisten . _ _

Hud Industrie und Kandel .
DaS niederträchtige System .

Die Agrarier , deren Familiensinn nach ihrer eigenen Erklärung
durch Steuerpflichten gelockert werden kann , haben es fertig gebracht ,
durch Plünderung der Reichskasse die armen Witwen und Waisen zu
berauben . Das tückische Zentrum versuchte den letzten Zollraub zu

beschönigen mit dem Antrage , die Mehretträge aus den erhöhten
Getreidezöllen für eine Witwen - und Waisenverficherung zu reser «
vieren . Die Demagogen wußten natürlich ganz genau , daß die

feisten Junker durch verstärkte Inanspruchnahme der indirekten

Ausfuhrvergütung eine Mehreinnahme aus den Zöllen zu verhindern

wissen würden . Wie die Edlen der Nation in der Ptünderei Fort -

schritte gemacht haben , zeigt die folgende Ausstellung über die

mittels Einsuhrscheinen . beglichenen Zölle . Es kommen dabei diese
Summen heraus :

1907 . . . 49749 371 Mark
1908 . . . 90 706 023 .
1909 . . . 92 908 385 „
1910 . . . 122 352 952 „

Die Liebesgabcnschlucker sind natürlich ehrliche Lenke . Sie

stehlen sicherlich keinen Pfennig und sie entrüsten sich über die arme

Mutter , die in ihrer Verderbtheit sogar Brot stiehlt , wenn die Kinder

hungrig sind ; aber mittels der Gesetzgebung dem darbenden Volke

Milliarden aus der Tasche zu mopsen , das halten die Edlen für

vornehm . Wer sie in der Ausübung solchen HandlverkS zu stören

versucht , der ist ein Ordnungsfeind I

Die Konzentration in der Braunkohleniudustrle .
Nichts ist so geeignet , das Märchen , Kartelle seien „ Kinder der

Not " zu zerstören , wie die Entwickelung der Braunkohlenindustrie .
Von 1902 bis 1910 stieg die Braunkohlengewinnuug von 43,13 auf
69,11 Millionen Tonnen oder um 60 Proz , Die Arbeitsproduktivität
ist im Braunkohlenbergbau seit Mitte der 70er Jahre auf das

2' / , fache gestiegen , während der Kohlenpreis nur gering zurück -
gegangen ist .

Und trotz oder gerade dank dieser für die Unternehmer günstigen
Enttvickelung ist der Konzentrationsprozeß weit fortgeschritten . Die

ganze Produktion ist in acht Verbänden kartelliert : 1. Magdeburger
Braunkohlensyndikat in Magdeburg , 2. Braunkohlenbrikettstmdikat
in Helmstedt , 3. Braunkohlenbrikett - Verkaufsvercin in Köln , 4. Mittel -
deussches Braunkohlensyndikat in Leipzig , S. Lausitzcr Braunkohlen -
ihndikat in Forst , 6, Verkaufsverein der hessischen Braunkohlenwerke ,
7. Niederlausitzer Brikettverkaufsgesellschaft und 8. Verlaussverein
Bitterfelder Braunkohlenwcrke .

Im Jahre 1001 gab eS im Braunkohlenbergbau 412 Gesell -
schaften , 1908 nur noch 361 . Die Zahl der Unternehmungen ist also
um 12,6 Proz . zurückgegangen , während die Förderung in gleicher
Zeit um 50 Proz , gestiegen ist .

Einen weiteren Beweis für die zunehmende Konzentration liefert
die Ausdehnung der Aktienform der Gesellschaften . In der Zeit von
1901 bis 1908 stieg die Zahl der Aktiengesellschaften von 61 auf 69 .
Diese Gesellschaften vereinigen den weitaus größten Teil der Ge »
samtförderung . Von der Gesamtförderuna des Rheinischen Braun -
kohlensyndikatS in der Höhe von 4,22 Millionen Tonnen entfalle »
au ) die Roddergrube 0,63 und aus die Rheinische Aktiengesellschaft
für Braunkohlen — 0,95 Millionen . Diese beiden Gesellschafte »
sind außerdem mit anderen Gesellschaften verbunden , so daß sie
insgesamt 65,83 Prozent der Kartellförderung liefern .

Die gesamte Entwickelung deS Braunkohlenbergbaues führt zur
Bildung eines Trusts , in dem die Herrschast einigen Groß -
Unternehmungen gehören wird . DaS erwähnte Kartell im Rheinlande
hat schon die ersten Schritte in dieser Beziehung gemacht , indem es
keinen Gewinn verteilt und dazu noch eine Abgabe von 1 M. für
jede verkaufte Tonne Briketts erhebt , um Felder zu erwerben . Das
Vermögen des Kartells beträgt über 9 Millionen Mark und stellt
aus eigenem Besitz über 45 000 Tonnen Briketts her .

So schafft der Kapitalismus in seinem ExpansionSdrangk die
ProduktionSformen für eine sozialistische Gesellschaft .

AuS der Elekttizitätsindustrie .
Die deutschen ElekrizitätSgesellschaften haben ein gute ? Jahr
w sich und gehe » nach den vorhandenen Anzeichen noch besseren

Zeiten entgegen . Die Generalversammlungen , sofern sie in den
letzten Monaten abgehalten wurden , beschließen fast durchweg , die
Dividende gegen das Vorjahr zu steigern , und beurteilen die Lage
für das kommende Jahr als durchaus günstig . So hat die
„ SiemenS - A . - G- , Berlin , im Geschäftsjahre 1909/10 einen er -
höhten Ueberschuß erzielt und die Dividende von 6 auf 6' / , Proz .
erhöht . In der Generalversammlung von A. - G. Siemens
u. HalSke , Berlin , wurde die Dividende von 12 Proz . ge -
nehmigt und die Aussichten des laufenden Jahres als sehr gut
bezeichnet . ElektrizitätS - A . - G , vorm . Schuckert u. Co . ,
Nürnberg , ( Generalvcrs . 7. 1. 1911 ) zahlte für das abgelaufene
Geschäftsjahr 7 Proz . Dividende und hat eine Steigerung des Aktien -
kapitals um 10 Millionen Mark ( auf . 60 Millionen Mark ) beschlossen .
Aus dem jüngsten Bericht der „ Elektr . Licht - und Kraft »
anlagen , A. - Ä. , B e r l i n" , die ihren Aktionären 7 Proz . Dividende

zahlt , klingt dieselbe optimistische Note heraus , und was die größte
Elektrizitäts - Gesellschaft Deutschlands , die „ A. E. - G" , anbetrifft , so
bat im laufenden Jahre ihr Aktienkapital , dank der Erhöhung von
30 Millionen Mark , die enorme Höhe von 130 Millionen Mark er -
reicht .

Der Absatzmarkt für die Elckiroindustrie wächst wie nach
innen so nach außen . Vo » den unzähligen Kommunal unter -
nehmen , die in der allernächste » Zeit zur Verwirklichung gelangen
sollen , seien hier erwähnt : Berliner Untergrundbahn Potsdamer
Bahnhof —Stettiner Bahnhof ( Sieniens u. HalSke ) , Schnellbahn Ge¬
sundbrunnen —Rixdorf <A. E. - G. ) , Königsberger Stadtbahnen ( Tochter -
gesellschaft der A. E. - E. ) , Kleinbahn in Kreis Solingen , Lichtanlagen
im Kreis Mainz ( Schuckert ) usw . Auch an den Anlage » in , AuS «
l a n d wird unsere elektrische Industrie im steigenden Maße be »
teiligt . Die Siemens - Schuckert - Werke , Berlin , liefern elektrische
Güterzuglokomotiven für die lappländische Eisenbahn ; die AuS -
sührung des neuen Tclephonamtes in Bukarest , die Erbauung einer
elektrischen Straßenbahn im russisch - polnischen Jndustriebezirk be -
findet sich in Händen von SiemenS - Halske A. - G.

Auch die Warenausfuhr zeigt die stelgende Tendenz . Sie
betrug :

1910 Jan . —Nov . 1909 Jan . —Nov . 1903 Jan . —Nov .
Warenmenge

in Dopp . - Z. 303 691 701 298 727 843
Warenpreis

in Mill . M. 192,89 100,61 —

Schließlich sei noch darauf hingewiesen , daß die Lage auf dem
Kupfermarkt für die elektrotechnische Industrie besonder ? günstig
ist . Die Bilanz der Kupferprodnkiivn im Jahre 1910 endete mit
133 275 Tonnen Ueberschuß . und dieser Vorrat wird vorderhand
den preissteigernden Tendenzen der Küpfersyndikate einen Riegel
vorschieben . Die Preisbewegung des Kupfers dürste im laufenden
Jahre in derselben Weise wie in den letzten vier Jahren vor sich
gehen ( in diesem Zeitraum ist der Preis beinahe um 35 Prozent
gefallen ) und das wird auf die Kabelfabrikation belebend wirken .

Alles in allem : die Ernte für die elektrische Industrie verspricht
im laufenden Jahre besonders günstig zu werden , und Sache der
Arbeiterschaft ist eS, dafür zu sorgen , daß sie nickt nur in hohen
Dividenden , sondern auch in höheren Löhneti zum Ausdruck kommt .

Hapag - Dividende . Die Hamburg - Amerika - Linie schüttet für das

letzte Geschäftsjahr 8 Proz . Dividende auS gegen 6 Proz . im Vor -
jähre . Der Bettiebsgewinn erhöhte sich von rund 83 auf rund 40
Millionen Mark .

DiSkontermSßignng in London . Während vor acht Tagen all -
gemein erwartet worden war , daß die Leitung der Bank von Eng -
land mit der ojfiziellen Zinsrate heruntergehen werde , hat die am
Donnerstag tatsächlich erfolgte Diskonterniäßigung einigermaßen
überrascht , da in der Zwischenzeit sich die Situation der Bank os
England keinesfalls bedeutend günstiger gestaltet hat . Der
Diskontsatz betrug in London bisher i ' /a Proz . und ist um V, Proz .
ermäßigt worden .



©ewerhrcbaftlicbee .

Vie polnifcken Bergarbeiter gegen die ße -

fcbimpfung durch die Chrirtlicben .

Die polnische Berufsvereinigung der Bergarbeiter der -

öffentlicht in den Polnischen Zeitungen des Ruhrgebiets eine

Erklärung , in der sie gegen die öffentliche Beschimpfung der

polnischen Bergarbeiter durch den Christenführer Hüskens
protestiert . Hüskens hatte nach seinem eigenen Ein -

geständnis gesagt :
. Ja , das wäre noch schöner , wenn wir UNS von Elementen

aus dem Osten , welche mit einem großen Donnerkiel ( Slirnlocke )
am Kopfe hier herumlaufen und die vor fünf bis sechs Jahren
noch dem Gutsherrn die Hand küßten , die sie schlug , in der Lohn »
frage hineinreden ließen . "

In dem Protest der polnischen Bergarbeiterorganisatton
gegen diesen Schimpf heißt es :

„ Gegen die Brüskierung der polnischen Bergarbeiter legen
wir energischen Protest ein . Die polnischen Bergarbeiter arbeiten
im hiesigen Jndustriebezirk nicht erst seit etlichen Jahren , sondern
schon seit 40 Jahren und haben in der Zeit ihre Kräfte den
Arbeitgebern geopfert . Während vieler Jahre haben die polnischen
Bergarbeiter genieinsam mit ihren deutschen Kameraden an der
Aufbesserung ihrer Lage und an einer Reform der berggcsetzlichen
Bestimmungen gearbeitet . Die polnischen Bergarbeiter nehmen
als preußische Staatsbürger dieselben Rechte in Anspruch , die den
Bergarbeitern deutscher Zunge zustehen .

Wenn HerrHüskens ihnen das Recht ab st reitet ,
in Lohnangelegenheiten ihre Meinung zu sagen ,
so unterstützt er damit die Interessen derKapi -
ta listen . Wir richten an den Hauptvorstand deS christlichen
Gewerkvereins die Anfrage , ob er Herrn HüskenS beauftragt hat ,
in dieser Weise die Polen zu brüskieren , und ob er sich mit den
Auslassungen deS Herrn Hüskens solidarisch erklärt . "

In derselben Rede hatte Hüskens ja versichert , daß
sie ( der christliche Gelverkverein und das Zentrum ) gern helfen
würden , in der Reichstagsstichwahl den nationalliberalen
Kandidaten gegen H u e herauszuhauen , wenn diese nur einen

einigermaßen genehmen Kandidaten aufstellten . Demgegen -
über betonten die beiden maßgebenden Zentrumsblätter im
Wahlkreise Bochum unter scharfer Desavouierung ihrer ge -
schwätzigen Parteigenossen , daß das Zentrum gar nicht daran
denke , die Hoffnung , selbst in die Stichwahl zu kommen , auf -
zugeben .

Diese Hoffnung ist nun aber durch die Beschimpfung der
Polen durch Hüskens als vollends gescheitert zu betrachten .
Denn ohne die Polen ist das Zentrum ini Wahlkreise Bochum
von vornherein fertig .

Berlin und Ilmgegend .

Unstimmigkeiten im Malerbernf .
Der Verband der Maler , Lackierer , Anstreicher usw . hatte zum

Donnerstagabend vier Versammlungen einberufen , die sich mit
dem Stand der Verhandlungen über zwei wichtige Bestimmungen
des Reichstarifs für das Malergewerbe zu beschäftigen hatten . Die
Tagesordnung in allen Versammlungen lautete : „ Was wird aus
der L e i st u n g s k l a u s e l und dem paritätischen Ar -
beitsnachweis ? " Der Reichstarif ( § 2 Absatz 10) verlangt
die Aufstellung einer „ Leistungsnorm " , und die Unternehmer legten
zuerst sehr großes Gewicht auf diese Bestimmung . Jetzt sind im
ersten Bezirk in 45 Städten Verträge auf Grund des Reichstarifs
abgeschlossen worden , aber nur 18 enthalten die Leistungsklausel ,
die oftmals erst nach langwierigen Beratungen eingefügt werden
konnte . In Berlin war man bereits zu einer Verständigung ge »
langt und besaß die volle Zustimmung der Vertreter der Unter -
nehmer in der Kommission , die dafür eingesetzt war . Die Organi -
sation der Unternehmer wies aber die vereinbarten Sätze zurück
und stellte für «ine Leistungsnorm Forderungen auf , die weit ab -
wichen von allem , was in der Kommisston vereinbart war . Auf
das Verlangen der Arbeiter , eine Prüfung der neuen Forderungen
dadurch zu ermöglichen , daß die Unternehmer ihre Unterlagen für
die aufgestellten Berechnungen herausrücken , ging man nicht ein .
Die Verhandlungen führten zu keinem Resultat . Für die Ar -
beiter war die Leistungsnorm wichtig geworden , weil sie glaubten ,
dadurch der Akkordarbeit und der Pfuscharbeit begegnen zu können .

Für Privatarbeit soll die Leistungsnorm nicht gelten , sondern nur
für Bauten und Umbauten . — Die zweite bestehende Differenz ,
über die viel verhandelt wurde , betrifft den paritätischen Arbeits -
Nachweis , von dem es im Reichstarif ( Z 11 ) heißt , daß zur Durch -
führung der vereinbarten Bedingungen eine solche Einrichtung an
allen Orten , wo die Verhältnisse es gestatten , anzustreben sei . Die
Arbeiter wünschten , daß der paritätische Nachweis zugleich obliga -
torisch für beide Vertragsteile gemacht werde , wie es auch im

Neichstarif bestimmt wird . Zuerst waren die Unternehmer damit
einverstanden ; sie glaubten , ebenso wie bei der Leistungsnorm , einen
Vorteil für sich darin zu erblicken . Dann aber , als sie fürchteten ,
die Gehilfenschaft könnte Vorteile daraus ziehen , wollten sie nichts
mehr davon wissen . Der Einfluß der Scharfmacher in den Arbeit -
geberverbänden machte sich bei den Malermeistern geltend , und
das Kuratorium für den Arbeitsnachweis zeigt sogar Anträgen
auf Erleichterung in der Benutzung des Nachweises für die Ver -
bandsmitglieder nicht das gewünschte Entgegenkommen .

Diese Lage der Dinge wurde den Mitgliedern in allen Ver -

sammlungen geschildert und zur Diskussion gestellt . Die Ver -
sammlungen waren sehr gut besucht und überall wurde die folgende
Resolution angenommen , die lautet :

„ Die zahlreich versammelten Maler und Anstreicher Groß -
Berlins protestieren ganz energisch gegen das Angebot der Unter -

nehmer in bezug auf die Leistungsnorm . Die Versammelten
sehen in dem Angebot nicht den ernsten Willen , eine auf gesunder
Basis ausgebaute Leistungsnorm schaffen zu wollen , sondern sie
sehen darin nur eine Maßnahme , um die Schaffung einer

Leistungsnorm zu hintertreiben . Ferner sind die Versammelten
der Ansicht , daß es nicht möglich ist , die in einigen Betrieben

bestehender , niedrigen Akkordpreise als Grundlage zur Schaffung
einer Leistungsnorm zu benutzen . Auf dieser Grundlag « wird
eS niemals möglich sein , eine beiden Teilen gerecht werdende
Norm herzustellen . Die Versammelten stehen nach wie vor auf
dem Standpunkt , daß auch diese Sätze des Reichstarifs zur Durch -
führung gelangen müssen .

Ferner sehen die . Versammelten in der Schaffung eines

obligatorischen , auf paritätischer Grundlage aufgebauten Arbeits -
Nachweises eine Notwendigkeit zur Durchführung des Neichstarifs ,
und sie sehen in dem Nachweis eine Institution , die zum sozialen
Frieden im Malerberufe viel beitragen kann . Bis zur Um -

Wandlung des bisherigen Arbeitsnachweises in einen obligato -
rischen fordern die Versammelten auf das nachdrücklichste für alle

Verbandsmitglieder mindestens die Ablösung der Einschreibe -
gebühr durch die Verbandskasse . Weiter erachten es die Ver -

sammelten als eine Notwendigkeit , daß die Benutzung des Ar -

beitsnachweises von feiten der organisierten Kollegen mehr als

bisher erfolgt . "
Deutfdieo Reich .

Vertrauliches auS einer christlichen GewerkvereinS -

leitnng .
Die ZentrumSgewerkvereinSführer werden vom Unglück verfolgt .

Sie , die überall herumlchnüffeln , um „sozialdemokratische Korruption "
gtt entdecken und dabei nicht vor der Benutzung gefälschter Briefe
zurückschrecken , stehen wieder mal demaskiert vor der Mitwelt .

Genosse Thielhorn . Redakteur unseres Duisburger Partei -
NatteS , war von dem Vorstand de » Gewerkvereins chriftlrcher Berg -

verantw . Redakt . : Richard Barth . Berlin . Inseratenteil verantw . :

lenke , vertreten durch die Herren Kö ster , Effert , Behrens
und Genossen wegen Beleidigung verklagt . Thielhorn hatte die
plötzliche Entlassung des christlichen Gewerkvereinssekretärs Tabeck
als skandalös kritisiert und sollte dafür bitter büßen . Es kam
aber anders .

Durch eidliche Vernehmung des christlichen Gewerkvereins -
sekretärs und ultramontanen Agitators Steeger - Obcrhausen
stellte sich heraus , daß dieser in einer Wirtschaft mit seinem Kollegen
Tabeck Streit bekam und diesen wenig kollegial titulierte . Wer
zu schimpfen angefangen hat , ob S t e e g e r oder Tabeck , blieb un -
geklärt . Tabeck behauptete , sein Kollege habe ihn Flegel , Lümmel ,
hirnverbrannter Mensch , Nörgler , Lügner usw . genannt . Diese Beleidi -
gungen nötigten Tabeck , den S l e e g e r gerichtlich zu verklagen .
Da trat der Gewerkvereinsvorstand in Aktion und hat nach der eidlichen
Aussage des beleidigten Tabeck diesen zunächst zur Zurücknahme
der Klage veranlaßt und dann — den Tabeck auf die Straße ge -
setzt . Der Beleidiger S t e e g e r aber konnte bleiben . Das ist ver -
ständlich , wenn man weiß , daß Tabeck nicht für die Uttramontanen
agitiert , wogegen S t e e g e r einer der bekanntesten Zentrums -
agitatoren im Oberhausener Bezirk ist und so wüst wie nur einer
die Sozialdemokraten nach M. - Gladbacher Rezepten beschimpft .

Tabeck bekundete unter Eid , er habe sich im Dienste des Ge -
wcrkvereins krank gearbeitet , sei in diel schwierigsten Bezirke ge «
setzt worden und habe sich als Mann , der „ 6 Jahre des Königs Rock
gelragen " , nicht von S t e e g e r als Flegel usw . beschimpfen lassen
wollen . Der aber sei vom Gewerkvereinsvorstand beschützt worden .
Tabeck wurde gemaßregelt , ohne daß ihm anständigerweise die
Pflichtbeiträge zur Gewerkvereinsbcamten - Pensionskasse zurückgezahlt
wurden . Von den Werksbesttzern , erklärte Tabeck , verlange man
die Rückzahlung der vollen Pensionskassenbelträge im Falle einer
Maßregelung , ihm sei nur der vierte Teil seiner Bei -
träge zurückgezahlt worden . Außerdem sei er als kranker
Mann entlassen nach mehrjähriger treuer Dienstzeit , nur
weil er sich mit S t e e g e r , der am gröbsten beleidigte .
gestritten habe . Den Haß des Gewerkvereinsvorstandes will sich
Tabeck zugezogen haben , weil er 1905 die vom Zentrum an -
genommene Berggesetzvorlage scharf kritisierte . Damals sagte der
Gewerkvereinsvorsitzende und ZenlrumSagitator Köster zu ihm :
„ Das werde ich Dir mein Lebtag nicht vergessen . " Dann sei er
mehrere Male mit dem Vorstand wegen der Anstellung
evangelischer Gewerkverein sbeamter zusammen -
geraten ! Der Vor st and habe die Anstellung
Evangelischer abgelehnt ! ( Tatsächlich sind die wichtigsten
Beanitenstellen des „ interkonfessionellen " GewerkvereinS fast aus -
schließlich init Zentrumskatholiken besetzt . )

Um Tabeck moralisch zu vernichten , legte Steeg er plötzlich
dem Gericht einen Brief vor , den Tabeck zwecks Denunziation
eines Kollegen an die Berufsgenossenschaft geschrieben haben sollte I
Tabeck rief erregtPfui ! dazwischen und verlangte ,
eidlich über den Brief vernommen zu werden .
Unter Eid bekundete nun Tabeck , daß der Brief
eine Fälschung sei , er habe niemals einen sochen
Brief geschrieben ! ! ! ( Hier haben wir schon wieder eine Brief -
geschichte der Gewerkvereinsführer . Festgestellt ist schon gerichtlich .
daß ein angeblich von einem Stoppenberger Sozialdemokraten , anläß -
lich der Knappschaftswahl geschrieben , im „ Bergknappen " veröffentlichter
Brief eine Fälschung ist . Ferner ist der „ Heinrichs - Brief " nach -
weislich eine Fälschung . Nun legt ein Gewerkvereinsvertreter
sogar gegen einen entlassenen Kollegen einen Denunziantenbrief vor .
den der Angeschuldigte eidlich als eine Fälschung bezeichnet !)
Das Gericht schien der Sache auch nicht zu trauen , denn es ver -
urteilte T b i e l h o r n nur zu 30 Dl. Geldstrafe . In dem Prozeß
des Genossen Aufderstraße - Bochum gegen den Bergknappen -
redakteur und Zentrumsagitator I m b u s ch — von dem wir schon
kurz berichteten — kam es ebenfalls zu einer charakteristtschen
Enthüllung . Vor zwei Jahren wurde ein namenloses Zirkular
voll schmutziger periönlicher Angriffe gegen den Genossen P okorny
verbreitet . Die Gewerkvereinsleiiung wies mit großer Entrüstung
die Behauptung , das Schmutzding komme aus der GewerkvereinS -
zentrale , zurück . In dem HcinrichSbriefprozeß beantragte Genosse
Aufderstraße die Ladung des Tabeck , der bereit sei , nach -
zuweisen , daß das S ch m u tz z i r k u l a r auf der Ge -
Werkvereinszentrale hergestellt oder mindestens
vervielfältigt wurde . Das lasse dann den Schluß zu, daß
auch der Fälscher des Heinrichsbriefes auf der Gcwerkvereinszentrale
bekannt sei . Der Prozeß wurde wegen Bestagung eines Schreib «
sachverständigen vertagt . Die Fortsetzung der Gerichtsverhandlung
wird hoffentlich volles Licht über den Sitz der Fabrik für Brief -
fälschungen und anonyme Schmutzflugblättcr verbreiten .

Achtung , Metallarbeiter ! Bei der Firma C. Jähne u. Sohn
G. m. b. H. in Landsberg an der Warthe haben die
Former und Gießereiarbeiter die Arbeit niedergelegt . Zuzug von
Formern , Kernmachern usw . nach Landsberg a. d. Warthe ist streng
fernzuhalten . _

Tarifverhandlung en im Baugewerbe zu Kiel .

In den Kreisen der Bauunternehmer scheint plötzlich die
Stimmung umgeschlagen zu sein . Noch kürzlich hat der Vorsitzende
deS Unternehmerverbandes SchleSwig - Holstein bei Verhandlungen
den Arbeitervertretern angedroht , die Unternehmer würden sich zu
neuem Kampfe rüsten . Jetzt erhielten die Vertreter der Arbeiter
von dem genannten Unternehmerverband die Mitteilung , die Unter -
nehmer würden alle Forderungen der Arbeiter , über die noch
Differenzen bestehen , anerkennen ; der Vertrag könne nunmehr unter -
zeichnet werden . Woher dieser neue Wind weht , ist nicht recht klar ,
wahrscheinlich aber haben die Unternehmer in Kiel die Scharf -
macherei des Führers des Untemehmerverbandes allmählich satt
bekommen .

Nach zweitägigem Streit in der Malzfabrik von E ck a r d in
S a a l f e l d bequemte sich der Betriebsinhaber zum Abschluß eines
Tarifs mit dem Brauerei « und Mühlenarbeitcrverbande . Vor dem
Streik halte der Besitzer dem Bezirksleiter schriftlich mitgeteilt , daß
er wegen Lohnerhöhung mit seinen Leuten persönlich verhandeln
werde ; er würde sich auch zu einer Aussprache über diesen Punkt
mit dem Bezirksleiter nie emlassen und sei ein Besuch vollständig
zwecklos , den er besser unterlasse . Erreicht wurde eine Stunde
Arbeitzeitverkürzung täglich , Lohnerhöhung von 1 —2 M. pro Woche
und in den nächsten zwei Jahren je eine weitere Mark und sonst
noch wesentliche Verbesserungen . — Borher war im Wege der Unter »
Handlung mit der Malzfabrik Müller in St . Graba bei Saalfeld
ein Tarifvertrag mit den gleichen Verbesserungen abgeschlossen
worden .

_

Ueber die Beilegung des SSwöchigen Streiks in der

Feilenindustrie in Remscheid »
über die der „ Vorwärts " in seiner Sonntagnummer berichtete , wird
von der Remscheider Stadtverwaltung eine im Einvernehmen mit
der Geschäftsführung des Arbeitgebcrverbandes und der Streik -
lcitung aufgestellte Mitteilung veröffentlicht , in der es u. a. heißt :
Die Einigungsverhandlungen wurden im Dezember
vorigen Jahres auf Veranlassung und unter dem Vorsitze des
Bürgermeisters Dr . Jarrcs zwischen je fünf Vertretern der Arbeit -
geber und fünf Vertrauensmännern der streikenden Arbeiter ein -
geleitet . Der ursprünglich von der Arbeiterseite eingereichte , aber
von den Arbeitgebern als unannehmbar bezeichnete Lohntarif wurde
zurückgezogen . Die Arbeitgeber legten ihre Vorschläge zur Bei -
legung des Streiks im Protokolle vom 23 . Dezember endgültig
nieder . Diese Vorschläge wurden in einer Versammlung der
streikenden Arbeiter am 27 . Dezember zunächst mit großer Mehr -
heit abgelehnt . Auf Veranlassung der Stadtverwaltung Remscheid
wurden die Einigungsverhandlungen Mitte Januar wieder auf -
genommen . Bei diesen Verhandlungen blieben die Arbeitgeber
auf ihren früheren Vorschlägen bestehen . Diese Vorschläge
gingen im wesentlichen dahin : Nach Beendigung des Streiks sollen
keinerlei Maßregelungen eintreten . Andererseits wird von Arbeit -
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nehmerseite zugesagt , daß über einzelne Betriebe keinerlei Sperren
verhängt werden oder bestehen bleiben sollen . Bis zum 4. Februar
1911 soll die Wiedereinstellung , die nach Bedarf stattfindet , bei den
alten Arbeitsstellen ohne Vermittelung des Arbeitsnachweises er -

folgen . Sollten sich nach der Wiederaufnahme der Arbeit zu den

geltenden Lohnbcdingungen hier und da Lohnverhältnisse ergeben ,
mit welchen die betreffenden Arbeiter nicht zufrieden sein zu
können glauben , so sollen sie an den Arbeitgeber zunächst selbst
herantreten . Falls hierbei eine Verständigung nicht erreicht wird ,
so sollen die Arbeiter das Recht haben , einen Prüfungsaus -
schuß des Arbeitgeberverbandes anzurufen , unter

gleichzeitiger Mitteilung dieser Anrufung an den Unternehmer .
Dieser Ausschuß soll aus drei von dem Arbeitgeberverband ge -
wählten Feilenfabrikanten bestehen . Der Arbeitgeberverband wird

sich dafür verbürgen , daß die Beschwerden der Arbeiter sachlich und

gerecht geprüft werden . Etwaige derartige Beschwerden können nur
bis zum 4. Februar d. I . bei dem Prüfungsausschuß angebracht
werden , von dem sie innerhalb 14 Tagen zu erledigen sind . Im
Falle der Annahme der vorstehenden Vergleichsbedingungen er -
klärten sich die erschienenen Arbeitgeber bereit , dafür einzutreten .
daß die bei dem dortigen Arbeitgebernachweise bestehende
Beschwerdekommission nach Hagener Muster ( Ernennung eines un .

parteiischen Vorsitzenden durch den Regierungspräsidenten ) besetzt
werde . Sie glaubten einen Erfolg dieser Bemühungen in sichere
Aussicht stellen zu können . Die streikenden Arbeiter haben über

diese Vorschläge in zwei Versammlungen beraten , darüber abge -
stimmt und , wie bereits kurz mitgeteilt , sie mit erheblicher Mehr -
heit angenommen .

Achtung , Schuhmacher ! In der Schuhfabrik Grewe u. Sauer
in Würzen haben die Arbeiter und Arbeiterinnen wegen Lohn -
differenzen die Arbeit niedergelegt . — Verhandlungen lehnte die

Firma ab . Sollte während der Dauer der Kündigungsfrist eine

Einigung nicht erzielt werden können , wird die Aussperrung am
4. Februar perfekt werden . Arbeitsangebote von dieser Firma sind
einstweilen abzulehnen .

Versammlungen .
Zcntralverband der Glasarbeiter und - Arbeiterinnen . Die

Zahlstelle Berlin hielt am Donnerstag ihre Quartalsversammlung
ab . Den Vorstandsbericht erstattete Schröder für das letzte
Halbjahr , da er erst so lange der Zahlstelle vorsteht . Eine Lohn -
bewegung bei der Firma A. E. - G. verlief ungünstig , besonders
durch den Zuzug von auswärtigen Streikbrechern . Bei Röder
und Meier brach ebenfalls eine Differenz aus infolge der Maß -

regelung eines Kollegen , die jedoch bald beigelegt wurde . Bei

Krüger u. Friedeberg traten die Glasbläser in Streik , in -
dem die Inhaber sich des bestehenden Vertrages nur dann er -

inncrten , wenn die Bestimmungen für sie günstig waren . Der
Streik verlief ohne Erfolg .

Auch eine Tarifbewegung hat stattgefunden , indem der bis

dahin gültige Tarif gekündigt und ein neuer mit verschiedenen
Verbesserungen eingereicht wurde . Nach längeren Verhandlungen
wurde ein Tarif auf 3 Jahre erzielt , der �

eine sofortige Lohn¬
erhöhung von drei Pfennigen die Stunde bestimmte , während eine

gleiche im dritten Vertragsjahre einzutreten hat .
Ferner kam es zu einer Gesamtentlassung der Kollegen bei der

Eirma
Kosmos . Durch das unsolidarische Verhalten einiger

ollegen , die vorzeitig die Sperre brachen , war der Ausgang des

Kampfes kein glücklicher ; immerhin wurde ein Teil der Entlassenen
wieder eingestellt . Bei mehreren anderen Firmen , wo auch Diffe -
renzen ausgebrochen waren , hatte der Verband gute Erfolge zu
verzeichnen .

Durch Firmenberschmelzungen , Konkurse und technische Ver .

änderungen wurden eine Anzahl Mitglieder arbeitslos . Die Ab -

rechnung ergab folgendes Bild . Die Einnahme im 3. Quartal

betrug , einschließlich des Barbestandes vom 2. Quartal , 8500,05 M. ,
die Ausgabe 5982,73 M. ; verbleibt Barbestand 523,32 M. Die Ein -

nähme im 4. Quartal betrug , einschließlich des Barbestandes vom
3. Quartal , 5299,82 M. , der eine Ausgabe von 4858,14 M. gegen .
übersteht . Verbleibt ein Barbestand von 441,88 M. In den Vor -

stand wurden gewählt : Schröder . Schleifer , 1. Vorsitzender ,
Bachmann , Glasbläser , 2. , Reis , Schleifer , 1. Kassierer ,
Rose . Bläser , 2. , Zippel , Sck, leiser , 1. Schriftsührer .
Schmidtmeier , Bläser , 2. Als Revisoren wurden gewählt :
Zwicker , Schleifer , Schneider , Schleiser , Zimmermann .
Bläser . _

letzte Nachrichten .
Die Interpellationen über den allgemeinen Arbeiterverband .

Paris , 27 . Januar . ( W. T. B. ) Die Deputierten -
k a m m e r nahm die Beratung über die Interpellationen be -

treffend den allgemeinen Arbeiterverband wieder auf . Berry

forderte von der Regierung eine energische Unterdrückung des Ber -

bandcs , I c i l e l l a ( Progressist ) legte eine Tagesordnung
vor , die die Regierung auffordert , den allgemeinen Arbeiterverband

durch Gerichtsbeschluß auflösen zu lassen . Colin meinte , man

dürfe den Verband wegen einiger Ausschreitungen seiner Mitglieder
nicht auflösen . Darauf wiederholte B r i a n d seine Darlegungen .
die er schon in der Sitzung am 20 . Januar gemacht hatte . Der De -

putierte Roche schlug die einfache Tagesordnung vor . die Briand

jedoch ablehnte , indem er die Vertrauensfrage stellte .
Die einfache Tagesordnung wurde mit 424 gegen

III Stimmen abgelehnt . Darauf wurde eine Tagesordnung
Grosdidier . die die Erklärung der Regierung
billigt und ihr das Vertrauen ausspricht , daß sie eine Ent -

Wickelung der Syndikatsfreiheiten gewährleisten und die Berufs -
Vereinigungen innerhalb des ihnen gesetzlich zugestandenen fStt

bietes halten würde , mit 298 gegen 73 Stimmen angenommen ,

Ungetreuer Postbeamter .
Leipzig . 27 . Januar . ( W. T. B. ) Der Postasststent Karl

Loeffler von hier , der am 27 . Mai auf dem Postamt 2 in

Leipzig - Gohlis neun Wertbriefe , die von der Allgemeinen Deutschen
Kreditanstalt aufgegeben waren , unterschlagen hat , ist heute vom

hiesigen Schwurgericht zu zweieinhalb Jahren Gefängnis und fünf «
jährigem Ehrverlust verurteilt worden .

Einfuhr französischen Schlachtviehs .
Bamberg , 27 . Januar . ( B. H. ) Das Ministerium des

Innern aenehmigte die direkte Einfuhr französischen Schlacht .
vichs in Bamberg und zwar dürfen vorerst wöchentlich 25 Stück

Ochsen eingeführt werden .
_

Bon Strandränbern geplündert .
Paris , 27 . Januar . ( W. T. B. ) Aus Brest wird gemeldet : Der

englische Dampfer „ Arden " , der mit einer Erzladung nach Rotter -
dam ging und am 18. Januar bei Plogoff strandete , wurde von den
Küstenbewohnern vollständig geplündert . ES wurde eine Unter -
snchung eingeleitet , um die Strandräuber ausfindig zu machen .

Die Unruhen in Südamerika .
Guayaquil , 27 . Januar . ( W. T. B. ) 20V peruanische

Soldaten haben den Grenzort EHaeraS in Equador ange¬
griffen . Drei Equadorianer wurden getötet , acht verwundet .

ktul Sin gerät (So. . Berlin SW , Hierzu 3 Beilagen » . Unterhaltungsbl .
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Urteil sm Mordprozeß Tippe .

Nach Mitternacht , kurz nach 1 Uhr morgens des Freitags ,
wurde in dem MordprozeK gegen den Wjährigen Gärtner

Paul Tippe das Urteil gefällt .
Die Nachricht konnte trotz der späten Nachtstunde noch in

�inem großen Teil unserer Auflage unter „Letzte Nachrichten "
Aufnahme finden . Da sie aber in dem Teil der Auflage
unserer Zeitung , der bereits vor 2 Uhr expeditionsfertig sein
muß , nicht enthalten ist , wiederholen wir nachstehend das

Urteil .
Der Wahrspruch der Geschworenen erklärte den Ange -

klagten des schweren Diebstahls unter Verneinung der mil -
dernden Umstände und des Verbrechens nach § 214 ( vorsätz -
liche Tötung zweier Menschen bei Begehung einer strafbaren
Handlung , um sich der Ergreifung auf frischer Tat zu ent »

ziehen ) . — Erster Staatsanwalt Hagemann beantragt lebens -

längliche Zuchthausstrafe . — Der Gerichtshof verurteilt den

Angeklagten wegen Verbrechens gegen § 214 zu

lebenslänglichem Zuchthaus ,
ferner wegen schweren Diebstahls zu 1 Jahr Zuchthaus und

zu dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .
Die nach § 214 zulässige Strafe beträgt Zuchthaus nicht

unter 10 Jahren oder lebenslängliches Zuchthaus .

Bestechliche Presse .
Die „Allensteiner Zeitung " veröffentlicht in ihrer Nummer

vom 27 . Januar Erklärungen des Redakteurs Gerlach und der

Jnseratenabteilung sowie Briefe des Rechtsanwalts Salzmann
und des Hauptmanns Lüders , aus denen sich unzweideutig
ergibt , daß der Schriftsteller A. O. Weber die Unwahrheit
verbreitete , als er die von uns gestern wiedergegebenen Aw

würfe gegen die „Allensteiner Zeitung " und den Redakteur

Gerlach vor dem Charlottenburger Schöffengericht richtete .
Der Redakteur Gerlach hatte zu Beginn des Schönebeck '

Prozesses einen Artikel geschrieben , der das Seelenleben der

Frau v. Schönebeck zu erklären suchte . Der Verteidiger der

Frau v. Schönebeck , Rechtsanwalt Dr . Salzmann , regte bei
dem Redakteur Gcrlach an , ein Honorar für diesen Artikel ,
der durch einen großen Teil der deutschen Presse gegangen
war und durch den seiner Klientin ein Dienst geleistet sei ,
anzunehnicn . Das lehnte Gerlach mit der Erklärung ent

schieden ab : „ Ein anständiger Journalist läßt sich von dem
Blatte bezahlen , für das er arbeitet und sonst von niemand " .

Später , im Mai vergangenen Jahres , teilte der Verteidiger
Salzmann dem Redakteur mit , er wolle in Anregung bringen ,
daß ihm der Bruder der Frau von Schönebeck drei blaue

Lappen für die durch den Artikel der Frau von Schönebeck
geleisteten Dienste zuwende . Auch diese Zumutung lehnte der
Redakteur Gcrlach entschieden ab . Er erklärte , er müsse es

ablehnen , auch nur einen Pfennig anzunehmen . Nicht um
der Angeklagten einen Dienst zu leisten , sondern aus publizisti -
schem Pflichtgefühl habe er den Artikel geschrieben . Ein an -

ständiger Journalist lasse sich nur von dem Blatte bezahlen ,
für das er arbeitet .

Den Inhalt der Unterredung teilte Gcrlach seinem Ver -

leger sofort mit , unterließ aber auf dessen Anregung hin eine

Veröffentlichung , um dem Rechtsanwalt Dr . Salzmann Un -

bequemlichkeiten zu ersparen . Als Weber im September
ähnliches wie jetzt in Charlottcnburg verbreitete , verlangte
Gerlach sofortige Abbitte und wendete sich unter anderen an
den Hauptmann Lüders . Dieser teilte ihm schriftlich mit , daß
Weber eine dreiste Lüge verbreitet habe .

Das der Sachverhalt , der sich aus den jetzt erfolgten
Veröffentlichungen in der „ Allensteiner Zeitung " ergibt . Gerlach
hat bereits aus Anlaß der ersten Behauptung Webers Be -

lcidigungsklage erhoben . Er wird sie wohl nun auf die

Charlottenburger Vorgänge ausdehnen . Im Interesse der

Oeffentlichkeit liegt diese Erhebung der Klage gegen die

kleines fciullcton .
Deutsches Opernhaus . Von einem volkstümliche »

Opern unternehmen für Groß - Berlin ist unseren
Lesern bereits Kenntnis gegeben worden . Seither hat sich die

Sache äußerlich so gut weiterentfaltet , daß ein eigenes Urteil be -

rechtigt sein dürfte .
Auf einem von der Stadt Charlottenburg zu pachtenden

Boden soll ein Gebäude errichtet und womöglich im Oktober 1912
dem Betrieb übergeben werden . Der Bau , von dem bekannten

Theaterarchitekten S e e l i n g lder bald eine Art Monopol in

Theatcrbautcn hat ) auszuführen , wird in Parterre und drei

Rängen samt Galerie 2398 Plätze enthalten . Man will mit her -
vorragend künstlerischen Kräften arbeiten , einschließlich 109 Chor -
und 199 Orchesterleute , und die Mitte zwischen Hofoper und Volks -

oper halten . Ein Arbeitsausschuß , dem namentlich Gemeinde - und

Musikpcrsönlichkciten angehören , wird durch ein Komitee von etwa
239 oder mehr Unterzeichnern eines Aufrufs ergänzt . Seit Weih -
nachten wurde zum Abonnement aufgerufen ; das über Erwarten

günstige Ergebnis ist interessant genug , daß ein Ueberblick über
das aufgestellte Budget auch schon die Sache selbst charakterisiert .
Wir verzeichnen hier die Zahl der Sitze , ihren Abonncmentspreis
und die annähernde Zahl der eingelaufenen Abonnements :
499 Orckcstersitze 3. 59 M. 319 Abonnements . 599 1. Parkett 3 M.
451 , 140 2. Parkett 2. 59 M. 37 . 379 1. Rang 4. 59 M. 41 . 324
2 Rang 2 M. 227 , 324 3. Rang 1 M. 69 Abonnements . 259 Galerie¬

plätze zu 9,89 M. ( samt Garderobe und Zettel ) bleiben ohne
Abonnement .

Man sieht aus dieser Uebersicht deutlich folgendes : Reich und
arm bleiben weg , der wohlhabendere Mittelstand zeigt einen ge ?
waltigen Bedarf nach dem Dargebotenen , und er greift nach Plätzen ,
die ein gute ? Sehen ermöglichen .

Es fiel das Schlagwort : „ Ergänzung oder Entlastung unseres
? >ofthcaters für die breite Masse des mittleren und kleineren Publi -
kums " . Und andererseits wurde dem Unternehmen Mangel an
wirklicher Volkstümlichkeit vorgeworfen . Der Vorwurf
stimmt insofern , als der Prcisdurchschnitt über die Finanzen des
„ kleineren " Publikums hinausgeht , was er leider tun mutz , wenn
ohne Subvention künstlerisch Zureichendes geboten werden soll und
die vorliegenden Kunstabsichten nicht auf eine besondere Volks -
bildung ausgehen . Er stimmt aber insofern nicht , als Sonntag -
Nachmittagsvorstellungen für ein besonderes Publikum vorgesehen
find , und als wenigstens 39 von ihnen den beiden Volksbühnen -
vereinen reserviert werden .

Neben den Werken Richard WagnerS ( von Neujahr 1914 an )
sollen die „Meisterwerke der gesamten Opernliteratur , insbesondere
unsere Klassikek , den Spielplan bilden " . Das ist alles . Von keiner
Seite her irgendeine speziellere künstlerische Absicht ; keine Rede

I frivolen Verdächtigungen eines Ehrenmannes und der Presse .
�Wird der Staatsanwalt die Beleidigung im öffentlichen

I n d e r e s s e durch Erhebung der Anklage oder Beitritt zu der

Privatklage verfolgen ?

Kennzeichnend für den Schriftsteller A. O. Weber , der
den Prozeß gegen seine Frau zu einer widerlichen Reklame

für seine Erzeugnisse benutzte , ist auch , daß er in dem Char -
lottenburger Prozeß sich auf die Sachverständigen des Prozesses
Bruhn berief .

Die anständige Presse , ohne Unterschied der politischen
Richtung , hat ein Interesse daran , daß ein solcher Mann als
das gebrandmarkt wird , was er ist .

„ Räuberhauptmann " Mohr .
Mit dem „ Räuberhauptmann " , Fürsorgezögling Karl Mohr ,

wird sich das Schwurgericht am Landgericht II heute zu beschäftigen
haben . Der erst 20jährige junge Mann hat mit seinen verbreche -
rischen Taten s. Z. die öffentliche Aufmerksamkeit in hohem Maße
erregt . Ihm werden mindestens 39 selbständige strafbare Hand -
lungen — Bandendiebstahl , Straßenraub , versuchter Straßenraub ,
Anstiftung und Beihilfe zum versuchten Morde , Diebstahl und

Unterschlagung zur Last gelegt . Neben ihm hat die 19jährige
Mctallarbciterin Frida Ladewig auf der Anklagebank Platz zu
nehmen . Sie wird beschuldigt , es unterlassen zu haben , von dem
ihr bekannt gewordenen Plan eines Mordattentats gegen den Küster
Rösener in Friedenau bei der Behörde Kenntnis zu geben . ( Z 139
des Strafgesetzbuches . )

Die dem Angeklagten Mohr zur Last gelegten Straftaten haben
fast sämtlich schon einmal das Gericht beschäftigt . Karl Mohr hatte
sich mit den IKjährigen Arbeitsburschen Paul Kawitzke und Erich
Bohlmann zu einer kleinen Räuberbande zusammengetan , deren
5piritus rector er gewesen sein soll . Die jungen Verbrecher ver -
übten in Friedenau , Steglitz , Grotz - Lichterfelde und Umgegend Tür -
klinken » und Pompadourdiebstähle . Mohr war gewissermaßen der
Kassierer dieser ausgetragenen Genossenschast : das durch die Straf -
taten erworbene Geld mutzte ihm ausgeliefert werden , und die
Teilnehmer hatten aus ihrer Tasche Beiträge zur Bildung einer
gemeinsanien Kasse zu leisten , aus welcher die gemeinsamen Kosten
für Theaterbesuche , Atzung usw . bestritten wurde . Bohlmann schied
sehr bald aus dem Verbrecher - Kleeblatt wieder aus . Er war nur
an drei kleineren Diebstählen beteiligt gewesen , bestand dann aber
sein Examen für größere Dinge nicht . Er sollte nämlich eines
abends einer Frau auf der Straße den Pompadour rauben , es
fehlte ihm aber der Mut , und so wurde er denn als untauglich be -
funden und aus der Genossenschaft kurzer Hand ausgeschlossen .
Statt seiner trat der 16jährige Arbeitsbursche Willi Lösche aus
Steglitz , der ein alter Freund des Kawitzke war , ein und bewährte
sich durch rege Teilnahme an den Straftaten . Die schwerste der
selben war der mörderische Ucberfall auf den Küster Rösener in
Friedenau . Die Gelegenheit dazu hatte Kawitzke ausbaldowert ,
der eigentliche Regisseur soll aber Mohr gewesen sein , der sich wie
fast bei allen Raubzügen , auch hier fein säuberlich im Hinter '
gründe zu halten wußte . Kawitzke wußte , daß der Küster Rösener
zu beftimniten Zeiten Kirchengelder in größerer Menge im Geld -
schrank seines Bureaus verwahrt . Nach dem — wie behauptet wird ,
von Mohr entworfenen — Plane gingen eines Tages Kawitzke und
Lösche in den Geschäftsraum des Küsters , verhandelten mit dem
alten Herrn über ihren angeblich geplanten Eintritt in den Jung -
lingsvercin , und bei Gelegenheit dieses Gespräches schlug plötzlich
Lösche den alten Herrn mit einer kurzen Eisenstange über den Kopf .
Die Verbrecher hatten die Absicht , wenn Herr Rösener besinnungs -
los geworden wäre , die Kasse zu rauben ; mit dem Gelde wollten sie
nach Dresden fahren und dort in einem großen Kontor einen Ein -
bruchsdiebstahl verüben . Die Ausführung des Planes glückte aber
nicht ; Küster Rösener wurde durch eine zufällige Bewegung , die er
machte , davor bewahrt , daß ihn der Schlag mit der ganzen Wucht
traf . Er rief um Hilfe , stürmte mit blutendem Kopfe den flüchten -
den Verbrechern nach , und es gelang , diese festzunehmen . Die vierte
Strafkammer des Landgerichts II als Jugendgerichtshof verurteilte
am 31 . Oktober Kawitzke zu 7 Jahren 6 Monaten , Lösche zu vier
Jahren 6 Monaten Gefängnis . Bohlmann kam wegen seiner Be -
teiligung an einigen Diebstählen mit 2 Monaten Gefängnis davon .
Jetzt ist die Reihe an Mohr , der außer wegen dieser gemeinsam ver -
übten Straftaten noch wegen mehrerer auf eigene Faust aus -
geführter Diebstähle angeklagt ist . Er ist im großen und ganzen
geständig , bestreitet aber die ihm zugewiesene Rolle des hinter den
Kulissen arbeitenden Regisseurs und lehnt insbesondere ab , bei dem
Attentat gegen den Küster Rösener der Anstifter gewesen zu sein .

von Beachtung der Produktion der Lebenden oder des historisch
Eigenartigen . Man bleibt beim landläufigen Repertoire ; man
versucht nicht über Operngewohnheiten hinauszukommen ; man zielt
nicht aus eigene Kunsterziehung ab . Es erhob sich auch kein Protest
dagegen , daß wieder� die alte , künstlerisch unsoziale Rangsorm des
Theaters , statt der längst bewährten Amphitheaterform , gelten soll !
Die Anhänger solcher Forderungen würden im Komitee auch ver -
geblich ihre Stimme dagegen erhoben haben . sz .

( Es scheint demnach , daß auch in diesem Fall , wie immer , die
Komiteemitgliedcr , die wahrhaft künstlerische und soziale Absichten
verfolgen könnten , nur zur Dekoration , zur Beruhigung und event .
zur Reklame dienen . Die Red . )

„ Der Roscnkavalier " von Richard Strauß . Die
Uraufführung des „ Rosenkavalicrs " von Richard Strauß an der
Dresdcner Hofoper hat sich unter der gleichen Anteilnahme
eines internationalen Publikums vollzogen , wie vor zwei Jahren
an derselben Stelle die ersten Ausführungen von „ Salome " und
„ Elektra " . Dresden hat die Strauß - Premicren zu einer Art
Spezialität gemacht und konnte auch in allen Fällen Anspruch er -
heben . Vorzügliches geleistet zu haben . Zum „ Rosenkavalier " ist
wieder ein ungeheurer Apparat in Tätigkeit gesetzt worden . Wer
erwartet hatte , in dieser musikalischen Komödie vereinfachte Ver -
Hältnisse und Mittel vorzufinden , war fehlgegangen . Die Besetzung
des Orchesters ist annähernd ebenso stark wie in „ Elektra " , wenn
es auch nicht mit der gleichen Fülle zur Entfaltung kommt . Die
Personenbesetzung hat acht Hauptrollen und wohl ein halbes Hun -
dert Nebenrollen und Statisten . . Die Szenengestaltung durch Pro -
fessor Roller , deren Uebernahme Bedingung war , ist im ersten und
zweiten Akte luxuriös . Die Handlung der Dichtung Hugo von
Hofmannsthals ( die soeben im Verlage von S . Fischer , Berlin , er -
schienen ist ) spielt in der Mitte des 18. Jahrhunderts in dem Wien
der Kaiserin Maria Theresia und ist voll aus dem üppigen , sinn -
lichen und feudalen Milieu der Rokokozeit geschöpft . Sie wurzelt
ganz im Erotischen und zeigt den Absolutismus der Hcrrenlaunen
und die überreife Luxuskultur der Zeit - und Weltanschauung vor
der französischen Revolution . Die Feldmarschallin Fürstin Werden -
berg hat eine Liebschaft mit dem siebzehnjährigen Grafen Octavian
Rofrano , deren baldiges Ende die gereifte Frau indessen voraus -
sieht . Der Baron Ochs von Lcrchenau , ein robuster Landjunker
und skrupelloser Schürzenjäger , überrascht das Paar und stellt
Octavian , der sich noch schnell als Kanimerzofe verkleiden konnte ,
in plumper Begehrlichkeit nach , obwohl er soeben , der Mitgift
wegen , um Sophie , die Tochter des reichen , ncugcadelten Herrn
von Faninal , wirbt . Die Fürstin verspricht ihm einen Rosenkavalier ,
d. h. einen Brautwerber , der nach der Sitte der Zeit mit feier -
lichem Zeremoniell eine silberne Rose zu bringen hat , zu stellen
und bestimmt Octavian dazu . Dieser begibt sich zu Sophie und
findet in ihr das liebenswerte Gegenstück seiner eigenen Jugend .
Ochs selbst behandelt seine Braut mit der gemeüwN sachkundigen

Geheimnisse einer Fleischerei .

Eine gerechte Strafe verhängte die Glogauer Strafkammer am

Donnerstag über einen Fleischermeister wegen direkt widerlicher

Vergehungen gegen das Nahrungsmittelgesetz . Es handelte sich um
den Jnnuiigs - Obermeister Reckzch aus Grünberg , der schon sect
22 Jahren sein Geschäft betreibt und von dem niemand Schmutze »
reien , wie sie in der Verhandlung zutage kamen , für möglich ge -
halten hätte . Eines Tages war bei der Polizei ein Lehrling des

Angeklagten erschienen und gab an , daß er aus der Lehre gelaufen

sei , weil sein Meister ihn schlecht behandelt habe. � Zugleich machte
er verschiedene Mitteilungen über den Betrieb des Reckzeh .

Daraufhin ließ die Polizei eine Haussuchung vornehmen . Dabei

wurden im Laden verschiedene bereits in Verwesung übergegangene ,
mit Maden durchsetzte Lungen , im Schlachthause an hundert völlig
verdorbene Würste , die neben den guten Würsten hingen , ebenso
im Kellerraum und in der Remise noch eine Anzahl verdorbener

Fleischwaren gefunden . Im Hofe wurde ein großer Eimer entdeckt ,
der stinkig gewordenes Pökelfleisch enthielt , das zusammen mit der

verdorbenen Wurst und fauligem Fleisch im Wolf zerkleinert und

wieder zu Wurst verarbeitet wurde . Der Angeklagte suchte sich
damit herauszureden , daß er behauptete , die verdorbenen Waren

seien nur als Hühner - und Hundcfutter verkauft worden . Diese
Ausrede fand aber keinen Glauben . Das Gericht ging weit über

das z. B. bei den jüngsten Münchener „Wurstkessel " - Prozessen an -

gewandte Strafmaß hinaus und verurteilte den Angeklagten zu
sechs Monaten Gefängnis . _

Straßenbahnkrawall in Bremen .

Gestern fanden die in voriger Woche vor der Strafkammer be »

gonnenen Aufruhrprozesse ihre Fortsetzung . In Frage kommen

dabei die Vorgänge vom 17. Oktober , dem Tage der Ankunft der

Streikbrecher aus Hamburg . Die Gesellschaft kam abends gegen

sechs llhr an . Sie wurden dann hinten vom Bahnhof unter Be »

deckung von Schutzleuten heruntcrgesührt und sollten an der

Gustav - Deetzen - Allee in die bereitstehenden Wagen der Straßen »

bahn nach den Depots gefahren werden . Das war aber ruchbar

geworden , und als die Arbeitswilligen sich blicken ließen , wurden

sie von einer großen Menschenmenge mit Pfuirufen empfangen . Als

die Wagen kaum 399 Meter gefahren waren , hatte die erregte

Menge bereits sämtliche Scheiben demoliert . Dabei wurden auch

einige Streikbrecher durch Stcinwürfe verletzt .
Die jetzige Anklage richtet sich gegen drei Beamte der Straßen -

bahn : Heinrich Haupt , Bruno Kleinschmidt und Karl Seiler . Haupt
wird beschuldigt , daß er inmitten der die Arbeitswilligen und

Schutzleute beschimpfenden Menge sich aufgehalten hat . Er soll

ferner durch sein Benehmen die Erregung der Menge geschürt und

Pfui gerufen haben . Klcinschmidt soll nach der Anklage neben

einem die Streikbrecher befördernden Straßenbahnwagen her -

gelaufen sein , mit der Faust gedroht und gerufen haben : „ Ihr
Streikbrecher , Ihr Lumpenhunde ! " Seiler soll vorsätzlich einen

Straßenbahnwagen dadurch beschädigt haben , daß er mit einem

Ziegelstein die Scheibe eines Wagens einwarf .
Die Angeklagten Haupt und Klcinschmidt wurden wegen leich -

tcn Landfriedcnsbruches zu je 3 Monaten Gefängnis verurteilt .
Der Staatsanwalt hatte 6 Monate beantragt . Seiler erhielt wegen
Sachbeschädigung 1 Monat Gefängnis ; beantragt waren 6 Wochen .

Vcrcinsrechtlichcs .

In einem Verwaltungsstreit gegen den Regierungspräsidenten
zu Arnsberg , den der Gewerkschaftssekretär Müller angestrengt
hatte , war zu entscheiden , ob eine von diesem einberufene öffent -
liche Gewerkschaftsversammlung dem UeberwachungSrecht gemäß
§ 13 des Vereinsgesetzes unterlag . Die Versammlung war als

öffentliche Gewerkschaftsversammlung einberufen und hatte als

Hauptpunkt aus der Tagesordnung einen Vortrag von Martha Tietz
über : „ Die wirtschaftlichen Krisen und ihre Folgeerscheinungen . "
Es erschienen zwei Beamte der Polizei und überwachten trotz Pro -
testes die Versammlung . — Müller erhob beim Landrat Beschwerde
über diese Ucberwachung und verlangte , daß in Zukunft öffentliche
gewerkschaftliche Versammlungen nicht wieder überwacht würden .

Der Landrat verwarf die Beschwerde durch einen vorläufigen
und dann durch einen weiteren Bescheid , und der Negierungsvcäsi »
dent zu Arnsberg lehnte eine fernere Beschwerde ebenfalls ab .

Die Behörden meinten , daß der 8 13 des Vcreinsgesetzes sich
auf alle öffentliche Versammlungen beziehe , ganz gleich , was ihr
Zweck sei .

Müller klagte , und sein Vertreter vor dem OberverwaltungS -
gericht , Rechtsanwalt Lesser , bekämpfte die Anschauung der Behör -
den als irrig . Das Ueberwachungsrecht der Polizei im Sinne des
§ 13 beschränke sich nur auf die öffentlichen Versammlungen , auf

Einschätzung eines Viehverkäufers und treibt so die schwer beleidigte
Sophie in Octavians Arme . Durch die Einmischung eines italieni -
schen Jntrigantenpaares werden sie von Ochs überrascht . Im Streft
verwundet der junge Kavalier den rohen Junker leicht am Arme .
Unter großem Tumult muß er das Haus des empörten Faninal
verlassen und sinnt nun darauf , die Ehe zwischen Ochs und Sophie
unmöglich zu machen . Er lädt brieflich als Kammerzofe der Fürstin
den lüsternen Baron zu einem Stelldichein und lockt ihn in eine
Vorstadtkneipe . Mit Mühe erwehrt er sich der plumpen Zärtlich »
leiten des Barons , bis bezahlte Intriganten und versteckte Kum -
pane hervorbrechen und dem Baron einen Tumult machen , daß er
selbst nach der Polizei ruft . Mit dieser erscheint aber auch Faninal .
der Schwiegervater , vor dem sich Ochs vergeblich herauszulügen
sucht . Das Dazukommen der Fürstin , die ebenfalls von Octavian
eingeweiht worden ist , löst die Spannung . Ochs muß blamiert die
Szene verlassen . Octavian und Sophie werden von der Fürstin
vereinigt .

Diese komödienhafte Liebesintrige hat Strauß mit allen
Mitteln seiner symphonischen Orchesterkunst durchkomponiert . Er
wollte bewußt eine leichte , graziöse und einfache Musik schaffen
und hat sich auch durch rhythmische Frische und melodischen Fluß ,
durch Menuett - und Walzertcnipi diesem Ziele genähert . Doch die
kunstvolle motivische Arbeit des modernen Musikdramatikers konnte
und wollte er nicht aufgeben , ebensowenig seine besondere Stärke ,
die Tonmalerei der Klein - und Nebenzügc , ganz ungebraucht lassen .
Auch zur geschlossenen Form der Nummernoper konnte er natürlich
nicht zurückkehren , und so schuf er sich einen eigenen Stil der mo -
dernen Musikkomödie , der freilich nichts unbedingt Neuartiges dar »
stellt , sondern - wie eine verdünnte und verbreiterte Anwendung
seiner bisherigen dramatischen Mittel wirkt . Es gibt Strecken
in hohem Bogen geschwungener Gesangslinien , die besonders am
Anfang der ersten beiden Akte und zum Schluß des letzten zu den
rauschvollsten Orchesterbegleitungen Gelegenheit schaffen . Daneben
stehen Stellen im leichten Konversationston und Ensembles mit
humoristischen kanonischen Imitationen oder kontrapunktischen
Scherzen . Der dritte Akt wird durch Musik zu einer Nantomime
eingeleitet , die fugato gearbeitet ist . Dann herrscht ein Walzer
von absichtlicher Schunkelhaftigkeit vor , der schon den Schluß des
zweiten Aktes charakterisierte . Italienische Stilingredienzien alter
und moderner Art , Rokokomelodien , parodistischc und komische Klein »
züge , Momente süßlicher Sentimentalität sind mit raffinierter Be -
rechnung in die bis ins Feinste durchgearbeitete Riesenparfttur
zur Würze verstreut . Aber alles in allem verleugnet sich der
Orchesterkolorist Strauß nirgends , dem trotz heißen Bemühens die
rokoköse Leichtigkeit und der sonnige Humor eines sozusagen
modernen Mozartstils nicht gelingen konnte . Die Aufführung unter
Schuch mit den Sängern Siems ( Fürstin ) , v. d. Osten ( Octavian ) ,
Rast ( Sophie ) , Perron ( Ochs ) , Scheidemantel ( Faninal ) war
glänzend und schloß mit Ovationen für Strauß , Hofmannsthal und
Schuch . FelixZimmermana ,



Re sich Sie Tin § IIS ? n Klammern genannfen §§ 5, 6, 7. 8, S und 12

bezögen . Die vorliegende öffentliche GewerlschaftSversam ' nlu . ' g

- hätte danach nur überwacht werden dürfen , wenn sie zugleich einer

Erörterung politischer Angelegenheiten gedient hätte . DaS werde

aber bestritten .

Das Oberverwaltungsgericht wies jedoch die Klage am DIrns -

tag ab . — Das Gericht steht auf dem in einer anderen Sache aus -

gesprochenen Standpunkt , das , die Ueberwachungsbefugnis der

Polizei , wie sie 8 13 regelt , allerdings nicht auf all - öffentliche

Bersammlungen sich bezieht , sondern nur auf öffentliche Versamm¬

lungen im Sinne der 88 b, 6, 7, 8, 9 und 12 des Gesetzes . DaL

kfind : 1. öffentliche Versammlungen zur Erörterung politischer An -

aclsgenheiten , die in geschlossenen Räumen tagen ; 2. alle öffent -

Iichen Versammlungen unter freiem Simmel , auch wenn sie

unpolitisch find ; 3. alle öffentlichen Bersammlungen ( auch un -

politische ) , in denen in einer nichtdeutschen Sprache verhandelt wer -
den solle . — DaS Oberverwaltungsgericht vertritt aber weiter den

Standpunkt , daß die Polizei außer jenem beschränkten formellen
UeberwachungSrecht noch ein anderes Recht hat , in Versammlungen

fu
gehen ; es meint , die Polizei könne sich in anderen Ver -

ammlungen unter gewissen Voraussetzungen auch vertreten lassen ,
dann nämlich , wenn sie den Verdacht hegt , daß strafrechtlichen oder
anderen reichsgesetzlichcn Bestimmungen zuwidergehandelt werde ,

zum Beispiel chereinsrechtlichen Bestimmungen . — Das Oberver -

»valtungsgericht verwies bei Verkündung der Abweisung der Klage
Müllers ganz kurz aus diese , in einer Kieler Sache ausgesprochenen
Grundsätze und erklärte ohne näher « Ausführung , daß bei der

öffentlichen Gewerkschaftsversammlung in Plettenberg unter den
obwaltenden Umständen dieses Einzelfalles die Entsendung der

Polizeibeamten berechtigt gewesen sei .

Wenn man die mitgeteilten Grundsätze berücksichtigt , so kann
daS nur bedeuten , daß das Gericht entweder die öffentlich « GeWerk -
schaftsversammlung als eine solche zur Erörterung politischer An -
gelegenheiten angesehen hat oder doch als ein « solche , von der die
Behörde befürchten konnte , sie werde sich zu einer politischen Ver -
sammlung auStvachsen . _

Allgemeine Kranken - und Sterbekasse der Metallarbeiter
( E. H. 29, Hamburg ) , Filiale Berlin 2. Sonnlag , LS. Januar , vor -
mittags 10' / , Uhr , im Märkischen Hos, Admiralsw . t8o : Mitglieder -
Versammlung , — B e r I i n L. Sonntag , L9. Januar , vormittags 10 Uhr ,
bei Wcrniikc , Slckerstr , 123 : Mitgliederversammlung , — Berlin 7. Sonn -
lag . 20. Januar , vormittags 10 Uhr , bei Hossmann , Pasewalker Straße 5:
Mitgltederversanunlung . — Berlin 10. Sonnlng , 29. Januar , vor »
miliags 10 Uhr , bei Fabcr , Slepbansw . 11 : Mitglicoerversammtung . —
B a ii m s ch u l e n lv e g. Sonnabend , 28. Januar , abends S' /i Uhr , tm
Lokal von Käding , Baumschulenstr . 67 : Mitgliederversammlung .

ZMeMni . Mnm
kür don

Z. BütL keiedckMMM
Den Mitgliedern hiermit ,ur

| <kenntnis , daß unser Genosie , der

| Lackierer

' Rofaert Schulz
Naomynstr . 11 ( Bezirk 255 )

gestorben ist.
Sbre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet am
Sonr . tag , nachmittags 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Thomas -
Friedhoses in Rixdors , Hermann -
straße aus statt .

Um reg « Beteillgung der Mit -
glteder ersucht

Der Borftan » .

ZlüI�eilililli ' Medei' VÄlvmiii
iltr ien

Z. Beriloer Reiebstags-Valiikrels.
Den Mitgliedern hiermit zur

Kenntnis , daß uns « Senosse , du
Gastwirt

Ignatz Bieba
Skaiitzer Straße 143 ( Bezirk 156 )
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet am
Sonntag , nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenhalle des Thomas -
Friedhoses in Rixdors , Hermann -
jlvaße aus statt .

Der « orstand .

Oeutscher

Metallarbeiter - Verband
VerwaltungaitdUe Barlin .

Todes - Anzeigen .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Mechaniker

Reinhold Miethe
am 25. d. MtS . an Lungenletden
gestorben ist .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 28. Januar , nach -
mittag ? 3 Uhr , von der Leichen -
halle de » Chnstus - Kirchhoses in
Mariendors aus statt .

Fern « starb uns « Mitglied ,
der Schraubendreher

( jeorx Fuß
am 25. d. MtS . an Lungenletden .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 29. Januar , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
Halle des jüdischen Friedhoses in
Weißensee au « statt .

Ehre ihrem Andenken k

Rege Beteiligung « wartet
111/4 via Ortavarwattung .

Deutseher

Terbaoil .
Bazlrkävarwaltung Groß • Barlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Droschken -
sührer 65/17

( iustsv kreske
am 25. d. MtS . im All « von
49 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » l
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den Ä. d. Mts . , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Georgen - Kirchhofe ?,
Landsberger Allee , aus statt .

via Bazlrksverwaltung .

Nach langem , schwerem Leiden
verstarb Mittwoch , nachmittags
41/ , Uhr , mein inniggellebter
Mann und guter Bater , - schwieger -
und Großvaler , der Bürstenhändln

Ernst Seiffert
im Alt « von 57 Jahren .

via trauarndan Hinierbliabanan
lllartha Seiftort

nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 29. Januar , nach -
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause ,
Memeler Straße 34, aus nach
WUHelmSbcrg statt . 2833L

Moster - Coppons- Resle ,
wanderbare Frühjahrs - Neuheiten für
Anzüge. Ulster, Kostüme etc. , Meter
3. —, 3. —. Strichhaar - Loden,
imprägniert für Wetter - Pelerinen , Meter
1,50 , 2. —. Tuchlager Gertraudtcn -
etraße 20- 21, Koch & Seeland , Ge-
Seilschaft m. b. ff. , vis -a-vis d. Petrikirche .

SozialdemokratiseliJahlverein
für den

Strolaner Viertel .

----- Bezirk 351, Teil III . --- --

Den Mitgliedern zur Nachricht.
daß uns « Genosse , der Gastwirt

Ero8l Grosser
Simon - Dach - Str . 28/29

gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » k

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 28. Januar .

nachmittags 2 Uhr . von der
Leichenhalle de ? Zenttal - Fried -
hojeS m FriedrichSselde au « statt .

Der Vorstand .

« erei « aller in Schrift -
gtehereien besch . Arbeiter

« . Arbeiterinnen Berlins

und Umgegend .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß uns « Kollege

Ernst Wyder
am 25. d. MtS . verstorben ist ,

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , d. 28. d. Mts . , nach -
mittags 3' /i Uhr , von der Leichen -
Halle de « Kreuz - Kirchhof «? in
Mariendors aus statt .
287/1 Der Borftand .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht .

daß uns « Kollege , der Klavier -
arbetter

Otto Krafaek
am 24. Januar gestorben tß.

Ehre seinem « » denke « !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 28. Januar , nach -
mittag « 4 Uhr , von der Halle des
Kreuzkiichhose « in Mariendors aus
statt . 78/4

Um rege «etelllgung «sucht
Die Ortsverwaltnng .

Verband der fabriharbeiler

Deutschlands .
( Zahlstelle Berlin . )

Bezirk Adlershof .
Am Donnerstag , den 26. Januar ,

verstarb nach längerem Leiden
unser langjährige ? Mitglied

Gustav Schulz
an Lungenlchwindsucht .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 29. Januar , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle deS
Britz « Friedhoses aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
63/3 via Oitsvarwsltung .

Möbelfabrik „Fortuna " .
Elnnatragene Ganossensohaft mit be¬

schränkter Haftpflicht .
Michaellirchstraße 23 » .

Sonntag , den 12 . Februar 1911 -
vormittags 0 tthr .

bei Rothe , Holzmarllstr . 21.
Ordentliche * —mm,

General - Versammlung
Tagesordnung :

1. Vorlegung der Bilanz . 2. Wahl
des Borstandcs und des Aussichls -
rateS . 8. Anträge . 4. Verschiedenes .

Der Vorstoud . 28366

Di « Stellung eines Verwalters
unserer Zahlstelle Treptow wird mit
dem 1. April d. I . srci und ist zu
diesem Termin , eventuell auch früher ,
neu zu besetzen .

Geeignete , im Krankenkassenwesen
durchaus erfahren « Bewerber wollen
sich unter Beisügung von Zeugnissen
über ihre biSh «ige Tätigkeit und
LebenSIaus sofort schristlich an den
Unterzeichneten unter Bezeichnung
„ Bewerbung " melden . Die Liste der
Bewerber wird mit dem 10. Februar
1911 geschloffen . Entschädigung
1800 M. per anno . Bewerber hat
ein für Kaffenzwecke geeignclc »
Zimmer zur Bersügung zu stellen .
wofür ihm eine jährliche Miete von
300 M. ocrgüiel wird , «ine Kaution
von 760 M. ist zu hinterlegen .

AdlerShos , den 26. Januar 1911
Der Borstand

der 217/18

Geffleinsamen Orts-lraDkenkasse
dir Adlershof und Umgegend.

Max Knappe , Vorsitzender .
Berlin NO. 55, SSmarchftraße 20.

ArbeitsnachwetS :
Hoj l. Amt 3. 1289.

Verwaltungsstelle Berlin . Hanpldurea » :
CharUbstraBa 3. Ho) III . Amt 3. 1987 .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41,
10 —2 , 6 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4

Allgemeine Kranken - o . Sterbekasse
der deutsehen Drechsler

und deren Berufsgenossen ( E. H. 86 Hamburg ) .

Mttglieder - Uersammwngen
linden statt :

Havirlr A « n Sonntag , den 29 . Januar , vnrmittagS 19 ' / , Uhr ,
DLZli K A im GewerkschaftshauS , Saal l0 .

Bam Sonntag , den 29 . Januar , vormittags 19 ' / , Uhr .
bei Ehlert , Wiener Straße 25.

C nm Sonntag , den 29 . Januar , vormittags IC/ , Uhr ,
bei ( Schulz , Alt - Jakobstr . 18/19 .

Do » Sonntag , den 29 . Januar , vormittag » 19' / , Uhr ,
bei Hammel , «ophienstr . 5.

Tag « » » Ordnung :
1. Geschäftliche ». S. Vierteljähriger Kassenbericht pro 4. Ouartal 1910 .

3. Berschied - nes . 286/20
_

NO. Gr. Frankfurter Str . 103

( am Strauabarger Pitts )
NW. Wiisnacker Strasse

Ecke Turmstraaaa 9

CbarU,WUmatadortetStr . 136
'

Steg Uta, Schloaa - Strasse 20

Spandau , Breite Strasaa 30

Potsdam , Nauener Strasse 34

Julius Loewetiberg
Jflftllerstr . 103a , Ecke Burgsdorfslraße ( Bahnhof Wedding).

Diese Woche herabgesetzte Preise !
Wäsche , Handtücher , Settbezügc , Inletts , Dowlas ,

Hemdentuch , yardinen , Dechen , Vorhänge .
AM Auf 8 & mtliche Artikel ' MG

Norden - Marken . W Konsumgenossenschafts - Marken .

Montag , den 80 . Januar 1911 :

Bezirks - Versammlungen
für die getarnte Verwaltungsstelle Berlin

in solgenden Lokalen :

UCrUCN I I ' dairaM - « ttle , Mvllcrstraffe 142 , abend » S' / , Uhr .

NOrttCii * 0bi : ; l0B reatnttle . Schwedter Strafte 23 , abends

NOrden Frankes Festnftle , vndstr . 19 , abends 8' / , Uhr .

Tey 8l * �' ' chbornsftle , Reinickendorf , Mchbornstraße 60, abends

Moabit * Äord " Wes * ' Wiclefstrafte 24 , abends

Veslcn und 8cböneberg : * Ätrg '
Osten und Lichtenberg : rkr ""' "
8trs ! su u . Kummetsburg :
SUdeNbeZirke : Wrangelstr . 10 , abends 8' , , Uhr .

llTaillonoQa ' Beakort « Itestuurant , Berliner Allee 251 ,
n clllcilacc . abends 8' / , Uhr.
Divrinrf * Hoppe « Fcataftle , Hermannstr . 49 , abend » 81 , Uhr .
aiaUlll l . Reuwahl der Bezirksleitung .

Cbarlotleuburgl Volkahaaa , Rofinenftr . 3 , abend » 8' / , Uhr .

Steglitz �liaiiraut iSehellhaze , Ahornstrafte 15a , abends

Köpenick u.' Friedrichshagen : �rM" m° ' riedr . ch .
strafte 74 , abend « 8' / , Uhr.

Nhoi ' . �sthnnoukoi�ä ' Heaeaavant Hansel�erdev ,
vuvr - sellvllv « eilie . Haffelwcrderstr . l » . abend » 5' , . Uhr .

Spandau I Heztaaraat » Ohle , Havciftr . 20 , abend » 8' / , Uhr .

Tagesordnung w allen Versammlungen !

Stellungnahme zur ( Sencralvcrsammlung des Gesamt «
Verbandes in Mannheim .

Anträge der Kollegen zum Verbandstag können an die Versammlung » -
lest « od « auch an das Bureau , Charilöslr . 3, abgegeben werden .

ÄitNHeckghach leffitlniicrt . 111/3
Zahlreichen Besuch erwartet

_
IMe OetwTcrwaUanc .

Verband derlrauerei - und ' Milenarbeiter
Zahl » teile

Berlin .

Geschäsisstelle : C. 54, Mulackstr . 10 I.
'

Fernsprecher ! Amt 3. 4518 .

Sonntag , 29 . Januar , nachm . 2 Uhr , im GewerkschaftShanse ,
Engelufer 15 . Saal 3 :

General - Versammlung
TageS - Ordnung :

1. Geschäfts - und Kassenbericht vom Jahre 1910 ; Kassenbericht
vom vierten Q>uartal 1910 . 2. Neuwahl der gesamten Orlsoerwattung .
3. Verbandsangrlegenheitcn .

Kollegen ! Erscheint recht zahlreich in dieser wlchttgenVersammlung .
42/3 ' Isle OrtMverwaltaoc .

und verwandter Berufsgenossen .

Konsumverein für Tegel
- - - - - - - - - - - - - - - - - - und llmgegond , = = = = =

Freitag , de » 3. Februar , abends 8 Uhr , in TredeschS Festsälen ,
Bahnhofstrafte 1 :

gg : General - VerNainmlnng . 5a
TageS - Ordnung :

1. HalbjahrSbcricht . 2. Verlesung deS ZlevisionSberlcht ». 3.
zungSwahl deS AusfichtsrateS . 4. BereinSanzelegenheitenreinSanaAegeiiheiten .

Der Aiifsichtsrat

Ergän -

103/3

de » Konsumvereins für Tegel und Umgegend ,
eingetragene Genoffenichast mit beschränkt « Haslpflicht ,

Barn dt , Vorsitzend «.

Achtung ! Alslor !
Montag » den 30 . Januar 1911 , abends 81/ , Uhr ,

im Gclverkschaftshause , Engelufer 17, Saal 7 :

Oeffentliehe Versammlung .
Tages - Ordnung : 28186

1. Ersatzwahlen zum Gehilsen - Ausschuß .
2. Neuwahl der Beisitzer zum Jnnungs - SchiedSgericht .

Her laaanzxn - Vvctnnck : l » ee Vehllken . InnaehnS :
5. Rsttig , C, Joachimstraße 18, W. Wendel , Monument enftraße 22,

Obermeister . _ Altgehilse . _
Allen Freunden und Parteigenossen

zur gest. Kenntnisnahme , daß ich daS

Dieffenbachstr . 34
befindliche SSölb

SS Lokal SS
übernommen habe und bitte ich alle
verehrten Gönner um regen Zuspruch .

Max Keiler ,
Schankwirt , Dieffenbachstr . 34 .

H. Pfau ,
«gj * Dircksenstraße 20
zwischen Bahnhof Alerandervlatz und
Polizeipräsidium . —Amt VII , 13799 .

für Damen Frauen - Bedienung . •
Lieserant für alle « rankcnkassen .

P». Schlack - ii . Salamiwurst irni . 120
Große geräucherte Gänsekeulen , zum Rohessen ,

ff . Gänseschmalz , garantiert rein , ä Pfd . 1 . 20 , empfiehlt

Mm Leifioer. Berlio L UosterstralSe SS.



Theater und Vergnügungen
Sonnabend , 28 . Januar .

Slnfang 7' /z Uhr .
Königl . �pernbaiis . TannhZuser .
Königl . Tchauspielhaus . Ein Schritt

vom Wege .
Deulsches . Hamlet .

! t a m ni e r i � i e l «. Lanzclot .
( Ans. 8 l ' chv. )

Nnsang 8 Uhr .
NeneS kvnigt . cpern - Theater .

Geschlossen .
Lessi »,, . Die Ratten .
Ko,i >i ! c«ie Lver . Di « Boheme
Kleines . Die verflixten Frauen »

zimmer . t . Klasse Lariets .
Neues Lperetten . Die schine

Nisctte .
Siciies Tel - airnnelliauS . Kieme

Echololadenmädchen .
Berliner . Bummelstudenlen .

Nachmittags Uhr : Macbeth .
Westen . Das Puppcnmädel .

Nachmittags 4 Uhr : Rotkäppchen .
Neues . Der G. m. b. Hv- Tenor .
Trianon . Hippolytes Abenteuer .
Residenz . Pariser Menü .
Thalia . Polnische Wirtschast .
Schiller <». io tatet )

Der Himmel aus Erden .
Schtüe , Gbarlottendurg . Nathan

der Weise .
Nachmittags 3 Uhr : Käihchen von

Heilbronn .
Friedrich - Wilhelnistädtische ».

Die Rabenstemerin .
Luftsvieihaus . Der

Tänzer .
i ' Zhe

( Llnsang 81/« Uhr. )

unbekannte

AnsstcUnngS - rheater . Meyers .

dcS HerrnLuise » . Die Hosen
v. Bredow .

Nachmittags 4 Uhr : Max und Moritz .
Modernes . Der Feldherrnhüget .
Rote . Don Carlos .

Nachm . 4 Uhr : Prinzessin Edeltraut .
Hcrrnfcld . Eine verlorene Nacht .

Er . Sie und Er .
Bolksoper . Ahasoer . Trouvadour .
Foiies Gaprire . Der Feldwebel -

Hügel . ( Ansang 8' / , Uhr. )
Mr « r . ' » » l . Hurra — Wir leben

noch I
Kasino . Julie Wippchen .
Apoliv . Spezialitaicm
Utaiiagc . Svczralitüten .
Boigt . Ein seltsamer Fall .
Rrichslialle ». Steitiner Sänger .
Winiergarten . Spezialitäten .
Sanssouci . So wird ' S gemacht .

Spezialitäten , silns . 8' / , Uhr. )
Walhalla . Bravo ! Dacapo l ( An-

sang 8' , . Uhr. )
Stadt - Theater Moabit . Da »

Glück im Winkel .
Wedding . Cichlspiele .
Karl Hnverland . Spezialitäten .
Urania . Tanbenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr : WaS UNS der
Mond erzählt .

Nachmittags 4 Uhr : Von San
Nemo nach Florenz .

Hörsaal abends 8 Uhr :
Dr . B.
tronen "

Sternwarte .

Professor
Donath :

'
Die ,EIek -

Jnvalidenstr . 57 — 62.

Lessing - Theater .
8 Uhr : Die Ratten .
Sonntag L Uhr : Taö Konzert .

s Uhr : Die Ratten .
Montag 8 Uhr : AnatoU _

Berliner Theater .
Täglich 8 Uhr :

Bnmmelstttdenten .

Neues Theater.
Täglich :

DerG. m, b, H. -Tenor.
_ Ansang 8 Uhr . _

Theater des Westens .
8 Uhr : Da « Pappenniildel .

Sonnab . nachm . 4 Uhr : Rotkippchen .
Sonntag nachm . S1/. Uhr : Die ge¬

schiedene Frau .

Modernes Theater
( früher Hebbettheater ) .

Abends 8 Uhr :
Doppelmenwch . _

Berliner Volksoper
Belle » Alliancestratze 7/8 . — ' /a9 Uhi

Ahasver .
Hierauf : Der Troubadour .

Abends 8 Uhr :

Der llnbtkavnte Cätmr .

Friedrich - Wilhelmstädtisches

Schauspielhaus.
Eonnabend , 26. Jan . , abends 8 Uhr :

Einmalige Aufführung :

Die Rabensteinerin .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Krieg im

Frieden . Abend » 8 Ubr : Gras Essex.
Montag : Gras Essex. _

Residenz-Theater.
Direktion : Richard Alexander .

tlnsang 8 Uhr .

Pariser Men « .
Drei Gänge von Georges Fehdeau

und Veber - Abric .
1. Gang : . 52 Meter über Paris - ,

» Akt von Veber - Abric .
2. Gang : . Sine Nachtsitzung - , 1Att

t »on Georges Fehdeau .
3. Gang : . Nach dem Mäuschen »

ball ". 1 Akt von Georges Fehdeau .
Morgen und folgende Tage :

Dieselbe Vorstellung .

Urania .

WisBenschaftliches Theater
Tanbenstraße 48/49 .

Nachmittags 4 Uhr :
Von San Remo nach Florenz .

Abends 8 Ubr :
Wa « uns der nond erzählt .

Hörsaal 8 Uhr :
Professor Dr . B. Donath :

Die „ Elektronen " .

Kaiser - Panorama .
Ken ! Mittel meer - Eeise .
Schloß A chill oion . L W.
Wintersport i. Ofcerengadln .
Eine Relso20P <. Kind nur lOPf.

Abonnements 1 M. Tausende Abonn .

Luisen » Theater .
Abends 8 Uhr :

Die Hosen des Herrn von Bredow.
Vaterländisches Schauspiel in 4 Akten

von OSkar Wagner .
Nachm . 4 Uhr : Max und Morih .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Mudickes

Reise nach Indien . 8 Uhr : Die
Hosen des Herrn von Bredow .

Montag : MudickeS Reise n. Indien .

IOSE = THEATE
Große Frankfurter Str . t32 .

Nachmittags 4 Uhr :

pnnitssln Edeltraut .
Märchcnspiet mit Gesang unb Tanz

Abends 8 Uhr :

Voa Carlos .
Schauspiel in 5 Akten v. Fr. v. Schiller .

Sonntag nachm . : Die Räuber .
Abends und Montag :
schmied . _

Der Glückö -

Man
muff

Otto

Reutters
neueste Schlager gehört haben .

Vorher ab 8 Uhr :
Nur noch wenige Taget

DaS grandiose Programm .

JKetropol - Theater .

Hurra !
Wir leben noch !

Grohe AuSstattungsrevue in 7 Bildern
v. I . Freund . Mustl v. V. Holländer .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr : Rauchen gestattet .

Sonntag 3 Uhr : Partler Leben .

Letzte Vorstellungen !

ZM - Das lustige , glänzende - fU
IMrJannarprogramm - WI

La belle Leonora
Spanische Tänzerin .

Mite . Oenabars Luftballonfahrt
über den Köpfen des Publikums .

ETHEL LEVEY
Amerikansiche Sängeria

and weitere

12 Star - Attraktionen 12
Morgen

Nachmittag - ubr -Vorstellung .
Kleine Preise .

Abends 8 Uhr.

iffe CodsuI
Menschendarsteller .

P. Schneider - Duncker . |

liina Ii oos

u. d. groBartlge Januar - Progr . 1

MMIH
Ans . 8 Uhr . Vorverkduf 11 — 2 Uhr .

Zwei Schlager :

Eine verlorene Naclii .

Er , Sie und Er
mit Anton und Donat Hcrrnseld in

_ den Hauptrollen . _

Volks - Theater
Siixdorf , Hcrmannstr . 20 .

Sonntag , den 29. Januar i
Der Feftungsgefangene .

Schwank in 4 Akten von Schmidt
und Wllsertb .

Montag , den 39. Januar :
Wach , und Schlieffgesellschaft .

Schwank in 3 Akten von R. Mauz .
Ansg . : Sonntag 7, Montag 81/« Uhr .

Hehiller - Theater .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theat ) .
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Der DlninivI anf Erden .
Schwant in 3 Alten von Julius Horst .

Ende Iß Uhr .

Sonntag , nachm . SUhr :
Dl « Ehre .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Sodoms Ende .

Montag , abends 8 Uhr :
D n » a r en fi eker .

Schiller - Theater Charlottenburg .
Sonnabend nachm . 3 Uhr :

Da ? Käthchen von Heildronn .
Gr . histor . Rittciichaustncl in 5 Akten

von H. v. Kleist . Ende 5 Uhr .
Sonnabend , abends 8 U. hr :

Xatd » : » d « r H>Ve ! « e .
Ein dramatisches Gedicht in säns
Ausz . 0. G. E. Lessing . Ende 11 Uhr .

Sonntag , n a ch m. 8 U b r :
Prinz Friedrich von Hcmkurg .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Da « Urbild des TartiilT .
Montag , abends 8 Uhr :
Der Himiuei auf Erden .

Junter fröhUcher übend |
Sonntag , 20 . Januar , abends ?' / , Uhr , im Gewerkschafts - s

hause , Engelufer 15.

Leitung ; Margarete Walbotte .
».
I

Elise Zweillng ( Altistin ) . — Frida Flacher i
( Eezitation ) . — Richard Kube ( Tenor ) , — >
Heinrich Maurer ( Pianist ) . — Alfred Wösten [

J ( Komiker ) . — Margarete Walkotte . |
Billetts im Vorverkauf bei Herrn Hotscb , Engelufor 15, i

60 PL , au der Abendkasse 60 PL 286/11 * [

Mitwirkende :

Castan5 Panoptikum W. «
GwürTifkeietn: 9" Das lebende Gemälde .

- Elektr . Feerie : Im Wunderlande . - - - - - - - - - - -

Konzert u . Künstlervorstellung . - Eintritt 50 Pf .

CLOU e »

BEREIMER KOMZERTHAU8
Mauerstr . 82 Zimmerttr . 90- 91

MF - Eintritt SO Pf . - M >
_ II ! Heute ! ! !
MM — Vorletzter Tag ! - WM

Castspiel der

„Diavoli rossi di Pianella " .
Ortg . - ltalienlscbes Harmonie - Orchester . Anf. 8 Uhr .

' Äl - 3Uhar� Gr . Konzertmatinee binftrr . m

Sport - Palast
EntrM ' " ■ Potsdamer Strajle 72 - 72a En,rM '

Größter Eispalast der Welt .

Feerie „ Karneval am Nordpol " .
200 Eislanfkünstler . X Prachtvolle Ausstattung .
Unerreichbare LiohteSekte . X 2 Musikkapellen .
Kaum für 10 000 Personen . X Unterricht im bislauf .

Vormlttags - Konzerte . "
Sonntags 4 Uhr : Machnilttags - Vorstellung .

M ? " Wl © immer " Wi
auch diese Woche ( 28. Januar bis 8. Februar einschließlich ) ]

das Neueste und Beste

iExcelsior-Liclitspielliausi
• Rixdorf , Bergstr . 151/152 . ( Passaze . )

Anfang : Sonntags 3 Uhr , wochentags 6 Uhr . |

Arnold Scholz Ken © W elt Hasenheide
108 —114

Thgiich : Das Bockbier - Fest .
im bayeriBchen Hochwald und im herrlichen Berchtesgaden .

7000 Personen fassend .
- IVandcrbare Alpen - Dekoration — _

Voranzeige ! Dienstag , den 31. Januar : Voranzeiget j

PräniiieriiDg der größten geoießliaren Seliweine-Fett-Darni-
I ahopuiitpcfo 3 bare Geldpreise ; SO, 30, 20 M. — Anmeldungen
LCUCI nUlölC . bis 10 Uhrabends an der Kasse . — Die prämiierten
WDrste milssen gratis an das Publikum verteilt werden .

Anfang 7 llhr . 4 Kapellen . Entree SO Pf .

Brauerei Friedrichshain .
Am Königstor . GrSSte Sehenswürdigkeit Berlins .

Morgen : Sonntag auf der Alm .

Der berühmteste Festwirt

Schorsch Shrengruber
mit seiner Truppe ( 60 Personen ) aus München .

Jeder Besucher erhätt ein LoS gratis .

Ansang 4 Uhr . Entrce SO Ps .

fssssge - psoopliilum .
Vom 27. bis inkl . 30. Januar :

VolkstaK © .
Jedermann ein Kind trei .

Jedes Kind erhält ein Geschenk I
Lebend ! Lebend !

Das blaue

Weib :
Ein Ogfer wilder Barbaren .

Ppinz Atom :
der klelnete Mensch aller Zeiten .
Der Mann m. d. eisernen Schlund .

Buddhas Wundertalel .
Alle » ohne Extra - Entree !

tzochbahnstation Kottbuser Tor .
S' / . UHr:

7 Roller
Skating girle .
K . Nesemaun

Lotte Sebns

So wird ' s gemacht .
LurltSik

Sonnabend , den 28. Januar ,
abends Tla Ubr :

Grand Soiree lilgli Life
B rl IT- U r » fl - Ii r oflT .

Arconiw 4 Personen .
Foot - lisill — Pnnh - Uall

Polo - Ball

Kreiscl - Globils ,
netteste Kreation des Direktor »

Alb . S ch » in a n n sowie die

übrigen Akttraktionen .

Her große Coup
9' / , Uhr . der 9' / , Uht .

Schmuggler .
Romant . Pantomime in 4 Akten .

Morgen . Sonnlag , 29. Januar :
2 Vorsteltniigen . Nachmittags
3' / , nnd abcndS V' /�UHr Nachm .
hat jeder Besucher ein Kind frei .

Alt - BoabU 47/48 .
Sonntag , den 29. Januar 1911 :

Sherlock Holmes
Detekttokomödietn 4 Ausz . b. Retsflingen
Sherlock Holmes . Dir . Hans Reitz.
Kasseneröffn . 6' / , Uhr . Ansang 7>/,Uhr .

Nach der Vorstellung :

- = : Tanz . =

sieht Alles !

Lebende , optische

Berichte

aus aller Welt .
U. A. :

Die gerettete Mannschaft

des Onterseeboctes „ D. 3"

mfnS Aleiacilenilati
die neuen n /

phäno - H. (1. 1) 0060

menalen

Riesen -

Programme
Moritzplatz

Burgtlieater -
Festsäle und KInematograph

vorm . Qraterjan , Jnhab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 1*49. Tel . 3, 9353

Eebende Photographien .
Eintritt 30 u. 40 Pf. . Kinder dieHSlste .
Ans. 7 U. , Sonnt . 4 U. Vorzugskarten ,
nur wochent . gültig , ÄS Pf . auf allen
Plätzen . Stets wechs . Prograium .

Kdnigstadt ' Kasino .
Solzmarkt str. 72, Ecke Alcranderstratze .
Täglich : EBmanoff - Truppe , ruff .
Sänger , Franz Sobanski , Pulwars ,
Musit . Akt , Gebrüder KUhn, The

Murnellas , Fasjspringer usw.
Die Erbtante .

Posse mit Gesang von Ely - Sobansli .
Ansang 8 Uhr. Sonntags ä' l2 Uhr.

LICHTSPIELE .
MOZART - SAAL .

Nollendorf - Platz .

Beginn 6 Ubr .

Ernst und heiter
«Httrhaltknii und lkhrreich
im

flnb die Vorführungen

Theater des Weddings
Elchtsplel - Pnla . t

HOIIerstr . 182/183 — Sillerstr . M.

Zirkus Busch . |
Sonnab . , 28. Jan. . abds . T' l , Uhr :
Elite - Gala - Torntollung .
Krl . Martha Mohnke , Schulreit ,
Cfasrsp . d. Herrn Direktor Pierre
Aithoft , Frau Direktor Adelo Althotf
mit ihr . berühmten Preiheits - 1
dreasuren . — Die Aoros , kom.
TrapszkDnstl . 3 Gebr . Fratellinis ,
itai . Clowns . — Die Fredianis .

5 Cliftons 5 .

Um 9 Uhr ca . zum 37. Male :

„ Armin . "
Vorher das greße Galaprogramm

Sonntag ; L Vorstellungen .

Trianon - Theater .
Abends 8 Uhr :

Hippoiyle ' s Abenteuer .

Karl Haverland -
Anfang Thobfan Kommandanten »

präz . 7' / , U. iUtaiCl . straffe 77/79 .
Das sensationelle

anuar » Programm .
letor Riller!
American - Theater

Dresdener Straße 97.

Täglich :
Heitere Künstler - Abende !

Theater - Varidf� - Cabaret

mit Anna und Eranz Vcrdlcr .

Älnsang 8 Uhr . — Sonntags 6 Uhr

Folios Caprice .
Täglich 8' / , Uhr :

Die abgetretene Frau .
Neuer bunter Teil .

felMedelhügel .
Keiebsbsiien - Theslei ' .

Ztsttlnes 8z. iges.
Zum Tchluff , neu !

Knhllekes
VarletS - Dheater .
Burleske von Meysel .

Ansang
wochentags

8 Uhr
Sonntags

7 Uhr .

Aotge - TIivatvr
Gesundbrunnen , Badstraffe 58.

Heute , Sonnabend : Keine Vorsiellung .
Sonntag , den 29. Januar , nachm . :

Der Erbförster .
Mend » 8 Uhr :

Em seltsamer Fall .

Vsihsiis - Theater . I
IsRosenth . Tor . ) WeInbergSw . 20 j

Anfang 8V. Uhr :

�oiiüT- ÜIIei ' oeiiM

Brno ! Da Capoti
Eine AllerweltS • Revue in

Casino - Theater
Lothringer Straffe 87. Täglich 8 Uhr :

Da » Original Berliner Volksstack

Julie Wippchen .
Urbcrlincr Humor I Urberliner Typen I
Im Etile der ehem . Wallner - Bühne .
Vorher rrftklnssigcr bunter Teil .
Sonntag 3' / , Uhr : Gerühmt » Töchter .

Bosporus
am Moritzplatz .

8 Ehr .
Das phänomenale

Varietö - Programm
Das Variete - Konsum - System
hat auch für des nachfolgende

Triumphator - Fest
Gültigkeit .
Bis 2 Uhr nachts großer Betrieb ,

_
2 Kapellen .

NiSles Fest - Säle
Dennewitzstraße 13 .

Jeden Donnerstag und Sonntag :

Großer BalU
2805L * C. KIBIe .

Berliner [{Ik-Trlo.
UiFelix Scheuer V Stralsnnderstr . l

Fiir den Inhalt der Inserate
»berniiuiiit die Redattion de «
Pubtikum gegenüber tetuerte
Berantwortung .



HiUlne

jfljhcftliißiUHfe
Ende heute Sonnabend .

Herabgese�te Preise zwecks

Räumung der Inventur - Bestände

Herren - Paletots und Ulster . . . von S5 ®�

Herren - Jackett - Anzüge . . . . . .von 8 -

Gehrock - Anzüge

. . . . . . . . . .
von 33 -

Herren - Hosen

. . . . . . . . . . . .
von 2' °

Herren - Winter - Joppen

. . . . . .
von

Pelz - Joppen

. . . . . . . . . . . . .
von

Gummi - Mantel englische uns deutsche . von

Loden - Pelerinen für Herren und Damen von

Pikee - Westen

. . . . . . . . . . . .
von

Knaben - Hosen

. . . . . . . . . .
von

Knaben - Manchester - Anzüge jaL » ™ J50 «
VnaUart A « tTnfvo Buok3iini Manchesteri Kammgarn , /C40
IVOdDen - AUZUge Blusen - u. Norfolk - Fass . , durchweg

"

Knaben - Ulster und - Pyjacks . . . von 350an

Jünglings - Anzüge und Paletots . von

Wäsche - Kragen dus . I75

Große
Bestände

Große
Bestände

Große
Bestände

Große
Bestände

Große
Bestände

Große
Bestände

Große
Bestände

Große
Bestände

Große
Bestände

Große
Bestände

Große
Bestände

Große
Bestände

Große
Bestände

Große
Bestände

Große
Bestände

an

an

6®° �

15 - an

11 ' ° an

8 - an

150
1 an

60� ;

Baei \ Sohn
Kleider - Werke

Dentachlands größte Fabrik der Branche

Chausseestraße 29 - 30 □ 11 Brückenstr aße 11

Gr . Frankfurter Straße 20 a Schöneberg , Hauptstr . 10

nU Der Pelz - Katalog No. 40 a. der Haupt - Katalog No . 41 kostenfrei . I

Total - Ausverkauf
Nur bis 31 . März .

Das gesamte Warenlager der unterzeichneten Firma , welche 1879

gegründet wurde , und bei Beginn des Ausverkaufs einen Wert von ca .

nnennn M hatte , soll wegen Aufgabe des Geschäfts vollständig
�OUUU Hl .

ausverkauft werden .

Wirklich reeller Ausverkauf . Kein Nachschub von Waren .

zirka 1050 Herren - Paletots

und 1550 Herren - Anzüge
so :

früher 18 bis 25 M . . . . . . . .Jetzt I250 M.

früher 26 bis 35 M . . . . . . . .jetzt 18 ® ® M.

früher 36 bis 48 M . . . . . . . .jetzt 24 ® ® M.

ferner

Herren - Winter - Joppen
so :

früher 5 . 25 bis 6 . 50 M . . . . . . .jetzt 4 ® ° M.

früher 7 . 50 bis 10 M . . . . . . . .jetzt 6 ®° M.

ferner

Knaben - Paletots und Anzüge
SO :

früher 6 . 50 bis 10 M . . . . . . . .Jetzt 450 M.

früher 11 bis 20 M . . . . . . . .jetzt 7 ®® M.

ferner

zirka 3000 Herren - Hosen
so :

früher 3 bis 4 . 50 M.

früher 5 bis 8 M.

früher 8 . 50 bis 12 M.

jetzt 1 85 m.

jetzt 3 25 M.

jetzt 5 ® ° M.

ferner

UWe . WM PMii - HB, WWW. speifli

Julius Lindenbaum
Große Frankfurter Straße 141 .

Orts - Krankeukaffe
Pankow .

Behmutmachung auf Grund des
§ 66 des Kassenstatuts .

Der Vorstand setzt sich zurzeit auZ
folgenden Personen zusammen :
Otto Ristmann , Vorsitzender , Arbeit -

nehmer .
Karl Lubig , Stellvertreter , Arbeit -

geber .
Benno Ullrich , Schristsührer , Arbeit «

nehmer .
Eugen Hefter , Stellvertreter , Arbeit -

nehmer .

tofer, Beisitzer , Arbeitgeber .
iilhclm Gras , Beisitzer , Arbeitgeber .

Hermann Lüdccke , Beisitzer , Arbeit -
nehmer .

Gustav Slmthor , Beifitzer , Arbeit -
nehmcr .

Richard Veinroth , Beisitzer , Arbeit -
nebmer .

Pankow , den 24. Januar lötl .
Otto Ristmau « .

Pankow , Mühlenstrasie 30.

Den verehrten Besuchern

lies Nett Beelitz
zur gefälligen Kenntnisnahme , dasi
aus der linken Seite der Bahn das
Restaurant

HeHiner SCinrfS
eröffnet worden ist u. für gute Speisen
und Getränke bestens gesorgt ist.

Um gütigen Zuspruch bittet
II . von Schemin , Ockonom .

Orts - Krankenkasse
für

Reinickendorf .
Bekanntmachung .
Hierdurch machen wir bekannt , dah

der I. Nachtrag zum Statut , ent -
haltend den ß 43, beschlossen in der
Generalversammlung vom 29. No-
vember >910, unter dem 3. Januar
1911 vom Bezirksausschusi zu Pots
dam genehmigt worden ist.

Derselbe tritt mit dem 15. Januar
1911 in Krast . Druckexemplare können
in einigen Tagen im Kassenlokal in
Empfang genommen werden .

Der Borstand der Krankenkasse setzt
sich sür daS Jahr 1911 aus folgenden
Herren zuiammen :

Herr Benfch . Vorsitzender ,
, Schcmmel , Vorsitzender -

Stellvertreter ,
„ Neubeeker , Schriftführer ,
,. Liebrcnz , Schristsührer -

Stellvertreter ,
. Stoff , Beisitzer .

Hürtgen , .
, Ptentka , ,
„ Gnrsch , ,

Reinickendorf , 22. Januar 1911.
Der Borstand der

Orts - Krankenkasse Reinickendorf .
licnncli , Vorsitzender . 270/17

Xeubeckcr , Schristsührer .

®ro | jf heimische , delikate 270/8 '

Harter Kandkiife
Kiste mit 55 Stück sür M. Z. 50 sr. N.

6. Ksekonrodt , sZuediinburg 10.

ZM - Kindersegen und Arbeiterklasse - MW
oder : Wie schützt man sich vor starkem Familienzuwachs mit und
ohne Hilfömittick aiif gesunde Art ? — Preis 36 Ps. — Gegen Vor »
einsendulig vdn 3 » Ps. in Briesm . porlosrei ins Haus durch den Berlag
von IV . OeiBüci - , Jena - Ost ( Saale ) , sowie durch die Buchhandlung
Vorwärts , Berlin 8Vf. 68 . 28026 *

r Zur 2. Klasse ( Ziehung 10 . und II . Februar )

Preuss . Lotterie »
' / , -/ . ' / .

k M. 40 . — 20 . — 10 -
Orlg ; lnal - I,oae

( Porto 15 PI . )

A. Müilr K,9leru�s?e5m«. r ' Kotttiiiser Damm Ml »ermennp, .

14/3 '
nahe

O

Photographie

Meine Filialen sind nur :

Berlin
Fried richstr , 108

Friedrichstr , 138 .

Königstr . 52

Rosenthaler Str . 72a

Reinickendorfer Str . 4
am Weddingplatz

Schöneberg
Hauptstr . 19

Umsonst
gebe ich jedem

vom Sonntag , den 29 . Januar

bis Sonntag , den 5. Februar inkl .

eine

Rixdorf
Bergstr . 151 - 152

in der Passage ( Fahrstuhl )

Bitte zu beachten :

( ■ Charlottenburg unterhalte Ich
keine Filiale .

Bromsilber - Yergroßerung
Schwarzmalerei

Größe 42x50 cm mit eleganter Aufmachung , der sich

in dieser Zeit eine Aufnahme bestellt

matt12 Visit l . to 12 Visit

12 Kabinett ■ 4,80 12 Kabinett
Gruppen , und Klnder - Anfnabmen entsprechend hilltg

Geöffnet von 9 —7 Uhr .

Mao achte genas anl die Größe nnd liislmng meiner Grafis -Her.

Abend - Aufnahmen im Kunstlicht - Atelier .

< r: ■ . - ' ' V ■ '"r .

Verantwortlicher Redakteur : Richard Barth , Berlin , gür den Lnseratenteil verantw . : Th . Gl , de . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei w VerlagScmftalt Paul Singer ». To. . ' Berlin ZW .



Nr. 24 . Z8. Zahrzass . 2. KcilM des Jotwöttf Knlim PMIntt . Sonnabend, 28 . Jannar 1911.

Hud der frauenbewegung .
Vorwärts .

Die Gebundenheit des WeibeS während einer Reihe bftt Jahr¬
hunderten förderte bei diesem erklärlicherweife die Kultur des Ge -

schlechtlichen . Das Weibsein entwickelte sich zum Konzentrations -
und Angelpunkt der Lebensauffassung , des Daseinszweckes . Der

wirtschaftlich geknechteten Frau wurde mit Beginn des erstrebten
Weibseins in der Ehe eine Periode doppelter Last und Unter -

drückung zuteil . Neben den wirtschaftlichen Sorgen , die mit vielem

Kindersegen stetig wuchsen , lasteten auf der proletarischen Ehe -

frau der Mutterpflichten reiche Summe . Anders bei den Frauen
der Bourgeoisie ! Entweder sie fanden neben der gesuchten Ver -

sorgung auch die Befriedigung als Weib , — ein mehr oder minder

starkes Triebleben füllte alle Wunschlücken aus . Oder schwärme -

risch veranlagte Naturen suchten für die Enttäuschung , die die Ehe

brachte , Ersatz , wie und wo er sich fand , wenn sie nicht resignieren
konnten und dabei früh zugrunde gingen . In den geschlossenen
Kreis der geschlechtlichen Abhängigkeit des Weibes brach die fort -

schreitende kapitalistische Gesellschaftsordnung zunächst kleine

Lücken . Während vordem die daS Ehelos vergeblich suchenden

Frauen in Klöstern , Stiften usw . oder als Dienstboten ihr Leben

vertrauerten , stellten neue Verhältnisse die Frau wirtschaftlich auf
die eigenen Füße . Die durch Bildungsmittel , Zeitungslektüre ,

bessere Schulen geförderte Erkenntnis lieh auch bald bei den über -

schüssigen Frauen der Bourgeoisie den Wunsch stark werden , die

Klassenherrschaft mit dem Manne zu teilen . Die proletarische Frau

dagegen fühlte sich mit dem proletarischen Mann eng verbunden ,
das Klassenintcresse brachte sie zum Mann nicht im Gegensatz , denn

sie teilte mit ihm ja die Abhängigkeit und Ausbeutung als Objekt
des Kapitals . Naturgemäß trat die proletarische Frau zunächst

weniger agitatorisch hervor , als die einen Anteil an der Klassenherr -

schaft heischende bürgerliche Frau . Die mit den Reizen ausgestattet
waren , die sie zu begehrten Objekten des Liebeslebens machten ,

durchbrachen erklärlicherweise nicht so leicht die durch Erziehung
und Herkommen gezogenen Schranken , sie begnügten sich mit der

Weibchenrolle , selbst wenn sie damit ein Opfer des Intellekts

bringen inußten . Mit starken Geistcsgaben Ausgestattete , denen
die gesuchten Weibreize fehlten , entwickelten dagegen leicht den er -

forderlichen Tatendrang , um als selbstbewußte Persönlichkeiten zu
protestieren gegen die Rolle der Entsagung und der stillen Zurück .
gezogenheit , die ihnen die Verhältnisse aufzwingen wollten . Sie

schufen einen besonderen Typ , den der Emanzipierten im öffent -
lichen Leben . DaS Witzblatt hatte eine neue Figur , daS Mann -

weib ! Man sah die äußere Erscheinung als das Wesentliche an .
verkannte die eigentlichen Triebkräfte . In dem Maße aber , als

die Proletarierin das Persönlichkeitsbewuhtsein entwickelte , als

Massenerscheinung auf der politischen Bühne sich zeigte , politische
Rechte fordernd , verschwand das Mannweib auS der Karikatur und

die Reaktionäre sehen nun in der Frauenfrage das wichtigste Pro -
blem . Nun gründen sie Gegenvereine , um die erwachende Frau in

den alten Bannkreis zu zwingen . Nutzen wird das nichts ! Die

Frauenbewegung ist nicht die Frucht einer Laune , sondern eine

geschichtliche Notwendigkeit . Wie sie die Witzblattperiode über -

wunden hat , wird sie auch die reaktionäre Rattenfängerei über -

winden .

Die Frauenarbeit iu Amerika .

Auch in Amerika gewinnt die Berufstätigkeit der Frauen immer

mehr an Ausdehnung . Nach einer vom Handels - und Arbeitsamt
in Washington kürzlich veröffentlichten Statistik gewinnen von
den 23 485 000 Personen weiblichen Geschlechtes in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika mehr als ein Fünftel , nämlich 4 833 600
ihren Lebensunterhalt selbst . In dieser ungeheuren Armee von
Arbeiterinnen sind alle demographischen Elemente der Union ver -
treten . 1771900 sind Anglo - Amerikanerinnen , d. h. Personen ,
deren Familie seit zwei Generationen mindestens in Amerika an -
lässig sind . 1 119 000 sind Negerinnen , 1090 700 Amerikanerinnen ,
Töchter von in Amerika eingewanderten Emigranten , die in Amerika
geboren sind , 840 000 selbst Eingewanderte , endlich 11200 Jndiane -
rinnen . Chinesinnen und Japanesinnen .

Die Frauenarbeit erstreckt sich wie bei uns auf alle Gebiete , an -
gesangen von den niedrigsten mechanischen Handarbeiten bis zu den

höchstqualifizierten intellektuellen Arbeiten . Bei dem Vorurteil , das
in Amerika gegen die Farbigen herrscht , fallen den farbigen Frauen
im allgemeinen die niedrigsten und ermüdendsten Arbeiten zu . So
sind von den 456 000 landwirtschaftlichen Arbeiterinnen 361 800

Ncgcriimen und von den 325 200 Wäscherinnen ebenfalls 65 Proz .
In den Berufszweigen , die die technische Kenntnis eines Handwerks
ohne große Allgemeinbildung verlangen , sind hauptsächlich die ein -
gewairderten Frauen oder deren Töchter zu finden . Sie liefern
etwa Ys der weiblichen Arbeiterschaft in der Textilindustrie , sie sind
auch verhältnismäßig zahlreich in der Landwirtschaft vertreten .
Am höchsten auf der Stufenleiter stehen die Anglo - Amerikanerinnen .
Sie bilden die Mehrheit in allen den Berufen , die eine größere
Allgemeinbildung verlangen . So sind 53 Proz . der Steno -

graphinnen , 50 Proz . der weiblichen Bankangestellten Amerikane -
rinnen der neuen Generation .

Als Kuriosa wird in dem Bericht erwähnt , daß sich unter den
arbeitenden Frauen 5 Pilotinnen befinden , ferner 7 Zugführe -
rinnen , 185 Schmiede , 508 Maschinenkonstrukteure , 45 Mechaniker ,
28 Weichensteller . Nicht weniger als 3400 Frauen üben in Amerika
das Predigeramt aus und 1010 sind Advokaten .

Leseabend .
Johannisthal . Montag , 30. Januar , bei Artner , Kaiser - Wilhelm -

Straße 48 .
_

Versammlungen .
Zcntralverband der Schuhmacher . Die Filiale Berlin deS

Schuhmacherverbandes hielt am Mittwoch bei Boeker in der Weber -
straßc ihre Generalversammlung ab , in der der Kassen - und Ge -

schäftsbericht vom 4. Quartal gegeben wurde . Der Kassenbericht
lag vervielfältigt vor . Die Abrechnung der Zentralkasse schließt
mit der Bilanzsumme von 14 784,15 M. ab . Unter den Ausgaben
sind die größten Posten : 2858,10 M. für Arbeitslosenunterstützung ,
3348,95 M. für Krankenunterstützung , 4967,96 M. an die Haupt -
lasse gesandt . In der Abrechnung der Lokalkasse ist die Bilanz »
summe 13940,29 M. , der Bestand ist von 8353,99 M. auf 9408,35 M.

gestiegen . Der Bestand der lokalen Zuschüßkasse ist im Laufe des
Quartals von 6998,80 M. auf 6426,38 M. gestiegen . Die Zahl der

Mitglieder war am Quartalsschluß 2686 , 2543 männliche und 143

werbliche . — Aus dem Geschäftsbericht , den der Vorsitzende Ha -
mann gab , ist hervorzuheben die Bewegung der Schoßschuhmacher
in den Reparaturwerkstätten , zur Durchfuhrung des Minimallohn -
tarifes , die unter anderem den Erfolg gehabt hat , daß die Innung
mit der Ortsverwaltung in Verbindung getreten ist und den Tarif
abgeschlossen hat . Es wird , wie der Redner betonte , nun auch vor
allem darauf ankommen , daß die Schoßschuhmacher überall darauf
dringen , daß der Tarif auch m der Tat anerkannt wird . Wegen
verschiedener Differenzen ist im Laufe des Quartals achtmal mit
Unternehmern verhandelt worden , meist mit gutem Erfolg . Zum
Schluß machte der Redner auf den Kampf gegen die Schmutzlite -
ratur sowie darauf aufmerksam , daß die Verwaltung des Gewerk -

schaftshauses eine öffentliche Ausgabestelle für gute Jugendschriften
errichtet hat . — In der Diskussion wurde mitgeteilt , daß der

Zwischenmeister Janowski , Waßmannstraße 33 , der für sämt -
liche „ Sa laman d e r " - Geschäfte arbeitet , weit unter dem mit
der Zwangsinnung abgeschlossenen Tarif bezahlt , was um so mehr
zu verwerfen ist , als besonders gut « Arbeit verlangt wird . Am
Dienstag kam vor dem JnnungsschiedSgericht eine Klage gegen
Janowski auf Nachzahlung des laut Tarif zu
wenig gezahlten Lohnes zur Entscheidung . Er wurde
verurteilt , zu zahlen , was er nach dem Tarif schuldig war .
Die Schoßschuhmacher haben also in solchen Fällen auch die Hilfe
des Jnnungsschiedsgcrichts , was ja bei einem geordneten Tarifver¬
hältnis als selbstverständlich gelten mutz . — Dem Kassierer
B e n d i g erteilte die Generalversammlung einstimmig Decharge .
Die Neuwahl des Vorstandes hatte folgendes Ergebnis : 1. Bevoll -
mächtigter Max Hamann , 2. Adolf Benbig , 3. Valerius ,
2. Kassierer Karl D a l l y , Revisoren Weißenborn , Krause ,
K r e n z i n und G r ä tz. — Hierauf folgte ' der Bericht der Be .
schwerdekommission . Die Neuwahl der Kommission wurde vertagt .

Zentralverband der Zimmerer . Die Filiale Berlin und Um -
gegend des Zimmererverbandes hielt am Donnerstag im „ Gewerk -
schaftshaus " ihre Zahlftellenversammlung ab . Die Abrechnung
vom 4. Quartal , die gedruckt vorliegt , schließt mit der Bilanzsumme
von 100 674,71 M. An die Zentralkasse wurden 13113,42 M. ein¬
gesandt ; für Arbeitslosenunterstützung wurden ausgegeben : auf

Rechnung der Zentralkasse 3671 M. , als Zuschuß aus der Lokal -

lasse 1063,50 M. Die Mitgliederzahl »var am Jahresschluß 2634 .
Die Versammlung nahm sodann Stellung zur 19. Generalver -

sammlun� des Verbandes , die vom 3. bis 8. April in Leipzig statt -
finden wird . Wie der Referent Knüpfer ausführte , wird sich
die Generalversammlung vor allem mit den Fragen zu befassen
haben , ob an der bislicrigcn Tarifpolitik festgehalten werden soll
und >vie die Finanzen des Verbandes mit besonderer Rücksicht auf
das Jahr 1913 zu gestalten sind . Der Redner schilderte auf Grund

zahlreicher Tatsachen , wie das Bauunternehmertum unablässig be -

strebt ist , sich immer fester zusammenzuschließen und bereits dabei

ist , einen „ Wehrfonds " zustande zu bringen , der mindestens eine
Million Mark stark werden soll . Unter diesen Umständen muß es

selbstverständlich eine der wichtigsten Aufgaben der bevorstehenden
Generalversammlung sein , dafür zu sorgen , daß der Verband zum

Jahre 1913 so stark wie nur irgend möglich dasteht . Man beschäftigt
sich nun auch bereits innerhalb des Zimmererverbandes überall mit
der Frage , welche Matznahmen zur Stärkung der Verbandskasse
notwendig und zweckmäßig sein werden . Auch in den Bezirken der

Zahlstelle Berlin und Umgegend haben die Zimmerer bereits dazu
Stellung genommen und sich mit vereinzelten Ausnahmen in der
einen oder anderen Weise für die Erhebung von Extrabeiträgen
ausgesprochen . Der Zahlstellenversammlung lagen nun aus den

Bezirken verschiedene Anträge dieser Richtung vor , über die dann

eingehend beraten wurde . Die Debatte endete mit der Annahme
folgender Resolution :

„ Die Versammlung hält in Anbetracht der gelvaltigen
Rüstungen und des immer rücksichtsloseren Vorgehens der or -

ganisierten Unternehmer im Baugewerbe Deutschlands eine

Stärkung unseres zentralen Kampffonds für notwendig . In
welcher Form diese Stärkung sich in unserem Verbände boll -

ziehen soll , ob durch Erheben von Extrabeiträgen oder durch Er -

höhung des regulären Vcrbandsbeitrages , überläßt sie der Ge -

neralversammlung des Verbandes . Unsere Zahlstcllcnversainm -
lung setzt in die 19. Generalversammlung das Vertrauen , daß sie
unter Berücksichtigung der Interessen des Gesamtverbandes die

Frage regelt und auch bezüglich der Festsetzung der Beitragshöhe
sich von denselben allgemeinen Grundsätzen leiten läßt . "

Die Anträge der Bezirke zu diesem Punkt wurden den Dele -

gierten als Material überwiesen . Als Delegierte zur Generalver -
sammlung des Verbandes wurden Wilhelm Witt , Klossowski .
H i n r i ch s e n und Heinrich Schulz gewählt .

KrkkKasten der Rcdahticu .
Sie Inrtftisili « Evr « chft »nde Ttnvei Lindenflra hc Nr . «v . dorn

vier Zrevvcn — a » brft > ihl —, wochenlönli » von 41/, bis ?>/ - Ubr obenvs ,
Cminabtnb # von 4' / , bis 0 Uhr uachmitiags ftatt . Äcbcr für den Vricf -
taften bestimmte » Antraft - ist ein Buchstabe » nd «ine Zavl nlS Mcrt -
zetcven bei »»filften . Briefliche Antwort wirb nicht rrteilt . Eilige
Fragen «rage man in der Sprechstunde vor .

A. «l . » Z. Nein . — F. 100 . Nein . - M . H. 99 . 1. u. 2. Unseres
ErachtenS nicht . — G. 1888 . 1. Ja . 2. Unverständlich . 3. Nein .
— A. G. 89 . 1. Die Hülste . 2. Sechs Wochen . — Hol . Allee . Nein .
— H. M . 614. Nur dann , wen » sür Sie seitens des BaterL eine be-
sondere AuStrittserkiärung abgegeben ist. Andernsalls müssen Sie jetzt
austreten . — H. P . 100 Den nachweislichen Schaden tonnen Sie ersetzt
verlangen . — G. M . 100 . Unseres Erachtens nicht . — W. S . 75 .
2 M. , sosern in dem Mietsverzeichnis eine Trennung vorgenommen ist .
— Kirchensteuer 1909 . 1. Reklamieren Sie . soweit das erste Viertel -
jähr 1S11 in Frag » kommt . 2. Nur noch drei Viertel der jetzt veranlagten
Steuer . — R . P . 35 . An die Versicherungsanstalt . — E. 8 . Gegen
einen etwa ungünstigen Beschlusi des Äormundschsstögerichts können Sie
binnen 14 Tagen nach Zustellung Beschwerde einlegen . — M . P . 614.
Die statutarische Bestimmung ist und bleibt Wirksam . — Beelitzer
Desinfektion . Das Gesetz schreibt das nicht vor . — H. D. 10 .
1. New . 2. In der Regel ebenfalls nicht . — W. W. Nein .
— F. G. 29 . Die Frage läßt sich erst dann beantworten , wenn wir den
Meiswert der Wohnung kennen . — G. 47 . Ja . — A. B. 14 . 1. Nur
dann , wenn der Schuldner keinen Erwerb hatte . 2. Etwa 3 Vi. 3. Nein .
— <5. S . 35 . Unterschlagung ! in ö Jahren . Urkundensälschung : in
10 Jahren . — C. L. 4. 1. Eine bestimmte Arbeitszeit sür Gesinde ist im
Gesetz nicht festgelegt . ES findet aber der H 618 Absatz 2 des Bürgerlichen
Gesetzbuchs Anwendung , wonach die Dienstherrschast »in Ansehung der
Arbeits - und Erholungszeit diejenigen Einrichtungen und Anordnungen zu
trefien hat , welche mit Rücksicht aus die Gesundheit der Verpflichteten er »

forderlich sind ". 2. Sechs Wochen vor Ablauf deS Dienstviertcljahres —
nicht gleichbedeutend mit Kalendervierteljabr . 3. Ja , jedoch nur auf den

Lohn anrechnen , wenn während deS lausenden Dienstjahres der Dienst -
vertrag durch Schuld des Mädchens aufgehoben wird . 4. Bis 10 Uhr .
Jedoch kann die Herrschaft besondere Anordnungen treffen . — W. K. 100 .
Zwei Drittel des GehasteS . — Brunn . In der Theorie — nach der Ver -
saffung und dem geltenden Gesetz — steht dem nichts entgegen . Die
preußische Verwaltung wandelt aber das »gleiche Recht - in da « Gegenteil .
— P . P . 3. Das ist zulässig . Näheres erfahren Sie aus Nachfrage beim
Polizeipräsidium .

ZniilülligimN
gewahren wir auf alle bei der IllVISlltlir zurückgesetzten Waren , welche teils unsortiert
sind und teils nicht mehr weiter�elührt werden . - Außerdem kommen noch große Posten

erstklassiger Schuhwaren , welche nicht in vollen Sortimenten vorrätig sind ,
zum Teil sehr bedeutend ermäßigt zum Verkauf .
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Schluß des Verhaufs : Donnerstag , d . 2. Februar er .
Einige Bcltplel « i

enormen Prelswärdigkeltt

Damen • Chevrette - Leder - Schnallenstiefel ,
bisher fcSO

Damen - Tnchschnttrstiefe ! . . , . bisher 6S0

Schwarz Rind - Boxe . - ICIn der - Schnürstiefel ,
Gr . 31 - 35

Braun Chevr . - Kinder - SchnörstiefeL Lackkappe ,
Größe 27 - 30

�

590
Damen - SckmörsfieW , Hpcheleg . Form , m. Lackt

Damen - braun echt Chevr . - Schnöraflefd ,
und ohne Lackkappe .

Damen - weiß la Olacs - Salon - n. Mofifere - Schnhe
mit eleg . Perlstickerei .

Damen - braun Cherr . - Schnörschuhe m. Lackk .

Herren - Spiegel - Roß- Agraffen - Stiefel , bes . haltbar

690
Damen - Oxford - n. Schnöreclmhe , in stahlgrau

und beige , echt Chevr . , selten günstige
Kaufgelegenheit .

Damen - echt Chevr . - OoldkMer - Schnürschuhe ,
bisher 12 . 50

Damen - OoldkSf . - Moüfireschnhe , bisher KLSO

Damen - Gold - Salonschuhe , kleine Größen .

Herren - Boxcalf - Agraffenstiefel . schlank . Formen .

Herren - Roßchevr . - Agraffen mit Lackkappe

790
mitBoxcalf - Damenstiefel , schlanke

Lackkappe , Rand gedoppelt
Braun la Chevr . - Damenstiefol mR Westing -

einsätzen orig . GoocL - Welt , bisher 12 . 50
Herren - Boxcalf - u. Chevr . - Agraffen - Stiefel mit

Lackkappe , Rand gedoppelt

815
Braun u. schwarzDamen - u . Herren - Stiofelin Box¬

calf , Chevr . u, Lackbesatz , ( . verschied . Ausführ ,
durchweg orig . Good . - Welt bisher 12Jd

Leipziger StraBe 65

König - StraBe 34

Oranien - StraBe 34

Beaichti�nng ohne Kanfzwang erbaUn .

( jO ♦

cKusct
Rixdorf , BergsiraBe 7 - 8

Oranien - StraBe 47a

Müller - SiraBe 3 «

Verkaot nur solange Vorrat »



Credit - Jiaus

LBellealliance
IBellcfttll; »lIe «ni «nfp - Str . 100, I. Etage .

aren M Mühel z. kulant . Kedlntr .

Berliner Credit - Haus
BSP Kommandantenstr . G7.

11-
Turmstraße 55, Ecke Waldstr .

gewührtjedemb . spielend
leichter An- u. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und IHöbel .

Wasctoj, Ätl «
Auf Abzahlung gibt

Wilh . Neumann , Pappelallee 83
Waren , Möbel , Garderobe .

Woitef . [ 2fUrer ?ir '

�Alk�iolfrole���nkej

Smalco(ßilzbraüse )
Gan- Vertret . OttO StariCk

NO , Landsberger Allee 6/7 .
- Fernruf VXI : 16B6 u. 1564. -

Frau z Abraham
Hamb. Messina - u. Eömertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

BeteBraose�nÄrÄ
r. rJffli Selter - u. Limonad . - Fabrik
ÜulSUl , Thaerstr , 44. T. A. 7,8176 .

Bestes alkobd -
freies öetränlt .

Berlin O. ßubolffl . l
§! - §!
��rbeIter| Bekleldun�J
FET * « » 1 Er ? Zosseaerstr. 32

• IT «Cflfiirk . Bargiiiaiinst.aS

Höhnen 8 iDPlngfgfnÄ :
Landsb . Alice 148, Rixd. . Berget . 6

QBäoJterelon�ConditorJ
Ei«eiüi . Kr«l ' tiiüi,Tiel [. prim. a. ir2tl . empll.

Peronia
Alleinig Fabr . Gebr . Hagen Nchf .
Max Hagen , Dalldorteratr . 16.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - n. Niederschönewcide

Karlshorst , Baumschulenweg .

MsttzMBküMm ! !
7S GescHäfte

| In allen Stadtteilen Berlins |
und in Rixdorf .

Cxc srr i In detlHOÄ .

Buchl &Sohn ,
Bäckerei „ Nordstern "

Inh . : Gast . Müller
Filialen i. verschied . Stadtteilen

Bäckerei Oststern , Sch&niveberat . 23
Berber ? , Paul , Amsterd . - Str . 29.

ütrechterstr . 17. BurgdorfBtr . 14.
Jarosdi , A. , Winsstraße Nr. 67
Großbädcerel . Christhurgerst . SB
r amI llnntr «« ßadstr . 13, Scbwed

LänKSpp ßlsu�ldlnerat . «, .
. Reinickend . - St . 118.

Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , Weißensee .

MMU Bratfabrik

Rieh . Liebenow
lllxdorf , Bergstr . 148

Itrotfabrik .
Filialen in allen Stadtteilen .

WaldemarGeske , Treptow, Elsenstr . SS.

Mache , Carl , £ Är -
ßamariterst . , Ecke Frankf . Allee .
Proskaucrstr . 31. Voigtstr . 30.

Waldoycrst . 1. Grflnbergerst . 15.
Straßbg . - St . 89. Franseckyat . 16.

MCI muiV
"

In allen Stadtteilen ». östlichen
Vororten ; üb . 60 eig . Geschäfte .
Gustav Schulz , (itargcnkirchslr . 67
Schäpe , H. , Rixdorf , Bergstr . 84.

mil ( Sit , MX. Berlin O, NO.
Max Spillmnnn , Görlitzerstr . 63.
Ferd . Tzachetzsch , Wrangeist . 46

III brich " SS: : 1" " '
Heinrich Wittler

Pampeniickel- , Schwarzbrot- a. Simon«-
brol - rabrik . T. II, 3213. Maxstr. 7.
Vcrkaufsstell . 1. all . Gcgend. Groß-Berlin *

c BcdeanstaEten

Anstalten vom Admiralsgarten - Bad:
Alexanderplatz 3. Luisenufer 22.
Reinickend . - Str . 3. Lfitzowatr . 74.
Arkona ~ Bad , Auklamer - Str . 34.
Augusta - Bad , Köpenick . - Str . 60/61

Bürger - Bad w�rtr
Batl > Münzstraße 2.

V- fC* I * ■ Kassenlieferant .
Illxdorf ,

Anzengruberstr . 25.CeDlra !-g3!l
Bad Frankfurt , Gr. Frl�ft . Str . 136.
Lieferant sämti . Krankenkassen

Bad Friedrichshain , Iand>b. Alleel53
GSnzcIs Badc- Anstalt , Kmnsiutr . 120.
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Helena - Bad , Culmstr . 20 a.
H o h e nsta uf e n - Ba d. GeltuUOt

Am Nollendorf - Winterreldplatz .
Bfiraeij - Bad , Dirckseostr . 50

Am Hackeschcn Markt .
Lieferant aller Kassen .

Landsberger St. 107,JLX CK Gollnowstraße 41.
H. Kaiisch . Lieferant all , Kassen .
Iffland - Bad, Marsiliusstr . 9.
Kaiser - Ftiedrichs - Bad,Ckiil . ». Blif .
Köpenlcker Bad,Köpeniok . - St . l76
FVgiM ' AnstaltQnmdmanna » Uaa KoperuikusstraSe 29.

� üJu n- AD#ta | 4v Löser "
'

Rosentalerstr . 70.

Kuranstalt ��. ' ? i
Ungjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt

Pflanzenheilverfahren
Atteste von Geheilten .

ErscHeint 2 mal
wöchentlich . j Bezugsquellen ■ Verzeichnis . | Untenstehende Geschäft «

empfehlen sich bei Einkäufen .

Köhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 32. Rigaerstr . 39.
Bad „ Meyers " Hof , Ackerstr . 132.
Marienbad , Chausseestr . 42.
MünchenerBad,Ri . ,MüncheEerstr . 51.
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Schönhauscr- Allee 104.

Badlril -QStLirtzr »Ärt6; . K.
Bad Ostend ÄifÄi
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad Dam ™ 7"
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Reformbad Wcißensce , Lehder8tr. !04.

Boxhagen - Rumbg . ,
— Sonntagstr . 4. —

Russ . - röm . Bad , Stephanstr . 40.

Schiller - Bad SL .
Schönhauser Bad , Schöah. Allee 28.

� 1 9 5> I ( « Schlesische Str . 31 .
Spandauer Bad, Neuendorf . Str . 96

- IRtotMa - Bad

Vi Kottbnser Damm 75
Friedrich Wilhelmabad

Chausseestr . 87.
Viktoria - Bad, Rmnmelek. Jr . -Albertatr . e.
Wilhelmsbad , Schiiteemtr. I8L 2762.

�Bandagen , Bummlw . )
R. Bänke , Stralaner Str . 56.
Lange , A. E- , Brunnenstr . 167.
Meyer . F. , Rl. , Berlinerstr . 49—60.
Pelzmann , D. , Nene Königstr . 30.

Wende , A. , TÄr341
Reiche , A.
Max Schönfeld , O. Müggclstr . 3.

f Bqerdig�RnsL , Sargiw . �
Berndt,W . , ViIIaoeretr . 7. Eckelieiaelil
A. Butt ) , Zorndorfer Str . 23.

ffiOK FfltllS Frankfurter - Alle « 170
Galster , M. , Badstr . 62,63.
Georg Heroldt . Oderbergerstr . SJ .
HiekcL Fr. , Gr. Hamburgers » . 37
Koch , Emil . V/eiBensee . BerliierA . tS
E. Lüttcher , PrisiesaL 24, IY, 10 88«,
Misch , 0. 17, Münehehergerstr . 1.
Moldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Gast . Nobert , Potsdamerstr . 115a
H. Petermeler , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , Wilh . , ZMNientr . ll .
Rommeck , c. , Rl. , Hermannst . 22.
Fritz Settekom , Elhlngerstr . 21.
R. Stark , Wiclefstr . 20.

��Boleucht - eegan«! ��
Becker , Reinft . Invaliden -

Str . 164.

Beuster , Rixd . , Kais. -Friedrlchit , 173.
Rnnvcl R Rixdorf v
DUIUBI , n . Kai8. Friedr . - St . 49.
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Leischner , Kottbusserdamm 69

Kronen�rossmann
Elsasser Str . 92

Leser des „ Vorwärts " 50/oRabatt .
Reinickend . - St . 8.

aP:Ori
KristallkroBen

Schraramar,H . ,Richarf0sLli «.

!lEi!P[!(lß!l,fl .P. ,Lf.d.Sparv.Nord.
I > MltizWM� ° �' ' 3

c Berufaklaldung J
Hambarger Laden , Chari. lWallit . SS
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.

WilkScIiolein
Kottbuserdamm 94 , Klllir .

Schuch , M. , BerSlI .
Schwalbe , Wilh . , WoUiner - Str . lZ
iftlplpif DP A Mühlendaram 3,
»■ uul \ ifl yH« Kottbuserdamm 98

w.
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen :
Berlin SW, Tempclhofcr Ufer 15,
Brandenburg a. H. , FehrdwStr . 3.

Spezialität :

PotsdamerStangenbier
in Flaschen und Gebinden .

Bergbrauerete
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .

Berl . Weifsbier A. Landre
Stralaner Str. 36 37. Tel. 1, 7585/4004.

Weifsbier C. Landr�Acl - Ges.
8traßburgerStr . 6- 8. Tel . III , 1692.

Max Böhm
MarienburgerBtr . 17.

Brauerei Germania "
Actien - Gesellschaft .

I In ca. 100 eig . Ausschanklokal .

4/ioLBÄlilOPIg ,
kl. Weiße 10, gr . Weiße 20 Pfg .

Brauerei Alt Berlin , Cbarlqttenb .
Gabriel « Jaeger. WeUliier. T. -A. lll,K ». 630
Bier - Verlag , Gitsehinerstr . 90.

Berlin S, Hasenhaide 32/38
offeriert ihre vorzüglichen

Fafs - u. Flaschenbiere .

MW tlöflig
| feinsteOualitätsbiere . |

Brauerei Pfeiferberg
Versand - nnd Pilsener Bier .

Brauerei Tivoli SÄu�ei ;
Fruchtstr . 37.

Brauerei WeiMee, L Emlen ,

Caramel - Weifsbier
fast alkoholfrei, erfrischoBd, bokcmmliek,
Berliner Weißb. - Brauerei C. Wiliner .

G roter jans
Malzbier , Seköni. -AIlne 130, T. UI, 5063.
• V Haase - Brnuepei . IDW
( J. Habels Brauerei
hell — Habelbräu — dunkel .

Hempel , E. , Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156 c.

Brauerei Engelhardt A. - G,
Lagerbier��� Malzbier .

Unser

GoBeibiep
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Gcsnndheltsblcr ersten
Ranges .
Berliner Dnions -Braaerel , Berlins.

Luisenbrauerei Welßenses ,

ncnJnerTöSer�älzMrTTeJBner
Brauerei „ Stern "

N. 4, Chansseestr . 40, T. - A. 8882.

8 . I >. Moewes

Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

tMüDdiener Braoiiaiii BerliLt
Hordäemstli » Braubans , A.
Schlesischestr . 20. Tel . IV. 4785.

Phönix -

Brauerei
A. - G.

Kntklaulge
Bim .

Riöiter t [fl„ J. £. l . Ä
gegr . 1820. Berlin G 54. T. III , 1517.

Roland
Srhailp Grüner Weg III .
OUIdUC , Weiß - n. Malzbier .

MM « ! SdöMerg
Schlossbrfiu • Kronenbrfiu

in Gebinden und Flaschen .
Stndtbraucrei - Schönebg . , Bahnst. 14.
Strehblow & Co. ,Weißb. , Gerichtst. 45.

yi!rgii!i6r2Qeri !iTeiitooia. llWS7.
Weissbier Albert Brann .

Weissbier , C. Breithaupt ,
Palisadenstr . S?. Tel . - A. VII , 2634.

Weißbier F. W. HiisebelD A. -G.
Koppenstraße 68,69. Tel . 7, 2821.

c

Fruchtstr . 70,
, Ecke Mönfhebergoriti .

Zum ' Stern , Adalbertstr . 12.

c Cacao , Chocolada D
AssmusSjKastanien - AUee39, KonfitüreB.
Pifliov n Filialen i.all.
y- Jj IlClA� VI Stadtteilen .

Die Fabrikate der

„ Sarotti "
Chocoladen - u. Cacao - Industrie - 1

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlich .

Schön Nf. , Kon8tiirc «,Kow. ,Prie8ter8tl2
Schütz , Warschauerst , 82, ggr . 1900

Seiffert, Erich , „ nd VonroBrtenn
Tniriimgnn N Chantseest42,Badst . 33a.
I tlUllUdllH . ll . Weißensee , AntonpL
C Voigt , Gräfesl . 27, Eckeürbanst .
WerkmeisteraRetzdorff,0 . ,CrFraak -
farl «r-Str. S9, Gr. Weg. 113, Dreiia -Slr . 69.

�Clgarrcinhandlungen��
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Bräuer , F. , 0. 112Pro8kauerst . l2
Frohs , Gust, , Rixd . ,Tbomssstr . 3.
Cnprroc M Chorinerstroße 13,
« UrgdS , Jl . Tabak - , Pfeifenhdlg .

A S. Kasulke ä
Stadtteü .

Klein , Wilh .
Krebs . Aug. , Rixdorf , Bergstr . 124.
H. Mischke , Beusselstr . 32.
Willy Münstermann . Gleditschftr . I «.
Schirmer , A- , Invalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod - , Blücherstr . 25.

Damenkonfektion )
Hudo AHronlcld ,

c

Blumen und Kränze |
Casper�Eän�trümmestTT�T

Gr. Frankf . - St . I17 , Badet . 32.
Blnsei, Kleiler , ]| iiiit «l, ]lstui (eil

Max Arnsdorff
Oranienstr . 176 u. Rixd . , Bergstr . d

Brenneke,C . ,w«ngeift0r94
6 . Brenneke , Sriuub. Allee 156.

W. Brcnncke

G. Brucklacher , S « :
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggeling , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkenstr . 57.

Genäe�WolIran�Seis .
iOb. llßiDZElpUeTrScßhmfscbube .
LHlllnF

Wilmersdorf erstr . 102,3
m \ m Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto , wÄte ? *
Carl Jung , Stromstr . 31.

JöngblDlbSÄe�des .
Pdr ] �QPCtQllt Weidenweg 62,
Udil JiaiMalU Haas-c. Köchengente.

Kniehase , AskÄrst�ß ,
Fritz Köhler , Hochstädterstr . 2.
Hnrt Uponrkn Schönhaus . - Allee80 .
nun nidUUlK, Ringdahnhof .
Paul Kruger , f/Kt . a .
Gust . Lenz 6ibSn,8
Lflbcke , Ernst , Samariterstr . 13.
Osk . Mann , Rostockerstr . 34.
Mark- wart . Bernd . , Beanscbcleeveg

P. Molilen &aiiernW. F�irt ! "
Banartikel, Werkzonge ftirdon Banbodarf.

Bluaen - Katj , Ri. . Berliner Str . 7.

M BriDDilZErERoSenbirge�:
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . S.

CöntektißOJliBüsWgililiiigS
Czerwinski , F. , Reichen b. -Str . 152.

DombrowskyLt�kMÜv wwu Aafertig. aach M;
Holz & Ascher

O. Frankfurter Allee 68.
N. Sehönhausor Allee 127.

Ölt 1 Pj. U3-> Kostümröcke ,
»Wäsche , Maaöenfitr. l 3.

Pappelbaum
BlnseajKlehJer . Röcke. GoIlaowptr. 38/37

Waffner P Kixd. , Bergstr . 42.
O f 1 Damenm . , Pelzw .

Otto Hinz , Graunstraße 8.
Wv. Rutsctake , Ri. Hermannat . 62
H. Zinke , 8»w»»ej,Frifdr . - E. Prleitcrsl .

Bouillon - ' MOrfel D
Nährmlttul - lieselischaft

„ Krone "
Michaelis & Co . bla
Berlin SW. 47, HagelbergerStr . 49.

J Butter , Eier , Kise )
. F . Assmann

20 Filialen In Berlin O.

Arcnz4PopcrstÄTr
Bntterlinndliing

ÄtkeraiaBD��Är1� ;
Max Baenlsdi , 8 Filialen .

OskarBeck
Dresdeners ». 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreis «.

Fritz ISartz �„ n .
Buntrock , W. BoÄrS .
A. Däw eritz , sÄSSSSut
DQnkler , Otto , 11 Filialen .

Carl Franke� * * 5 " -

n - i Ilf1 U

Geimi,!!;
Uoflisrer. 1sgrate

eigene Detaügesek.
'. Berlia i . YorerteiI

ried . Göseke, 7 Filialen .

F. Hagen 22 ' . f " !
August Holte oiST
Hoffmanii,R . , Ober - Schöne weide .
Kersten , Gebr . , Wörther - Str . 83 a.

Kosmalla , E. , 4gÄt .
Engen Köhler , Neue Königstr . 68.
Llditenateln , A. , Thaerstr . 23.

iVtaeding, « ! .
Markthalle , Aadreustr . , Krantatr.
Memeler - St . 74, Grüner Weg 97.

Müller, Ernst MaXinSNo "
prima Wurst - und Fleisch waren .

ButteriiandlnngFritzMuth .
Nordstern BerSI' Nufifo .
Pomorski,Paul ShSJSSÄ8

Butterhandlg . 1

. mM nM
liermannsir . 39.

bcnoneieim , üntz , cnau

Schröter. R. �
Ernst Schneider , Spandau
Schönef eldt , Britz , Chausseest . Sl~

35
Verkaufs -

steilen .
Schulz , Arthar,Rl . ,HermBnnst . 65 .
Schumacher , J. , Markusstr . 47.

A . Talman

Uhly & Wolfram

Vereinigte 48

Pommerscbe ferkanis

Meiereien

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft ; Gr. Frankf . -Str . 115
Bei Vorzeigung 5»/ . Rabatt .

Wnlflf Blusen :: Kostüme
" Ulli , Schönhauser Allee 127i .

A. Kieper, flowawes
Friedrichstrasse 28 .

c Drogen u. Farben D
bil » . | ! �Nb« .
Adler - Drogerie , 0. ,Müggelstr . 8.
Angermann , Königsbergerstr . 13
Artelt , Kurt , Ri. , Renters tr . >8.
Becker , C. Litthauerstr . 6.

J. Beetz, Pelersbarger itraße 72.
O. Beug , Bocklislr. 54, Ecke Grimmstr.

Biö . BotatinsJÄÄ�
Sämtl . hygienlache Bedarf aartik .
Bohne , G , Spandau , PiohaIad . Str . 3.
Böckmann , Fr . HochstSdterstr . 21
Robert Brüggemann , Alt - Stnlta70
Domsalla , WT, Falckensteinstr . 44.
Donath , W. ,Landsbg . Str . 99Ecke .
Drogerie , Landsberger Allee 55.
Phort M' IY Kopernikusstr . 17.
UR . n , UltU Warschauerstr . 21 .
Edlson - Drogerlen , O. -Scköneweid«.
Franz Fischer , Frankf. Cbamsee 148,
Sämtl. Gnmmisrllksl :: Bi»kr. ßrtisniig .
Fortona - Drogerle . Zossenerstr . SS
Lieferant f. »am tl . Krankenkassen
Franck , Ludw . , Ri. , Hänsauztr . 108

Föh8e,0 . Fruchtstr 62
Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Germanla - Dr. Spand . Pichelad . 8t . 91 a
Grasnick , Fr 0. Kronprinzmtr . 48.
Gottschalk , Otto , Krauts tr . 65 a.
Alfr . Gotting ,
G reiner , H. , Reinickendorf . St. 195.
ApotbekerGranenthaI,Wlnent69
Gunther , „L<i ««| . Drogerie",SlroDst . 37
Hanisch , Roh. , Boxhag . ChausslS .
Haeberleln , TnpL, Graelz-Bouchestr.
Hansa - Drogerio , N. Raum erst . 50.
P. Hotop , Dfnaa- Drog. , Cfnaustr. 6.
Klnhn,H. ,Ri . ,Kaissr - lrledrichstr . 236

KneSßtlECk-Df0g. . He�adnn1t. lI9.
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
I amolro ocharnweberstr . 14a,LulllLKv Ecke Weicb&elatr .
Lerch , Fb. , Relchenbergerstr . 116 .
Alfr . Marsch . Culmstr . 37.
MessIng . Rammelabg . TOiriehm . St . SS
W. Metcke . Charl . , Potsdam -Str . ».
B . Michaelia , SchönhausorAlle 183
Nellü , Felix , Memelerstr . 16 a.
Neue Drogerie , Hochmoisterst . 8
Apoth. Oppcrmann , liermannsir . 327.
Felix Pinkert , Rügenerstr . 10.
Piper , R. , Boxhag . , SonntaKstr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandau , Fotsdnn. St. 2.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gummiwaren
Rathaus - Drogerie , Ri. Denan, lr . 24.
RecoIlln,P . /Reinickendorf ent . 51

llPßtyittifer,n7rFÄk2f2
Louis Röhl , Inh. Ptni Rudi, Cipenkk.
Franz Sdiünbeck , übersendneweide.
Schubert , O 34. Ebertystr 46.
Schultz , Hugo , Hüllerstr . iefi a.
Photogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel , N. Lychenerstr . 113
tisnlriDri - nrnflDriO Schwedenstr . l
j ! t . yiiltu ' UluycilK,Kolonie6tr . t20 .

Edmund Buchloh , Soldineratr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsundentr . 29
ÜDion - Drogerie . RomintenerSt . l .
Vlrchow - Drogerie , Fchmarnstr . 4
Roh . Welsch , Frankf . - Cbaugsee95 .
Werder - Drogerie , Britz. Kndewersl. 5a.
Wedding Drogerie , Genterstr . 37.
WllUWesch , Chart . , Nehringst . 13.
A. Wohlgemuth , Usedom Str . 22.
Zobel� Georg , N, Ackerstr . 50.

Franz Müller , Weinmeisterstr . 9.
Müller , R . Boxb. , Wismarplatz 3.
A- Radloff , Reinekdrf. , Barkstr . 1n. See.
Max Richter , Schönh . - AIIee 104,
Rönsel , F _ Markgrafendamm 1.
Rühlmanii . P. ,MüIler8t . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , U, Scbnrnweberat . 49.
Sch rüder , G. ,Ri . , Hermannstr . 59 60.

J . C. Schütze Nachf . ,E »L
Helnr . Schupke , Wielefstr . 12/18.
Seilach , Th. , Ri. , Hermannstr . 48.

OeDrgStajiDowülEckGäSeist

E. Teesch , Ri. « Kirchhofstr . 12.
Paul JHegi , Chausseestr . 42�

iTroikc . Th. po�sSl
Wesch�TaWib�lSSelsS��es €ii,C ha ritbg . pl

Franz Wollmer wst ? xd�e "
W u nnseCpMaXpNachf ., InTaIid . - Str . 2
Zobeltig�PankoWjJBei�

c F&hprSd, , Mihmanoh .

Mnüele��nmn�strTT�r
Carl Alm , Bocbomenlr. I. E. AH- Iubit
Baam3mil,Schöneb . ,Herbertst . l
Rrpnnahnr Fabrik - FUialo
DrcnndOOr Kronenstr . II .
Bölling , E. , Kottbuseratr . 18.
II »» n - m Schönhauser Allee US
RiCA üdlfl Kinderwag . , Bettstell .
Dnedrich , P. , Ri. , Bergstr . 159.

Neue Schönhauser - Str . 11.
Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
Bismirckstr At, Arb. - Radf . 10 % R*b.
Fiedler , O. , Spand . , Klosters ». 40.
Heinrich Hahues , Cöpenick .
O. Haller , Chart . , Bismarckstr . 79

Klinik ilcjlensÄÄ
Irliger , Rich/Är�
Leopold A Schulz , Danzigerstr . 29,

Ernst Machnow�str ' u1"'
Größtes Fahrradhaua Berlins ,

Jahresumsatz über 15000 Rüder .
Verlangen Sie Katalog grat . u. frk .
W. Maliosch ky, Sehles . - Str . 45.
F»,I Mölln , Reinickend . - Str . 106,
Uri HlUIICI Chausseestr . 8L
G. Fluge , Birkenstr . 77.
Rüper , uri , Peter »bg. -8t2 tdFitf . AHM
Röpke , O, Ri »Hobenzollernpl . 15.
Schönbom , Willy , Chzrlbg. Schnlitt . 5.
A. Wodnlak , Apostel - Paulusat . Al.

f Firberolon , WUmcher . J)
Berliner Üampf - Wälcherel

Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

Daiptwästoi „BorilstErii"
ÜunkepstraRe 88 .

Altbekannt fnr Llefernng von tndell . ser
Wasche bei mäßigsten Freisen.

Sffgf 35

Gebr . Erbguth
Bremer
Str. 48.

O . Naefe
Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damengarder .
Läden iu allen Stadtteilen .

Tau bert , J . , Se,t"86an'

l Itr . ■
»

rv ■

Seo - Flmchhondlungen j

c EUen - u. Stmhlm ». , Waff . j
Aln�! Jl {ri,ffäl !äerTr ?e3r !cE! 5�6.
W. Allner , Hulackstr . 24.
Beutel , C. , Boxb . ,NeneBabnb . St . Z6
HeraLBraun , Landsbg . Allee 149.

Uhlers 4 Co. , S
Seeflschhandlunp .

Rixdorf ,

Robert BIudschusNachf lg
Panoramastr . 1 u. Gontardstr .

Billigste Bezugsquelle .

Berliner Ötr. 42.C. Dittmann
Iii Weidenweg 79, auch

wiid qnd GoflOgel

Chr . Kroog Ä « ,
tägl . Bahn - u. Postversand . See- n.
FlEä-Fiache, Mtriiadei , EäochenrtrM .
Seefimcha vom Fangplatz

Preislisten gratis
Hans Kunkel �
Winkler& lärttiolil, KLjBneifstr* »

f Flelsohop . u. Wup«tü *! |
PcterAbrä ! ! amStCSträlsuii3Str ! 37
Hennann Albrecht , Metzerstr . 7

S . Kasel . ,
ff » Fleisch - u» W urstwa ren .

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - nnd Schinkensalzerei .
Berlln - Scbüiteberg . KoloiintniUf - bS

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

kugust BlrnsTeln�unleretr ? ? ? ;
Paul Brackrock , Huttenstr . 72.

Branißr, fraoz ÄÄ « !
Georg Brenne », Ebertystr . 57.
P. Buokwltz Rigaerstr . 106.
Spez . - Gesch . f . Fleisch - n. Wnrstw .
.1. Buchholz , Üsedomstr . 12a.

Daniela J. , Ki. , Hermannstr . 147.

DanzigerFieisch - Centralo
Danziger Straße 14

Rieh Deckert , Wi3�fr
Haj�SIugoST�cIiärnTeberstr , 1,
Albert Domke , Stralaner Allee 24.
Georg Dül! , Thaerstr . 23.
DüllpM. , Rixd . , Kais . Friedr . Str . 14.

MbatU/�teSe� . 59

fforst , Speck, Schinken
kauf . Sie a. beetenu . billigsten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
KÖnigsgrab . , Au dr. -8t . 47, Lands »
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
Landsb. - Allee30,Rixd . ,Berg «tr . l6 .
" lelscb - Zentrale Chariottenbg .

Ä. Joer > > Schülerstr . 85, F. 8382.
Wurst - und Fleischwaren

off . zu billigsten Tagespreisen
Augtust Haffer

I. Geschäft : Dirksenstr . 43/44,
II . „ Kastanien - Allee 62,

III . „ Skalitzerstr . 99.

Fleisch - B. Wurst - Centraie
Brunnenstraße 76 .

Beate nnd billiggte Bezagsgaclle d. Nord.

EiliE FlEisdi- BDd WaniwartD
Landsberger Str . 26. _

Oskar Fritsch eiÄ - V
Jj . Friede ,
Pnnl Friedrich , Stephanstr . 44.

Gerhardt
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
L. Greiling , Kottbusserdamm 8
Spezialgesch . f . Fleisch - u. Wurstw -

Oranwald BatM. iSfÄ .
Gottlieb , Rcinickdf . , AmendeitlOS

Eduard Grunwald
nur Turnstr . 37.

Wurst Speck Schinken .

OttoO rnbenodSV
Berthold Hahne , Boibsgeierstr . 2.
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

HßraiJartBieon�Äunstr ,
Carl Hell , Rixd . , Weserstr . 213.

Hegel , Wilh . Langestr . 28.
Conrad HeckeL Admiralstr . 85.

BirstiifElil . I

Georg Heiter
Eckt« Bruisckv . ». Tkäringer WirstT .
I. Geich. , Andrcuitr . lO, BliUB«utr . 73t

Ilildcbrand,Wi ! <l «v. 8L28,LKiDZ. G. B. D.
Carl Jacubczyck Spandau
Älbert Jähnert 8MÄ
Fritz Jentsdi KSSS .D "

Herrn , Jeske , Krapriitctitr . 53,54.
Richard Jeske , Sparrstr . 1.
Josef Jessenherger , Foioentr . lk .

franzJonly . StralsBBiIsntraßßZJ.
Jul . Rcmpc , Boynn,,M9&e 5i

Fein « Warst - and Fleiscbvtron
Spezialität : Landschinken

Oskar Kiatin
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 16S.
Fritz Klein , Kottbuserdamm 12.
Alfred Kluge , Liebenwalderst . 12,
Max Knant , Alt - Boxhagen 60.

Auguit Rodt " Äa ?
Ernst Kolbe , O. Königsberg . St. 5/ 6

A. KÖhn , Wifrstwaren
_ Z Lenbacbst . l .
Gast . Knntze , Bnibsgcaer Ibtusee 19
Emst Kurth . Mnskauerstr . 83.
■ Lebensmittel Großhandlung

Triftstraße 8
Billigster Einkauf d. Nordens

linkß' i FlßiidizEotTalE m. "«""
Helnr . Langer , Britz , RudowersL3

Herrn . Lcudit

Wilhelm Liebherr �de7?;
Max Lieske , Tilsiterstraße 10.
W. LIndner,IU . K&is . Friedriekstr . S8/39
Fr. Lindemann , Emdeneratr . 46.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.
F . Lö Hier , Strelitzerst . 62

Innhlm Inh Rostockerstraße 43.
LUtDKß, JOn. Pleiach . u Wurstfabr .
Aug . Maar , Schulstraße 103.
R. Magdzinski , Jasmnnderstr . 15

H . WS atzker straße S
Stephan Mederer , Zoridorfcntr . 19.

Otto Menzel SS
Gottfr . McusslingGs,traTer9r
Josef Michel , 8tÄrf9er
Albrecht Müller , Höchstestr . 45.

Adolf Nagel
Max Neubert , Strelitzer Str . 30.
Julius Off , Richthofenstraße 6.

Karl PetrichrsÄS
F. Pogorzelsky , Cli»rl . ,I «nri>gg. -8t. 59
MaxPohl er , W. ,BlamenthalBtr . l9 .
Jul . Pyttlik ÄUM .
Fritz Rasch , Stephanstr . 61.
A. Rathenow , Elaässerstr . 12.
PetprRprhpl t�vdsderg. AH. llvrcicr tveciiei ff . pieiBeh-n. Wnrst
Reimann , Frankfurter Allee 38.

Rliinow . A. ,Är . rtei #
WalterRudolph . Grünbergerst . 17.
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . 17.

E. Schauer , Huttenstr . 70 .
Rieh . Schlddel , Chamis3opIatz4 .
Eduard Schmied , LQbbenerst . 19
ÜrhflnhRiiipr Fle' ,ch - ». Aufzchnitt -NUOUMDKr , CeatraIe,WlckerlslM59

Mit « TWr. ImikluiMuWhiM wfC
Thiel , N. Weißenburgerstr . 73.

Feine Fleisch - u. Wurstwaren

P. TietZE . UtiaosEr Allee 8».
Albert Urban , Nostizstr . 34.

Karl Unte
Franz Veit , Palisadenstr . 50.
Wilhelm Vogel , Oderbergerstr . J

Wilh . Vogel £*1,
Fiese , Mühlenst . 4t .

ff . Fleisch - n. Warstwaren .
Herrn . Wilhelm , Ri. Priedels tr , 22.

AUgUSt Will Brebestr . 48.
Gottlieb Wlocb , Grüner WegHS

" * 17 « , kauftman Fleisch und
" " Wurst gut und b I Ulfl ?

' 28/18 mraapjasnqjgox
' rnntnos - tunM ' » - nasiaij urf
P. Wontora , 0. , Frie4rieluberg . SI. 2U
Wurst - Borgwardt , ZiMUkircbyL 4.

Wurst- Centraleb «4cratr "ia
Wurst , Speck , Scbinkep

Paul Zwarg , Landsberg . Allee 13<L

c Glan u. Porzellan D
riocdcr & Kroll
Rlzderf , BergaLltS , Ecke Rosenst .
Kart Horms , Danzigerstr . 7.
G. Krüger , Weißenburgerstr . Hl
A. Wilborn , Brunnenstr . 16.

f Gramwoph . , Sprechm . �
Becker , W. , WUmersd. - Str . 127,1 .

Hoyer , A. , bJ�Äl
Look ' sRollschuh -
Centrale u. Musikb . , Goltzetr . 47.

Fhonographen -Ratz
größtes Spezialhaus .

Reimann , Hackeseh . Markti . Tellz .

Spredunasdüaen - Centrale
Artnar Kühn,

RogeDz. y. OraBißBstisßelfit
lUnnitnÜ Invalid . - St20 , Türmst n
nUllUt. il , Tel ! zahl . gestattet .
Winde , F. , Prinzenstr . 92.

� Haua » u. KBchengarlta J

G. Böhlke , Ufssutr . 9, Klen�erci .
Beuster , Rixd . , Kslj . - Frie4rlchsU7t .

l ) ähnert,0 .
FerdinaDii Gownki
KsDiitk - i * "
. . . u. M. », EmsiU«, Glas, PtnsIlu . L» »

Rüchen - SchmerwÄj ' i »
Llndner�iachf . , Perle bergerst . 39
Messow , M , Reiehenbergerst . M
M. Müller , Dresdenerstr . 41/42.
Palme , H. , Frankf . - Chaussec Cid .

llod(stnrt !,I {3rlGÄr . ,we. icbi .
RohkrämerP . Nachf . , Prkf. -AU®« 19

tefflHiy . M. wu�' y- m
SandOffT . Lamp�Ge�ehirf

öttoSanil(iwHtM. WlJ�mpent-44
R. Schnappcrelle HzJrSt

Reisiekend . Str . 12t
Droatheimer Str J .

Warmseeataz�achf . iiTsIMeiutX

c Harren - Artikel D

Oskar Schubert , Hus8itenstr . 44
Max Schubert
Albert Schlicht
O. Schreiber , Hohenfricdb . Str . i .
Max Sommer , Weberstraße 48.

WTRIldlR Rixdorf ,• » <3U44lt ? Pannierstraße 25.
P, ThSn | ff. Fleiach - u. Wurstw .
II . IUI . . Lichtenberg ,

Gürtelstraße 17.

Antoal , Sofaünhamser Allee llä .
Berth . Axt , Fennetr . 60.
Felix Brinke « , Köpenick .
Die berühmte Feuenwäsche , lald . ll

M
Magazin _ _ _

_ _ _ _ _ _

Kitth. Man 71, Orasinitr . 142
Bit«, Waaeie, Cnvattei .

Martin Orässel . Alt - Moabit 11t .
Emil Klart , Kastanien - Allee 49.
KUmlfl (Bin milfrtT . Alle «4l,PeUi »fd . -
Hi ! ! HE6tr . 48. Wtnehuit - Slt . 22.
Krause , Willig Ri. , Herrn . -St. 168.
Gg. Karsch , Britz , Rndoweratr 95.
R. Lehmann , lad. Wiiter , Cöpenick .

Ad . Mahnke�Äa1
Menzel , P. , Cöpenick , Schloßetr .
A. Nitscfapaii , SW. Bergmannst . 11

Prinzenstr . 31, �BeuSt "
A Samnel . O Mirbachs ». GJ. Mhirna.

Scholz , Osw . glBÄnu
Sprengel , A. Hüteu�siirai
Steinhardt , O. , Königsberg . St. 30.
Emil Zallo , Gr. Frankfurt . - Str , 90.

� Harran . y . Knabengard . |

Amerika yerkaiihhallen SSfiS ;
R. Bänscb , BolleaUiancest . 4. 5 ° V

J UF . ,1 » Badstr . 26, Ecko
. gguer Prinzen - Allee .

Bebrens , Ri. ,KaiE . . Friedr . - Str . 22(
Berg ck Co. , Wilsnackerstr . 62.
Unccat » Friedrichsbagen ,
fjUHSül « Fried rieb straße IDOL
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 12.

Mai Flalaaer ÄrtÄ
Hamburg- SteglitZto�lOi
Hirschfeldt
Lieferant d. Kons . - Genossenschaft
Horran . Confektionahaua

— Franke - ,
BrunnenstraRe 60 .

Mnhr 1 Spandau , Lutberstr . lt .
* Spandan , Metzerstr . 19.

N0ke,J . , Spandau , Klosterstr 3t .
S. Hoffmann . Charl . ,Wiliierii - StlL
Paul Ihlenfeld , Thurmstr . 44.

Inhaber PaHeberg
nur in Fa. S. Perlebcrg

Rad . Israel , Grüner Weg 95.

Max Kaplan ,
Friedrichstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertigung .

S
Itaini » 3- BaosU 5 ?6. 0. Andrwtr . 5>

• Udlliwi O, Gr. Frankf . Str . 104
Leske A Slupecki , Schcnli. -Allce70 c.
Mar/ >nc Q Rixd . , Bergstr . 4i - 4o
ludltlio , ü. fertige c-Mdösehnciilerei.
Mfirtc P Boruthorstr . 1, 1,iUcll liNXhkeinl�den , daher
bili . Preise , Teilzahlg . gestattet .

Müller , Adolf , Grüner Weg 75.
0§ t,W . , Frankf . - Allee 117, a. Maß.

D . Perletoer�
Berlin N. , ChansseestraBe 63,

Edte Liesenstraße .

FortsetzunZ stelle nttcliste Seite .



Fortsetzung des Bezu�sQuellen - Verzeietinisses .

Herrewmoden ( Fortsetzang ) .
Brunnenstr . 172

• XUMICI Norden - Marken .

Streng reell u. preiswert i. d. Firma
Heinr . Ferester

Reinickendorferstr . 8.

lAcnar » v Setuieidermeister ,
lU�ik 1 • JldA Rixd. ,Bergst . 30j,31 >

Lager fertig und nach Maß.
Schachmann . Louis , Brannenstr. 51.

■ Georg KnOpfol & Sohn ■
Lj ' narstr . Brunnenstr . 14. W

J. Mannheim . FflIiIi5r
im Osten .

77 Kottb serüamm 77
■ • August Schega ■ ■

Berth . Scfaw eriner , Wrangelstr . 9

Joseph Warschawski
Prinzenstr . 17.

Sakalitzerstr . 119 u. 127.

Gebr . A. &J . Podzuweit ,
Gleimstr . 62. • Putbuserstr . 1.
Swinemünderstr . 121. 0 Seelower -

str . 19. O Schliemannstr . 27.

Sager & Co . �
Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

Beinr . S[ IiDEke ™Ä?eÄ
in. StliDpkeS[o. fiJklÄ

Siemon , A. R- , Kohlenbhf. Gedding.

(�Hute, fflutzenTi7pelzwI�
Antoni , Schönhauser Allee 116.
Apelt , E. , Rh, Hermannstr . 151.

c Kolonialwaren

Beide , Rud. , Chausseestr . 66.

%rÄ�eJoientaIi ! rtor .
Casper , Ed. , Rixd . , Borgstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 32.

Ella Grund 177
Wo nenn Rixd . , Berliner Str . 11,
ildUoCil , Osten . Koppenstr . 18.
Max Holuow , Alt - Moabit 20.

hut - Centrale Äen -
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 104.

Kehr - Eüte �SÄ . 85
J. Kock « Kastanien Allee 80.

«G-
Alfr . Krug . Hutfabr .
I. Gesch . Brunnenst . 54
II . „ Schönh . All . 116
Leser d. Zeit . 5 % Rab .

A. Lemaitre, \ Vilm8( ln. ,b«rliBertt . l32,
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnhofstr . 35 .

LOBER - HUTE 10
« » Frankfurter Allee ise4�

Handers Hutfabrik c�.
Pratai , A. , Frankf . - Aüee 149,

Peters , A. Warschauer Str . l »
Prager , Hutfabr . , Prenzl . - AIl ©e27
Pulvermann , Grüner Weg 84.

»>» Badstr . 64,Cniala Gerichtetr «.
Ring , A , Rosenthaler - Straße 19.
Wilnelm Rother , Bergmannst 94.
Schoerr , Herrn . , Wümersd . - St . 46.
L. Schoop , Skalit/er Str . 127.

P Kottbuser -
10 J C- B Damm 18/19.
Welner , H. , Greifawalderstr . 33.
Wirtschafterstr . ,Nciif ., ßrcueut 167.

„ Zur Flora "

�Knffee�pozia�����
L KoW) ell LTtlÄt . �
Oskar RrösöiB iÄ8 "

c Kaffee - Surrogate J
M . « athke ,
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen .

� Kartoffeln , QemO « e �

lliESS ™
dtbar . - i -Eestacr. -K' trtolI . T. IJZn. (r.Kell.

c Kaufhluaer J
l mexaDder S Co, Badstr. 55.
Oeacbw . Blank , Boilugner - Cluu . 17

Adelt Hirscli, Ober-ltliOneweide.

Otto Albrecht , Lychenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.

L AltkllEkatZalVirchowKratikenh.
Theodor Anthofner , Sohnsstr . 22.
Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
Babel & Hauke , Wilsnackerstr . 33.
Paul Bandow , Beusselstr . 44. T.
Ed. Bahrfuß , Wiesenstr . 28.
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Barz , Wilh . , NO, Weberstr . 9.

ßDStaH MW HauptstrMSo' .
Berg , loh. Cirksena , Ob. Sehöneweide.
Otto Berger , Hertzbergst . 32- 33.
Bickmeler , Carl , 4 Gesch . imNord .
Val . Boenke , Muskauerstr . 36.
Franz Bonk�Sp�m . 7
Borchardt , O » Mühlenstr . 1.
Friß Bötke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Braun & Ziegner , üsedomstr . 27a.
Budach , Franz , O » GoBlerstr . 23.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Clausen , Abraham , Winsstr . 80.
J. R. Damm , Kstzlerstr . 19.

AugustDankert
Max Dähnick , Ri. Weserstr . 53.
Carl Ehmke , Cüpenidc .
R. Ehrig , Liebenwalderstr . 47.
GustavEigendorf . O. Müggelst 29.
Job . Eichler VouÄ25 '
Hermann Elina , Stephanstr . 69.
Arthur Enke , Amaterdamerst . 10
Walter Fahre , Cöalinerstr . 10.

Louis KSm. r ,
!. N, Schveftentr . 254

A. Fiedler , Kcpeoict, HaggeiLSt 41.
C. E. Flnk . N, Pankstr . 7.
RndoIflFiDk ÄÄ .
Rud . Fink Nachf , Harclbergerstr . 11.
C. Finke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foerster,Helnr . , Ob. Schöneweide
Wilhelm Franz , Stettinerstr . 56.

BPfifVo vorin ' Kob. Mücke ,
ellllAu Frankfurt . Chaussee 154.

L. Friedrich » Mariendorf , Bergit. 16.

BennfiarltwÄ�Ä . « ,
i A. Gaulke,Giiei8enau8tr . 85,E . Mittw .

Max Gaulke , Straßmannstr . 30.
Fritz Geröll , Beusselstr . 75.
Görnemann , Wicbertstr . 156.
Georg Gruber , Ober-Scböoeweid«.

Goetsch , Ernst steaZ "
Grabitz , Breslaner Str . 4.
Grilbert . Emil , Ricbtbofenatr . 30.
Max GrleS , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatz 1
Fritz Günther , Mauteufelstr . 71.

Willi. EtrÜniliy Reiuioken d. ' str . 70

Habels, franz
Gebr . Haiesch , Weidenweg 24.
Haz Hanheiser , Göbenstr . 16.

LHaDBefflaDiteÄT
Otto Hampe , N, Wiesenstr . 16,
Haselau , W. , Rodenbergstr . 83.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

I . lltTA ITprin Koloniestr . 8/4.
LUIav� Uli Hl* Schwedenstr . 1 1.
Matsch ke , A. t Crossenerstr . 27.
Simon - Dachstr . 6, Boxhag . - Str . 12

PanlLHaasssÄÄs�
Marnholz,W. GraÄ0� .
Martini , Erich , Rixd . , Allerstr . 39.

Wimelm Marx
Karl Maurlscbat , Thaerstr . 13.

KariMercier,Huttenst3
Meyer , Gast . , Insterburger Str . 2.

Michaelis, Paul �ord- Berun! 1
Mielke , Max . Huttenstr . 33.
Mewes , Adolf , Warschauerstr . SS.
Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Möllboff , Glogauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
Max Moysich , W ilhelmshav . St. 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.

i fl Kottbuser Damm 31,
, Ue Herm. St. 155, KncsebecksUS

Schwedter - Str . 12.
. Schliemannstr . 14.

Alb , Müller , Petersburger Str . 19.

MDniiskeil,C . �mÄB2bg-
Albert Nass Bur6fr8d30.rf'
Nanck , WUb. , Ri. , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord ,
D Nnrlirh Hohenlohestr . 5.
IL HerillO , Butter u. Käse .
W. Niese . Sifkiiigeiijtr .58, Eckerfoaiutr .
Wilh . Ghitz , Wilhelmshav . Str . 58.

ßttO OflßlirOdlt Eck�SolcUner Str .

FribPfciHcrÄÄ
Paul PistOF BeruÄÄt .
A. Piaadce , Oderberger Str . 55.

tJulius Plotke ,
Reinickendorferstr . 18,

Neue Hocbstr . Sl , Eing. balldorfenti .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Pollähn , Graefestr . 30.
Friede , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow , Wollankst . 23
R. Puhlraann . Woldenbergerfit . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - AUee 18.

If - MBlSag *

Holz & Ascher
O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

lllfllpll LOWiDSli iftzowitr . «.
Ufr. Kirstlmfif isrÄS ; " '

« anmoffieattajl
Max Uäusler & Co . ;
Kaffee und Kolonialwaren

Versand frei Haus . ::

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnenstr .59, Ecke Strals . Str .

iustav Levy , Spandau ,
Lutz , Fr. , Baumschulenweg .

Kauf Haus

Gebr . Preuß
BerI . NW,Beu8BeI - ,E . Hntten8t
Beste Bezugsqn . für sämtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Streng reelle Bei Liefer . aamU. SparT.

Ad. Hedwig , Angnststr . 51.
Helnlcke,Wilh . ,Markgra ( end . 37.

Rudorf ,
Berga tr . 144,

IiIi . . Prtifr . -8t. 24».
Schönleinstr . 13,

Annahmestelle d.
. Städt . Sparkasse

. 1

Eduard Röhn , Ob. - Schöneweide .

� Kautabakfabriken J

Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl Hagcnbruch , Mühlhscgen I. TL

w UMMMMM

Gni! iiailßcki,FÄpSsS ;
Reform - Kino , Reinickend . - St . 26 27
Herrn anaWShling . Brnnnenst . lSl

�Kohlen , Kok » , Brikett »�
Huil . BEigrÄ[ fl . lwrsS! f . VÄ
Paul Bieger , Kniproderstr . 13.

Cerslbergef i liier as
/ ' > Muhlenst. 1h. l ' alisadenatXS rS

� Ferd . Gräning �
Jungstr . 11. Teloph . VII 7924

�ftuo. ßriniberoBr�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

� Guse & Co . �
Rixdorf

ISe - aterplatz 3 .

AI . F . Lreyke .
Hanntkontor

nur Kgl . NordbahnhoL

Das Beste für Ofen n. Herd .
Ram -

_ _ 1. lerstr . 25.

Loebeli ; L. KÄngnh-

Gustav Hentehel , Siemensstr . 16.

Hsrrlarfli . Eon. . wSrsäön -

im . » WM w"aW?"u8,

HEmnanD. llfi . Mrgrefstr.
Paul Herrmann sfrad33

Hilfrich , A.
Rieh . Hoblnder , Wollinerstr . 11.
Hoffmann , R. , Adlershof .

Emil Hühner , r

Fritz Hühner , Schliemannatr . 11.
H. Jacobi , Köpenick , An alt. Markt.
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 69.
lanilf I Seelowerstr . 20,
JI , Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Jnst , Pssteurstr . 41.
Pllll 1 11cf Müllerstr . 166s ,raui JUM Brüsselerstr . 12.
Fritz Jurrack , BIsbg. , SeaeBaknk. StS«.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K- , Petersburgerstr . 76.
If 3 O n SI f 7Reichenberger8tr . 86
liadulllZ « Glogauerstr . 18.

Kastier . M. ÄÄI :
! MaxKatzorke,Liegnitzer Str . 31.

Reinhold Keim , Waldemars tr . 67.

Max Keim , Kasptürnl/iker
Kieburg Nflg . , Stallschreibe rat . 4.
H. Kindeil , CnarL , Friedr . -Karlspl . la
Georg Kleper , Kl. Andreasstr . 1.
Klemke , Carl , Krautstr . 54.
Robert Klette , Rykestr . 43.
Knetach , C. , Carmen - Sylvastr . 158.
WiIh . Koch,Nchf . Wi8smann8tr . 26
MaxKohlheim . Stralsunderstr . 24
Aug . Kotjan , Tilsiter Str . 74.
Kraatz , Georg , Schönholzerstr . ll .
Kramer , Rieh . , 0>Kronprii2mtr . 37/38
Krüger , O. , Fnetlrichsborger8i . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21
Paul Letzner , N, Böttgerstr . 3.
Lleblg , Georg , Warschauerstr . 20.
O. L. Liese , Cöpenick , Schloflstr . 8.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max LUge , Tegelerstr . 32.

GDSfa ? linke

Lips , Chamissopiatz 8
Fritz Lobeth , Ri. , Herntssttr . 42/43.
Herrn . Loewa , Tegel, Berlliersltglz .
Lossier , G. , Warschauer Str . 6.
Fritz Lodz . Yataderstr . 17.
Aug Luchmann , Rupplnerstr 21.
Luckner,Feltz,Rizd . ,Weiebselst7

E. Rettig , Stralsund . 68. Hussit . 16.

F. 0 . Richter �Ä . 6 '
Max Richter . Löwestr . 2
Otto Rlckhelm , Dresdner Str . 79.

Willy RßaM stÄtz,ilr7 . 181
Carl Rubra , Langbansstr . 58 u. 148.
Willu Dohna HSek . mstr . 84 s,
Hill } nUUUe Kreuzbergstr . 36.
Fritz Rose , Goünowstr . 38.
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Franz Rndek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , üeckcrmflnd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigeratr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 65.
Ruschke , Otto , Forstorstr . 4.
A. Sägebarth , Fekrbellioer Str. 24.
Schäfer , H. , Nene Hochstr . 6.
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Scfaeffler , Engen , GrünerW eg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , Ellaabethkirebstr . Ii .
Schienther , Emil , Huttenatr . 7,
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
loh . SchnelderNchf . , Iieicbenbg. -St. 126
H. Schneider , Ri. Herfurthstr . 6
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . TS.
Paul Schätzet Nchf. , Emdener Str . 9
Schramm� ) . , Bozhag . - Cbaussee 3
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.

ligO StfcülZßÄonÄn7 '
Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Scholz , Matternstr . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gotskowakifli. 8, Ecke Zwinglistr.
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter
Curt Seeling , Kl *
Stäuber , R. , Ri. , Hohenrollernpl . S.
Stein ke, Max,Weiutr . 4, Ecke Iloclute St
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.
0. Stubbenliagen fSSlI?.""».
Gustav Stümer , nogatatr . 23.
Tledemann , H. , Wübliscbstr . 29.
W. Tietzsch , SO. Heidelb . Str . 30
H. Tngendbaft , C. Oormannetr . 24 .
Wilh . Thomas , Beioickeil. -8tr . 54.

BßrnytirraaüiersXmMer. Vrso.
Ulbrith , F. , Ri. . Warthestr . 13 ». 69.
Ulrich , O. , Ri. , Frbu- HudJerTatT. 20.
Viol , K. , Lichtenberg . Weieluelst . 15,
Gustav Voeltz , Mühlenstr . 56/66.
GnstavVotgt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Walther , Alfred , Birkenstr . 22.
Walter , Karl , PUlauerstr . 1.

Ad. Wendig. 1; ' •

G. Werner , Welssensee, Wörthstr. 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wleprecht , Hemeler Str . 27.

VM - Ä »
Ziegler , Otto , Ri. , Sleinmetzstr. 20.

( Korbwap . , Klnderwag . ]
Vi �# 711 Kinderwagen
Metallbettatell. , Klndennöb. , Klappfahrst

Berlin N, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern 5 % Rabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . 24.

kinderwwn ,
_ __ Puppenwagen .

Polsterbettst . Klinke , Müllerst . SO
Grundke . Herrn . . Gr. FrankfurterSt 11
Metzner s B��ttr .

67�
f KranhanbedTfnnrtlfc . )
Fischer , Wilh . , N, 8wlseniuit . St. ll
Lange�k��BrnnnenstTjlSL »
t _ Lgderwairen )

Gg . Engnath ÄÄ
Carl Fessel Sää
Spez. lasch. , Mappen, Portefflonnaie�usw.

Giatz &. Langner , b�S?;
Paul Kratky��S ;
MRoptnY * Brunnenstr . 6.

• , Eig . Fabrikate .

c Lehranstalten D
Vunchnelde . Schule de *

Deutsch . Zuachneider -
Verbandea . e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . 88/88 , T. I 3401 .

Hartkes Znschneide -
Akademle , ScbloBplatz 3, Damen -
Wischeschneid . , Prospekte frei .

Schneider - Akademle
Rudolf Maurer
Frledrichstr . 65a , Ecke Mohrenstr .

Dir . Kösners
Euildialadtmie ßnekhilltntkiil «

Stenographie , Schreibmaschine
(126 Maschinen )

Rosenthalerstr . 65 u. Seydelstr . 1.

Strahlendorffs
Handels - AKademle .
Beuthst . 10 u. 11, 1. , II . , III . Etage

Größtes Institut Berlins
Ansführl . Lehrpläne umsonst .

Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , Neanderstraße 3.

Licht - Heilanstalten

Mßßidßl. EM berÄsS .
Sophie Charlottenstr . 100,

Kurt Scholz , Kolonialwaren .

OttoSchüeningiCo. Jriedenaü
Wilmersdorf u. Charlottenburg .

Charlottenburg
Gauerst 1. am Knie .

Täglich 8 —9 Uhr .
Massaq Tbnre Brandt .

Bäder jeder Art.

Rausch , Rieb . L £ Cr
Niederlage Warschauerstr . 6.

I Mnnufakturwaren

Belwe i\clif. , Otto mo ™1 ' �
1Liefer- 1/ /�wxQxgw%«GeBosieiscb -
antder Berlin H-Cmfl,
Kleiderstoffe , Wäsche , Woll¬
waren Teppiche , Läuferstoffe

| etc . Frankfurter Allee 165.

S[braiDflwski,F . FlonSwXs!6e. n'
Schröder , Grün . WeglUu . Andreash .
W. Schulenburg , Wilmersdorf. St. 147.

OttoM . SfliiiIze,8tolpi8Ch681 . 27
Wulter Seidel , Beusselstr . 26.
F. W. Spisla , Ober - Schöneweide .
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

StßglifteiMßblfianilliiDiuffit
Steindorff , EmiljManteuf feist . 53.
Tbieke Nadif . , Prinzenstr . 10.
C. Triebet , Kolonw . , Stettin . -St. 16.
Adolf Weigle , Graefestr . 15/17.
Wohlfahrt , Ernst . Mantnflelitx . 118.

F. WßWgEiMLMÄÄ8<i2 .
v Prenzlauer Allee 223.

LdWulRi , ü. , Weinst. 28,EckeHöchste St.
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 5.

c
SU

Möbelmagazine

Julius Apelt , Adalbertstr . 6.
D

Berliner - Möbel - Kaufhaus

Charlottenburg
Wilmer8dorfer8tr . 60/61,DaheKantsl .
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

ßSipMOCSS .
Holtmann , M Ernst . Beusselst . 27.

Seidel , Msy yt�il
Mehlhan Ölungen D

. Anders
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28.
W. Bachmann , Charl . , Nehriigst . 15.
R. Baunigärtner , Pankow , HühleDsttO

Bcthkc , Georg , ST
Rixd . , Elbest . 33. Kais. -Friedr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch G. . Ri. . Kai8. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.

HPsAAcf Pankow , Berliner8tr . 4.
, DlCCol Berlin , Kastan . - AIlee 8

Berliner NflrHnn' 4 Ackerstr. 120. tt .
MöbellialleJlUlUEU ,lnvnlldenst . ll8 .
Blesch , Spandau , Scbönw . - Str . 11.
Bollmann , Carl , Ri. , Boddinstr . 61.
R. Brand , Charl . ,Wilmer8d . - Str . 46I

Brandt , Max Gjieg�eitsk:
BlÖÄlSS ;
Daehne , F. , Ri. , Neue Jona8str . 36.

A. Dohmann , Stromstr . 44.

[Willi, tabbert ,
Brunnen¬
str . 162.

Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.

Kais . Friedrichst . 204, Richardst . ßS
Kranoldplatz , Berl . Grünerweg 43

Alt Glinicke , Hndow . _
Bugge,Rob . , Kclonialw. , Schreinerst. O.
h PrliQrcif Charl . , Potsd . St . lS ,
/ • LI 11(11 Ul Knobelsdorffstr . 9.

Frese , Ernst 6 Ge8Chäfte
im SO.

'
riedriehsohu KöLVh1: si :

. fl . FiirM6rg. aLdnM«k/haUe.
Gaege . Otto Ch" �u'
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler SiTei " «:
erossion . Gebr . �' Ä/u :
Job . Günther . Graefestr . 69.

Foraff & Heyn
| Wilmersdorfer Str . 118 .

67,
Bar - und Teilzahlung ,

_ Verkauf i. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.

1 * Fallisaden -
8traße 95.

M. ninriehs , Ritterstr . 18.

Bebr . R. S[ . lloinann
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janltzkow . FÄÖ
Gebr. Rassner , kl Äbig .
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.

Herrn. Kogel
Krause 4 Ca. , Frankf . - Allee 176.
Ernst Krämer wÄS .
A. KÜsterNfg . �T
Lange Max �c' iwedter st ' 2-

_ . d. Kast . AlleeS
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddocke , R. , Ri. . Bergetr . 4.

Hammerstädt . G. IÄ
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma,H . ,Ri - , Hermannstr . 172.

Heinrich . R. . BSlH. .
F. Herrgu t h N achL. Eeiulfkeid . - Str . ?
Hesse , Kolonialw . , 31iincheb«rg,rst . 3I
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 76.

[ Hnffmann Nfn Lützowstr . jia ,
_. Bülowetr . 23.

Gebr . Horn , Spandan .
Karl Huhn , Scnererstr . I.
lanirlfA F Raugestr . 8I.
JalllLKc , r . Ecke Andreastr .
Kerker , J� Kopernikusstr . 19.
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen Kielt , Gulmstr . 22.

Willy ZiioTDep « n -
Korn , ßu�o M
B. Krüger , Schöneb . ,Haupt3tr,163
E. Kunze , Chart . , Knobelsd . -St. 16
Künzel , S. A. , Manteuffelatr . 31.

Kurzleben , H- i, "' ™; ; ' . . '

Cell. Lause
M VU Krumme Str . 54.
a . < lU | « Vi 6o/ Rabatt .
LenzA Jagmann , Winsstr . 63,
Posenerstr . lS , Stralauer - AUeelS .

F. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde AsnÄ
LOdtke , H. , Fruchtatr . 67.
MilnlrO M ConerrenTenu »,
maUKC , JH. Münzstr . 12.
W. Harx , Chart . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Oelmh. -Sl. I », WltM. -8t . l .
Heinrich MÜhlberg , Cborineratr - S.

C. D. AeumannlTslraS
lüetstli S Ratisaiii , Ä ; . ™
Otto NowackNachfol . Spandau .
Pohl , Helmut , Pücklerstr . 44.
Inl Donnor Greifawalderstr . II ,
JU1. rCUUCl Visa vis läppehnerst .
Wilh . Penner , Stralauer Allee 17o
APIgpfriph Gollnowstr . 14.. I laeincn Barnimstr . 20.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Funzel , Alfr . , Simon - Dachstr . 3.
Alex . Ramboldt
P. Rausch , Beua , IsL 571, Eo9tctlerst . 34.

Reichpietsch fiuSStat .
Friedel8tr . 35/36. B«rliD . ScliönlfiMt . 6

P. Rentner S = r . y /
Rosin , G. TrTkow/tr' 6«.
Sadis , Jullns , Wil. °nacker - Str . 11.

MSbel - Eberbardt , Prifdrichil . 105 a.
Möbel - Kamerling , KMlanienAUceS«.
Möbel- KaoflL „Süden " , Kotlb. Damm!2.
Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt . Neu.

Wimm, M. vorTSn2� :

Rebsch , E. y . r

_ _ _ _ _ _ _

Hehfeld , A. , Balimaast. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M a.
C. Reiher Nachf . ,Veteranenst . 21.
Gustav Richter , Möbel- Fabrik

Kastanien - Allee 26,
Köpenick , Grünauer Str . 9,

0. - Schöneweide,WiIheliiiinenhof8t . 20.

Schmidt , OttoSa�
Rob . Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Slebeky . W. f Gneisenanstr . lS ,

eig . Tischlerei n. Tapezierwerkst .
OlnvmAml fl NeueKönig8t . 29 .

wgaral . KÄ
K . Thomas B| ™a7u9er
Lieferant d. Konsumgenossensch .

IVendland, Ernst ssT . Ä
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinickend . -
Straße 114.

Werthers ÄJ «
Wilh . Witt Wilhelmshavenerst . ei

c Molhsrelen D
Milch Schmidt
Rixdorf , HermannstraBe 53,

Tollmllcb, >55« o. »aar« Sahae, Sohlajsnhno
ohne Konkarr. in Berlin. Tägi. ff. Bntter
am eigner Bntterei mit elektr. Beirieb.
BnUermilch - Billig ! Billig IWeif-Knse.

MBremeralr. 60
Bredo*«tr,36

„ SchweUerhof " ,
Meierei und Milchkuranatalt .

Emdener Str . 46. :i Tel . H. 2565.

f MualklnatrumentB 1

Co QooL o Kalao, Konter, .
ri . OaCIco Rostocker Str . 12.

Sebeibe . idelf� . teST
H. SchenermannS ; " " !
Dennewitzstr . 22, Zoaaeneratr . 38,
Ky ffhäuserstr . 31, Goltzstr . 1 u. 22.

Billigste Preise , 5 % Rabatt .

Mlwml ? 1 KKSStt
, ' larhtb . , Deietbeeaalr .

Braun , Emil " ÄÄ
Kaun , Richard . O 27,GrünerWegl7
Kirst , Rieh . , Brunnenstr . 46.
Plato 4 Co. , Köponickerst . 105/6.
Lorenz Rahmet , Oranienstr . 8.
Reetz , Spandau , Havelstr . 21.
Schnätke , Otto , Ri. ,Ricbar5atr . ll5 .
Schulz , Pletachniann4Co . ,BninneuL26

c Nihmnachlnen J
Afrana - NShmanchinen

G. A. Büttner , HanpIgesch. Aiilreaes 1. 7t
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spsnds «, Schönwaldoratr . 19.

E Gollnowstr . 26.
•t Waschmasch .

Rosenthalerstr . 19.
i, All # Systeme ; Teilzabl-

Dfaff bestes deutschea Fabrikat
rlau Steinhauer , Spandau .

ljndemaDn,lÄiJg " TeÄ
Liltaüer . Verlr. Wie, KÄ/ « ;
Pf *, , Ff * Nähmaschinen
r lall " G. Wendt. Wilsneck . SLJS
W. Schojje , üsedomstr . 12.

Näbmaschmen
Läden In allen Stadtteilen .

Optiker

Dane , Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr , 148.

Papier - u. Schrelbw . J

Loh , Paul Königsbcrgerstr . 32.
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Alfred Starke , Manteuffelatr . 20.

Putzmittel

Kauft nur

Saffin , bester Schuhputz
Solana , best . Metallputz
JaegerAKiesslich , Berlin , SO, 33

Weltleder�lanx

Karnobln
Feinster geruchloser Schnhcrcme .

Koch ABedter . Cem- Ge». , Berlin SO36.
Kauft nur — mit Ron » —

Rosa - Line - Blitzblank .

• DnUB Spezialh . f. Damenhüte
Putzgeschäft

LflüllClli , Rit Bergstr . 48.

König , Titus BeRrgsdt0rr' io.
Modehaus

34Borinann - iR . 34f8iKÄ .
Wilhelm Metzner

Große Frankfurterstraße 92

SgezIalhau�fOi�anienhOto .

��Rerterhandjungo�J
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Neumann , G » Grenadierstr . 43.
Reste . Spltz,FebrbeUinerSt . 24pt .
Schreiber , Berth - , Ken« Königetr. 35

c Schirmfabrik

ttn Stiim - FaSi
Eugen Lichtenstein

Leipxigerstr. 78. Müllerstr. lt .
Kiirfürstend . 211. WiliEer8<LSIr. 48
Ro8eaLStr. il/12 . Sch0nh. AIleel01 .

Turmstr. 57. Oranienstr. 38.
Tegel » Berlinerstr . 4.

c Schirme u. Stöcke D
0. Dahinter , Rixd. , Keia. -Friedrifhstr . 10.

Reparaturen , Bezüge billigst .
Girod , F. , Spandau , Potsd . Str . 19.
Job . Jung , Reicbenbergerstr . 26.
Arth . Piesker , Chorinerstr . 61.
G- Schleuasner , Warachauerst - SS.

�Schuhwaren , Sohuhm. �
Ernst Adam , Friedricbshagen .
Herrn. Adler , Steglitz , ScbloBst . US
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Rcrtior Brunnenstraße 68,
notlicl , Ecke Demminer Str .
H. Beklers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons. - Genos8enacb . Berlinn . Umg.
DanaHik Potadnmerstr . 67,
DellCll IK gewährt 10»/ , Rabatt .
Damaschke , Invalideuatr . 144.
Franziska Demnick , Zionekircbpl. I.
Draeeer , Warschauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler SÄ .
Engel , W. , Königsbergcrstr . 13
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowltz , E. , Yorkstr. 65, am Bbf.
Goldacbmidt ' s Partlewaren .
Schuh waren , Trikotagen , Wäsche ,

Rixdorf , Berlinerstr . 74
OttoOrätsch , Chausseestr . t2a . 67.

fl-üniDz.
Hrunnen8tr - 50
Eing . BernaoerStr . (50/o]

Heinri ch, Johann , Peterßb . - Str . 36.
Heise , A. j Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90,
O. Hoffmann , Charl . , D&Dckelm. -8t . 35.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17 a. 2
Herrn . Jentsch , Charl . , BosineMt.
H. Jetzlaff , Badstr . 54.
Juhuke , E. S. Prinzenstr . 108.

KauftiaßsfflrSdiDtiwaFEnsÄ
Kossarwski , Pappel - Allee 67.
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Eüama , Chart . , Danckelm . - St 52
Otto Koppe , Inh. Franz liuth . Kdpeniek.
G. Kramer , Wüm. , Berlinerstr . 131.
Paul Lebniann , Friedricbshagen .
J. Lewy . Scböneb . , Hauptatr . 142.
Liepes Schubwarenb . Köpenick .
Lücke , Herrn . , Waldemars tr . 63.
E. LOckfeld�übecberatA . a. d. Tnnnitr .
Rieh . Maeder , Chart . , Berlineret. 130.
Masuch , Otto , Fnllseet. 14. 6°/0 Rabatt
Paul Mille , Stromstr . 35.
Neinas , Erich , Schönh . Allee III .
C. Neumann , Falkenateinstr . 37.
Oeaterllng , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxbagen 44.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 165.
St . Pinek , Stargardterstr . 19.
Franz Quotschalla , O. -Schdneweide.

Reetz , Max epaÄic2hön -
Fr. Rogflsrli. ch��Ä .
Saalhelm , F. , Ri. , Hermannat . 66 .
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 69.
Schuh - Unnindr " Hennann -
Haus „lUIHfllll Str . 31. (60/J.

SchuliwarßntiaDS des WestensJu«:
Schüler , WUh. , Scbnnh. -Allee 10 —11.

Schwarzwald , �Ti "
Schwersenzer , Turmstraße 48.
Sommer , WUh- , N, Schönh. -Allee 85.

piOTiiil
g Einheitspreis 7,50 M. B
Stolz , F « tVarechaaerstr . 82, E. Bozb .
Thewald . W. Millenw . - Str . ZS, L. I . Koni.
Tornow , Franz , T egel,BerI . - St . la .

TDB8DarEitfi . StrsÄÄ ;
Ad. Uebrick , Goltzstr . 21.
W egn er , R. , Le?getr.�i4i.

Schuhwarenhaus l,Hanil « a "
Gr. Frkf . Str . 117 s. d. Andr . - Str .

c Seifen D
Gustav Oambal , Kantstr . 64.
Heidke , Paul , Burgsdorfstr . 13.
IaIsm R Hemeler Str . 48a ,

JOnn , A . A" « Haushaltangs-
artibel.

R. Semrau , Wrangelstr . 118,
Pücklerstr . 26, Eisenbabnstr . 26.

c Teppiche u. Gardinen J
Frankenstein & Co. ,Ri . ,Berget . l48 .
Carl Gehrling , Teppiche, Mölebiofie,
Gr. Frankfurterstr . S2, Gardiuen. Linoleua.
Mauerhoff . M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

( Trauei - Wtagazln �

Westmann
Mohrenstr . 87 a, Gr. Frkf . Str . 115.

Ab Goltzstr . 30.
ara WinterfeldpL

Albert . Alfred , Manteuffelstr . 99.
Oscar AldaggCharl . yKrummest . SS.
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow , Charl . Jegel . Weg108
J. Behrendt , wrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Oberschöneweid ®.
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Emst , Ri. , Berl . - Str . fflU

Brii [ kfflai . RixdÄgerlM
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse �T " " '
Cmil njtiiiQSchönhaaser Allee 132,
Llllll UiPIltj vis a vis der Gneistst .

Ebert , Otto , Hu{gtren6svt.raß8
R. Elchler,Reinckdf . ,0,Residenzst45
Ellinghausen , Gebr . , Griinerwegtß .
Fenske , S. , Kottbusserdamm 96
Fliegenschmidt , M. , Bergmaanstr. 9.
I fiphharritCharlottenburs »i . UcUlldrUl Berlinerstr . 124,
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr 165 a.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 83.
J. Herzig , Charl . , Pestalozzistr . 31.
P. Hoffmann , Hohenfriedb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarchow , A. , Bergmannstr . 21.
Paul Jüttner , SO. , Grünauerstr . 9.

M- SSaari © ! Bru j,�� *
G. Kerger , Boxhagen , Grünbg. - St. iä
R. Klonka , Oranienstr . 36.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebusch , W. « Frft . Chaussee 61
J. Körner , Reinckdf . Mrk8tr . la . 8e«.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.
Leisegang , Now. , Lindenstr . 61.

Lewin , Adolf , K54�8tr
Fr . Mescbke , Warschauer Str . 85.
O. Neumann , Charlttbg. , Wallstr. 50

Nolte , K .

Rudoll PIddz, Bninnenstr. 112.
EmilQuaden�pTÄ
Quitzow , Job . , Müllerstr . la .
Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl Reichel HPTa?zT
RIedeINchf . , Reinickendorf . St. 74.
Job . ScbaUaa,Sch<iiib . Allee 186a. Tor.
Alfred Scbeer , Turmstr . 40.
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 4.

R. Schmelz , bef|erset?;ia
Schönemann , G. , Ri. , Berl . - Str . 73.
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schuch . Chari�Knobelsd . - Str . tO .
Schumacher , 0. jTegel,Berl . - St . 6a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Cul Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Herm8d. - St . t
Paul Trank , Chart , Spand. - Str . 32.
Tribea , Alfred , Falkenateinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.
Ulbrlch . Friedr . . Brunnenstr . 187.
Adolf Völkel , Frankf. Chanssee lLi)L

m . Hei Vsär
Otto Warttlg , Triftstr . 3.

Wedennann , O . �rÄ
Wegner , R. , Rixd . , Bergstr . 55/56.
R. Weise , Nowawes , PnesterstJi

WiRi�
W utk e , Karl ?t<,rt' ' w"r

' •
Ad r Rixdorf '

,nu . ,r, Berlinerstr . 44.

1 laTalidenstr . lf

Versicherungen D
„ Deutschland " Berlin
Arbellervcnlchcruiig — Schützen -
Sterbckasaenveralcherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W8 , Behrenstr 58 —61
Lebens- , Sterbokassea -Q-irbciterTenichg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
J ahres - , Monats - , Wochenbeiträge

Warenhäuser J
Bernhard , G. ,Ober - Schöneweide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 87, am Bhf.

MaxBlumenreich�rJ6 *

I
Warenhaus AaxCodik
SO. ,Wrangelat . 20. EckePäcklsnt . I

novift I Q Sim. - DachBtr . 42.
ilu V1U , L. u>, Ait - Boxbag . 36.
Helnze , Partiewar . , Langbansstr. 101
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

Julißs Lßeweoiierg tladiflo.
nnr Gleimstr. 19,«. d. Schonhanser- Allee,

Waschmittel

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

Herkules
Bleich «
Seifen -
Pulver

:: schont die Wäsche
Sparsam im Verbrauch .

Chem. Fabr . „Hcvellä " Wollankstr. 61

Stago Beliag
60 Filialen in allen Stadteilen .

Fortsetzung siehe nüchste Seite .



Förtsetzstmg des Beasu�sauellenverzeichnlsses

Bettlnger , Eug. , Wald- Ecke, Wicklet.

Conrad , Großdeitillation
Oranienstr . 207, Ecke Skalitzerst .
DennhardtASchultz « , krvnnes«t . 5Z.
Elle m. Wcyie , Llkfirfabr. , Oerichtstr. 16.
GroBd. ,Zur Sonne*, P. Preudenberg .
K. Lehmann , Nowav/es. Großbeerenst. ' iS
Marttn�Bruuo , Ri. , Hermannspl . f .
Merten,Loul8 , Bolle - AUianceat . 19.
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 5.
Scbwendy , H. , Kosenthaleretr . 67.

Sello , Hermann ,
Einielverkauf m Engrospreisen .

aueb Liköre u. Säfte ,
j Bninnenstr. 16 a. Filial.

Euuelverk . t. Logtoäpr.
W. , Hennannetr . 160.

Weln- Vertriebagesdlsch . v Halottki
G. m. b. H. Berlin , Augustatr . 60.
Bitte Frelsl . zu reri . Tel . III , B192.

Wermuth , Oswald , Kopeahsg. -Str . 1.

[ WelH * . Wnllw . , Trikot . )

Ahlscher , Gast . , Chorinerstr . 76.
Max Bahn , Müblenatr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.

Bredow , Otto , ßi . ,Hemiannstr . ö6 .
Otto Erdmann , Uirbachstr . SO.

MlinrAoie Beusselstraße 76
. UdrUEla Tanroggenerst . 10

Hans ,
Hugo Hecht , Chorinerstr . 66 a,

Birschfeldt he�Ä « .
Hoppe , E. , Soharnweberstr . 62.

Jonas , Hermann wÄ « « :
Juncker , H. ÄLatr . iTt .

Kaiifh . Katski,RinKai >. Friedr . - 8t . ! 43
Carl Klein , Höcbstestr . 16, N. O. 18.
Robert Rutsche , Gubenerstr . 66.
Adolf Kiisel , Ri. Eergstr . 84 a.
R. Lehmann , lak. Wiaur , Köpenick.

Eugen Lewald SiÄ
Ch . Loewy,�riee ; j . 6i : �
A I ilflok Kisdorf ,

Laster , C , Reichenbergerstr . 61.
Hermann Meyer , SchtralbeinM St. IL
A. Nitschpan,Ber9nuist . llHci ] iiU9 .

Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . SOt.

Möller, L, Wäsche et�Fabrikat«.
Pietsctamann , Marie , Jagowstr . 28.
A JtadleH , Reinekdf ., harkst . I a. S«e
Raebraer , C. , Andreasstr . 69.

ScSiaefer , HÄn -

M . Schaefer
S. W. Holimannatr . 43

W. Uaassenstr . 17.

Sehrow , Lina , Uirbachstr . 31.

Sigmund Simon Nf. , KöpenitkuiLm
Stawcnow , CliitL,6udes - daCorpa»lr . H
L. Vierarm , Zionsklrchstr . 34.
E. Toigt , fMsiekNdnf , An. idesti . iei .

Wrter &leüatta�e� ;
Wollhaus Lucas b�� ' gs

( Wild n. SefiaBei }

C. DittmannBertoe ?! «. «».

O- firiBim�Ä�8 * '
Schaidt , E. , SptDda *,HaTelst . l9

Stenzel . L�Är9
Zimmer , Hm Prmienstr . 12.

C Zaten - Ato ' ier D
E. Bade , N. KasUnienallee MS, I.
Hollhrnch , Herrn . , Fnsknt. S. j «�. 1871
Jordan , AHr. , Fcmstr . 61, jcjr . 1881.

Schmidt , W. KeSfr�ia .
Vorseiger dieees 10 ' j. Rabatt .

Gegründet
1893

A . B . KOCH
Gegründet

1893

J \ Kohlen - und Briketts - Großhandlung /C
Hanptkontor :

i i Berlin . Telephon : Amt 7, 3046
• I O 34. und 30 » « .

la Ilse Salon .

ia HiUisteiie . .

la Anthraeit Carte

fifl «.

130 m.

Lagerplatz 1 ; O. , RDdersdorfer Str . 71 ( am Küstriner Platz , alt . Ostb . )
Lagerplatz 2 : O. , Fruchlstraße 13 ( Ostbahn - Güterbahnhof )
Lagerplatz 3 : K. , Behmstraße 36 ( Sohivelbeiner Straße , Ecke

Malmöer Straße ) .
preise für la Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an :

pr . Ztr . pr . Ztr .

IaSenM . MarieDpekSaion82pf . la Ilse Salon . . . . 1. - «

la Senfteob . Gottliold Salon . 82 pf .

la Diamant Salon . . . . I . - m.
( Ges . gesch . p. Zta - . 115 —IWStok . )

Bei Frankolieferung je nach Quantum per Ztr . 10 —18 Pf . mehr .

b' ruchbriketts , Steinkohlen billigst . Koks zu Anstaltspreisen .
Holz , zerkleinert , per Zentner 8 . — M.

Bei grißeren Abschlüssen u. Originalwegg . verl . Sie meine Speztalefleiie .

ä « mW «
zu empfehlen , welche ich bei 8000 Stack mit

8 . 75 pr . Taus , bei « « r . mit 97 Pf . pr . Ztr .

mm , tränke bis 4 Treppen inklusive alter Unkosten liefere . _ _ _

Konzertina- und KanöDDinnsMler ! Ä�on�Jd�Ä
Vereinsorgan der maßgebendsten Konzertma - und Ban¬
donion - Bünde und - Vereine Deutschlands , welches sich
zur Aufgabe gestellt hat , die Harmonika - Musik zu heben
und zu verbreiten ? Die jeder Nummer beigegebene

i Noten - Beilage erscheint in 4 Ausgaben ( für 76 tön . Kon -
' zertina , für Bandonion , für Oorlsfelder Tonlage und für

Große Konzertina ) . Senden Sie im eigenen Interesse 15 Pf . in
Marken und Sie erhalten umgehend eine Probe - Nummer vom
Oat Ton - Verlag , Dreadea - A . 81/4 .

Cigoretten

Etwas fur�Ie!
l ! e4,5,6,aiO

Preis 4,5 , ©, 8,10Pf £ &St .
OthaL Tab . a . Clgarettoa - Fabc .

„ Yenidze "
hk Bat « Zietz , Draadsa

ErhältKch in den CigarrengeeclAftM Plakat eichtbar MI

Aromatisch
Kräftig
Ergiebig

Bären - Kaffee
Aromatisch

Kr , Mg
ergiebig

Überall kiiRfth .

1 Mark
voeMlels

Ersatz ffir Maß
Antert . n. Maß.
Tadellose Auel .

Jofios Fabian
Schneidsrmstr .

Große Frank *
( unerstr . 37 II
ElngsngStraus -

berger Platz .
II . Geschäft :
Tarmstr . 18

mir erste Etage ,
kein Laden .

Di - besten Winter > Paletots
imb Anzüge für Herren , Smoking .
Anzüge , Fradanzüge , sowie von
Kavalieren getragene , soft neue
Jachen , sür jebe Figur passend , in
grßßler Auswahl zu unübertroffen

billigen Preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie Im

Laden . 8/16 -

gii?cbK!e!ei' ball!n,�Ut?/°3i
( srüher Prw�nftr . 3») . »

t
Jedes Wort 10 Pfennig .

Das erste Wort ( lettgedruckt ) 28 Pfg . stell engeiuebe
und Schlafstellen - Anzeigen 3 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

für die aicfcstc Nummer werden In den Aiwahwo .
stellea fflr Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 0»,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Jnventtiransvertanf , « Spott .
preisen . _

Teppiche , Farbenschler . jetzt sabcl -
hast billig . Ziieien - Fabrillager , Grohe
Franlsurlerstrahe 125, im Hause der
Möbelsabrik ; billiger wie überall .
Vorwartslesern noch extra 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geöffnet .

Monatsanzüge und Mnttr .
Paletots von 5 Marl sowie Hosen
von 1,50 , «ehrockanzüge von 12,00 ,
FrackS von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen �Preisen, aus Psandleihen ver -
fallene Sachen laust mau am billigsten
bei Naß , Mulackstratze 14. *

Gardinen , Fabrikreste , Fenster
1. 65, 2. 35, 2. 85, 3. 50. 4. 50, 6. 75 usw

Totalausverkauf von an -
geschmutzlcn Gardinen , Stores , Bett
decken staunend billig . Große Frank
furterftraize 125. _

Tuch - und Piüschportieren , Gar
niiur 3. 85. ' 4. 50, 5. 25. 6. 50, 8. 25,
10. 50. Fabriklager Große Franlsurter -
stratze >25. _

Steppbecke « billigst , Fabrik Große
Franffurterstraße 125.

Tuch , und Plüschdecken mtt kleinen
Fehlem zu Epoilpreisen . Grotze
Franffurterstrahe 125. Nur Im Hause
der Möbelsabrik . 202SK '

« orwartsleser erhalten fünj
Prozent Extrarabatt , selbst bei Ge-

legenheUSkSusen .
Teppich - Thomas , Oranien

straxe 160 . Oranienplatz : Rosen .
thalerstraste 54. 1S4SK *

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
( ürötzen , soft sür die Halste deS SerteS
Teppichlager Brünn . Hackeicher
Marli 4, Bahnhos Börse . ( Leser de »
» Vorwärts ' erhalten 5 Prozent

Rabatt . ) Sonntags geöffneil

Hermannplau « Psandleih -
Haus . Slaunendblllige Wwterpalclols
Jackettanzüge . Gebrockanzüge . Herren -
holen . PelzslolaS . Aussteuersachcn .
Brautbetten . Personalbellen . Bett -
stücke. Spottbilliger Wälcheoerkaus .
Gardinenverkaus . Teppichverknus .
Plüichttichdccken . Steppdecken . Riesen -

ouswahl Schmucksachen . Talchen -
udren . Wanduhren . . GroßberlinS
bMiger Warenverkaus ' im Psandleih -
hau » Hermannpiatz 6. Auch Sonn -
tag » geöffnet . _

t57 *

Teppiche ( garbenichi - r ) , Stepp¬
decken . Gardinen . Tischdecken , Tüll
bettdicken , Uebergardinen , Sosa -
ftoffrefte spottbillig Fabriklager
Mauerhoff , Grotze Kranksurlerstratze S,
Flureingang . BorwärtSlesern zehn
Prozent . Sonntag » geöffnet . 248811 '

Bücher des deutschen HauseS .
Eine Sammlung guter Erzählungen ,
Geschichten , Novellen usw. Mut aus -
gestattet , zirka 300 Seilen umsaffend ,
gum Teil illustriert und gebunden .
90 Psemitge pro Band . Erpeditton .
Lindenslratze Lg, Laden .

Glossen zu �sveS Guyvts und
Sigismund Lacrvix ' „ Die wahre Ge -
ftail des Ehristeuttmis ' , von Auaust
Bebel . Preis 75 Ps. . billige Ausgabe
« Ps . Expedition Linden stratze 69.

Gestickte ErbsttillsloreS 3,85 . Echt
Gpachielstores 7,25 , Eezessionslüll -
stores 1,35 . Inventur . Raumungs -
preis . Teppichhaus Emil Lessvre ,
Oranlenstratze 158. 2000K '

Sofa - Teppiche zirka 2 Meter lang ,
imitierte Perser 3,35 , Tapestrh - Brüssel
5,35 , Axminster 4. 65. Jnventur - ZUis -
Nahmepreise . TeppichhauS Emil
Lesövre , Omnicnstrasje 158. '

MoripPlah SSa im Leihhaus lausen
Sie enorm billig , als : von
Kavalieren getragene Jackettanzüge ,
Rockanzüge , Paletots , grötztenleils aus
Seide , 9 —18 Mark . Großer Posten
Hosen , Joppen , von 2 Mark an. Ge -
legenheitskäuse in Damenjacketts ( auch
in Plüsch ) , Kostümen , Kleidem , Pelz -
stolas , früher bis 100 Mark , jetzt 10
bis 20 Mark ( hochelegant ) . Gelegen¬
heitskäufe w Uhren , Ketten , Ringen ,
Wäsche , Betten , enorm billig , Moritz -
platz 53a . 1988K »

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenbosen aus setnsten Matzstoffen
7 —15 Mark , Versandhaus Germania ,
Unter den Anden 21.

Borjährig « elegante Herrenanzüge
und Paletots auS feinsten Magftoffen
20 — 40 Mark . BersandhauS Germania ,
Unter den Linden 21. 1288K '

Betten , neue , prachtvolle , sind sehr
billig verkäuflich Charlottenburg . Wall -
siratze 41, vom I links .

_ tl88 *
Buchdrucker ! Schnellpresse , Tiegel -

druckpresse , Boftonpresse , Schneide -
Maschine , Schrislen , Regale billig .
Maschtnensabrik , Simeonsttatze 13. »

Wenig getragene , und neue , ans
Psandleihen verfallene Anzüge ,
Paletots von 8 Mark an. Hosen ,
Fracks , Gehrockanzäge auffallend billig ,
Garderoben - Reinigung . Friedländer
Auguststratze 64. j - m»

Rabfahrerkaetr » . Wir empfehlen
den Freunden des Radsports : Mittel -
bachs Karte sür Rad - und Motor -
sahrer von Berlin und weiterer Um-
gebung . aus Leinen gezogen Preis
1,75 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
lur Rad - und Motorsahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,50 M. Expedition
des . Borwart » ' , Ltndenstratze 69.
Laden . •

Schönhauser Allee 114 ( llttng -
bahnhos ) . Grotzberltns spottbilligste
Einkaussquell «. Niedagewesene Nau -
mungspreise . Psänderverkäuje . Taschen -
uhren . Freischwinaer . Goidwaren -

lagcr . Matzanzüge . Paletot «. Daunen -
betten . Gardinenverkaus . Aussteuer -
wasche . Porlicrenlager . Steppdecken -
lager . _

�2K '

Bilder kaufen Sie direkt Fabrik
bei Bogdan , «eimneifterstratze 2. «

Pfandteihhans . Bmnnen stratze »6
Eckhaus Stralsunderstratze . Extra -
billiger Bettenverkaus . Aussteuer -
Wäsche. Gardinenverkaus . Plüsch-
Portieren . Steppdecken . Prachtteppiche .
ExtrabtlligeTaschenuhren , Wanduhren ,
Schmucksachen . Elegante Winter -
paletots . Gehrockanzüge . Jackett -
anzöge . Damensachen spottbillig !
Humboldtleihhaus , BrunnenstratzebS .

MonntSanzüge , PalelotS , wenig
getragene , von 5 Mark an , grotze
Auswahl für jede Figur , auch neu »
elegante Garderobe aus erster ve .
zugsquelle , 20 Prozent billiger wie
tm Laden , direkt vom Schneider -
mcister Paul Fürstenzelt , nur Roien -
tbalerstratze 10. 240/16 *

Leihhaus „ Brunnen ' und Ver -
kausgeschäst alter und neuer Waren
jeder Art . Betten , Stand mtt zwei
Kissen 10, —, gute Inlett «, prima
Füllung . Bmnnenftratze 118, Ecke

sedomftratze .
LeihhauS . Brunnen ' . Herrenanzüge
8,50 , Burschenanzüge 6,75 , Paletots ,
Hosen , PelzstolaS , eleganteste Muster ,
Herren - , Damenstiesel 6, —, filbeme
Herrenuhren , Dametmhren 6, —,
Kostüme , Blusen , Röcke. Portieren ,
Tischdecken , Gardinen , Teppiche ,
Wäsche , spottbillig l Bmnnenftratze lt8
Ecke Usebomstrage . _

J

Monatsanzüge , Winterpaletots ,
Ulster , Joppen , Gehrockanzüge ,
Emokinganzüge spottbillig Rosen -
thaierstratz « 48. Kein Laden . 14/11 *

Reftanrattan , zwei vereine , an -
schlletzende Wohnung , 70 Miete ,
Billard , Pianino , 1000 Marl Graun -
stratze 33. _ -fl tl *

Parteilokal , grotze » Vereins
ztmmer , verkauft allerSwegen . 1100,
Miete 300. Rtxdors , Rtchardstratze 7/8 .

« Sdel .

Möbel ohne Geld bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirtschaften und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äutzerster Preisnotiemng ; auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust
bei uns . Kretschmann u Co. , Koppen -
stratze 4, Schlesischer Bahnhos . 195lK

M övelangeba » ! Cosas , Gami -
turen . Kletderspwden . Verttkos . BüsettS ,
Schreibttlche , Spiegel , Bettstellen ,
Küchenmödel , PtaninoS , ganze Ein -
richtuna «, . spotibilltg , grotze Ge-
legenheit , Rielenauswahi , 5 Etagen .
Möb- lspetcherei Rene »»Mgstr . 5/6 .
Fabrilgcbäude . Sonntags geöffnet .

Teilzahlung gestattet . 240 ( 15 *
Kleidersptnb 22. 06, «haiselongue

18. 00, hochelegante » Plüschlosa 45Xi0,
ganze Wirlschaft spottbillig . Kottbuser -
stratze 18, Nehrkorn . 202/2 *

147 TrumcauZ mit Stufen und
prima gacetteglas 29, —. auch maha -
zoni große Auswahl ! Möbelfabrik'

' owitz , Skalitzerstratze . 11/20 *

Billiger Fnventuro erkauf , trotz
enormerPreiSermästgungd * /� Kleider -
schränke , BerttkoS , engl . Bettstellen ,
TmmeauS , früher 45, —, jetzt 38, —,
Kommoden , Sofa », Sptegelsptnden ,
früher 30, —, jetzt 20, —, ff. Küchen ,
früher 75, —. jetzt 58 . —. Andreas -
stratze 30,
Dwinatzki .

g' . aocüber Markthalle .
136lK *

Gebrauchte und nbw Möbel am
billigsten bei Rchseid . Butttnann�
stratze 20 ( Gesundbrunnen ) . l93IK *

Bettstellen mit Matratze 12,00 ,
15,00 , 18,00 , 21,00 . — Englische .
nagelneu 25,00 . Rehseld , Suttmann -
stratze 20.

Kleiderschränke , Muschelaussatz .
nutzbaumaittg 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Rehseld , Buttmannstratze 20.

Einrichtung , vollständige , sür
Stube , nagelnen 120,00 . Rehseld ,
Buttmannstratze 20.

Küchencinrichtnug komplett 45,09 .
Rehseld , Buttmannstratze 20.

Plüschsofas , nagelneu , modem
39,00 . Rehseld , Buttmannstratze 20.

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenhett , sich Möbel anzuschaffen .
Mtt kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daher ausgeschlosien . Bei KrankheitS .
fällen und ArbeilslostgkeU anerkannt
größte Rücksich: . Möbelgeschäft M.
Goldswub , �offenerftratze 38, Ecke
Gneisenausttage . Kein Adzahllings -
geschästl _ 2901 « «

Umständehalber spottbtlltg , fast
neu , 2 Bettstellen , Kleiderschrank ,
Vertiko , Tmmeau , Sosa , Tisch
6 Stühle , komplette Küche . Bötzow -
stratze 30. l rechts . 202,9

Nusibnuiiiiiiobel umständehalber ,
säst neu , zwei Ztmmer , Küchen «
möbel , elegant « Plüschgamiwr ,
Teppich , Krone 200. Nutzbaum -
büsett sehr billig . Händler verbeten .
Verwalter , Weinmeisterstratze lb/8 .

MöbelanSverkauf ! Achtung
Brautleute 1 Mehrere Möbelstücke sind
noch billig zu verlausen . PlüschsosaS ,
englische Bettstellen , bunte Küchen ,
Vertiko «, Umbausosa , Auszugtische .
Gekauftes kann »och stehen bleiben .
Dresdenerstratze 124. _ 2050R *

Plüschsofas , nagelneue , 35, —, 45, —,
Schlaslolas 28, — Tapezierer Walter ,
Stargardersttatze 18. f44 *

Plant » » « Jtbl * Haliarl , w jeder
Preislage , über 100 zur Auswahl
Rateazahlung , auch ohne Anzahlung .
Hospianinosabrik Manihetz , Pois -
damerstratze 27b . SleiS gebrauchte
Jnjttumente aus Loger . Billige neue
Pianinos 400, — au. 2009K '

Versckieclenes .

. Kunststopferet pan Frau Kokoskh
Schlachtensee , Kurstratze 8 IN .

_
�Patentanwalt Müller , Kilschiner .
stratze 81. 1S55K *

Patentanwalt Wessel , Gitschwer
stratze 34».

_
Platinabfälle . Gramm 4,40 ,

Zahngebisse , Silber , Altgold kauft
Blümel , Auguststratze iS . ÜI . f115 *

Waschanstalt Frau Kabelt ,
Köpenick , Glienickerstratze 21, wäscht
chlorsret Bettwäsche , Lewwüsche , vier
Handiücher , vier Taschentücher 0,10 .
Lieferung und Abholung MontagS . *

BeretnSzimmer , Pianino , 40 Per -
sonen . Max Jacob , Kottbuser
User 33. 1724K *

Bleiche , Wegen er , Köpenick . Baku
hosstlatzc 40, wäscht Bettwäsche , Leib -
Wäsche, vier Handtticher 0,10 ( Wäsche
versichert : . Abholung Montags . 2046K

Bvckbicrtrubel heute abend bei
Franz Klitsch , Puttbuserstratze 3. *

Vermietunxen .
Wetdenweg 43, Schlächterladen

mtt Wohnung , vollständig renoviert ,
sotort zu vermieten . _ f68

Mm Laden nebst Wohnung , bester
Lage , zum 1. April zu vermieten
Btrkenwerder , Hauptstraße 42. s2043K

�Vodauazeii .
valkonwohunngen . 2 Stuben .

Küche , 32, —, sofort . Kleine Markus -
stratze 3. 13/13 *

Geränmige 2 - Ztmmerwohnung ,
34,00 , Charlottenburg , Spandauer¬
derg 21/22 . 25296 *

20
Hofwphnnngen Stube , Küche ,

und 22 Mark , Nrbanftratze 102.

BorberhauS zwei Stuben , Küche ,
Korridor 28. 00, Stube , Küche , separat ,
18. 00. Osten . Blumenthalslratze 7.

Znm 1. April >911 zu vermieten :
beziebbar Mitte März , Marlin Opitz -
stratze 6. Nähe Amtsgericht Berlin -
Wedding : 1, 2, 8 und 4 Zimmer -
Wohnungen . Näheres daselvst beim
Berwatter . f - 34*

Möbliertes Zimmer . Belle -
allianceftratze 30 TV, Schulze . 2848b

LedlaksteUea .

Schlafstelle für zwei Herren .
Pücklerstratze «S I. f127 '

MÄblicrte Schlofft ekle zu ver !
mieten Törik , Reickeubergerslratze 35.
Seitenflügel recht » Dl . _ 14/14

Freundliche Schlafstelle , Herrn .
Münchebergerstratze 24, vorn TD lints .

Separate möblierte Herren -
Schlafttelle zu »ermieten , 15, —.
Waldemarstratze 40», III links , Beyer .

Suche kleines rnbigeS , einfach
möblierte » Zimmer . Nahe Kottbuser
Tor . Unter M. K. Postamt 59,
Boeckhstratze . _ _ _ +29

Zimmer , allein , sucht junger
Mann , Rixdorl oder Reu- Ltchtenberg ,
15 Mark mit Kaffee . Offerlen Justus
Riehl , Berlin , Wallstratze 14. 2843b

Arbeitsmarkt .

Pianina » hohes , goldgraviert ,
125, —, Turmstratze 8 1. ( . Vorwärts ' «
lejer Rabatt . ) _ 14/15 '

Zimmer .

« » f » rt vattemrtmmer , Bebte
Gart mj immer , Vorderhaus küchen ,
Zorndorjerstratze 21.

_ +68 *
�Balkonzimmer , leer , zweifenstrig ,
PartauSftcht , Badbenutzung , 20 Mark
für soliden einzelnen Herrn . Zorn -
dorserstratze 21. +68 '

Stenenangebote .
Nebenverdienst für jedermann .

Auskunst kostenio «. Hermann Wolf .
Zwickau , Nordstratze 30.

_ 2006K '

Ehepaar zur Verwaltung einer
Kantine gesucht . Offerten nnter D. 1
an die Hauptexpedttton de « . Vor .
wärt » ' . 2852b

Marmardreher , tüchtigen , sür
dauernde Srbett sucht Leder , Buckower .
stratze 5. 2847b

i ! »ii ' Sfraurn jür die Tour
Wilhelmstratze an der Hedemanslratze
sofort verlangt Schützensttatze 24/25 .

Zeltnugssranen verlangt Ber -
liner Tageblatt , Ecke Schönhauser
Allee , Bornholmerstratze 1. 13/19 *

Im Ardeitsmarkt durch
besonberen Druck hervorgehodrue
Anzeigen kosten 30 Pf . die Zeile .

Herrenlbgis frei , allein , 10, —
inklufio ». Eberswalderftratze
Hos M. _ +44

Wagensattler und

Lackierer .
Zum sosoriigen Eintritt 4 NB 6

tüchttge Ausichläger auf Karofferten
und 4 tüchtige Lackierer sür gut
lohnende , dauernde Arben geutcht . *

A. Kupp « dk Sohn A. - O.
Apolda i . Thür .

! ? » >
Achtung ! < cht » ng I

Mützen- mkb Hnwacher!
Gesperrt sür Mützen - und Hut -

macher die Firma S. G ä r t n e r u.
Co. . MarluSstr . 50. 102/2 '

Deutscher Kürschuerverband ,
Filiale Berlin .

Zentralverdanb ber Hutmacher .
Fttiale Berlw .

Lerantwortlicher Rehaktaug : Richard Barth , Berstn . Mir äfft Jpjeroteutrit b « < « t » � Th . Glock «. Berlin . DWtku . Beri «E: ' Borwärts Buchdrucker « M. Bsrlogöanstalt Paul Singer u. Co. . Berit «
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partei - Hngelegcnbeitem
Die Kreis - Generalversammlung des sozialdemokratischen

Wahlvercins für Niederbarnim

tagt am Sonntag , den 29 . Januar 1911 , vormittags 11 Uhr ,
im Cafö Bellevue in Rummelsburg , Hauptstr . 2.

Auf der Tagesordnung steht :
1. Tätigkeitsbericht vom 1. Juli bis 31 . Dezember 1919 .

2. Ergänzungswahl des Kreisvorstandes .
L. Die bevorstehende Reichstagswahl und Aufftellung des

Kandidaten .
4. Anträge der Bezirke und Vereinsangelegenheiten .

Zur Teilnahme sind verpflichtet : Die gewählten Dele -

gierten , die Bezirkslciter und die Vorstandsmitglieder .
Die Parteimitglieder , die den Verhandlungen als Gäste

beiwohnen wollen , haben als Legitimation ihr Mitgliedsbuch
vorzuzeigen . _

Der Vorstand .

Zur Lokalliste !

In Groß - Lichterfelde IL . steht uns da « Lokal . Schützenrast ' .
Steglitzer Straße IS , Inhaber Paul Reinhardt , zu den bekannten

Bedingungen zur Verfügung . Dagegen ist das Lokal . Hohenzollern -
Garten ' , Inhaber Hantschmann , stüher Anßmann , nach wie vor

gesperrt , da sich der neue Inhaber kontraktlich gegen Zahlung einer

größeren Konventionalstrafe verpflichtet hat , in seinem Lokale weder

sozialdemokratische Vergnügungen noch Versammlungen stattfinden
zu lassen .

Das Lokal . Zur Mühle ' in Miersdorf hat den Besitzer ge -
wechselt ; der neue Inhaber Herr Paul Piege weigert sich , uns sein
Lokal zu Versammlungen herzugeben , mithin ist es von der Liste zu
streichen .

In Ahrensfelde ITCB. ist daS Lokal Kilian Schlör am Bahnhof
von der Liste zu streichen . Hiervon wollen besonders die Kirchhofs -
besucher Kenntnis nehmen ; wir empfehlen daher das Lokal von
Julius Schneider am Ostfriedhof .

Wir bitten die Lokalliste genau zu brachten .

_
Die Lokalkommisfion .

Rixdorf . Die Generalversammlung des Wahlvereins findet
Dienstag , den 31 . Januar , abends 8>/z Uhr , in Hoppes Fest -
sälen , Hermannstr . 49 , statt . Aus der Tagesordnung steht : 1. Ge -

fchästs - und Kassenbericht . 2. Stellungnahme zur Kreisgeneralver -
sammlung . 3. Verschiedenes . Mitgliedsbuch legitimiert .

Der Vorstand .

Charlottenturg . Die 8. Gruppe des Wahlvereins veranstaltet
am Montag , den 30. Januar , abends 8 Uhr , in den Augusta - Victoria -
Sälen . Lutherstr . 31/32 , eine öffentliche Versammlung , in der Ar -

beitersekretär Genosse Wissell über . Patriotismus und Sozialdemo «
kratie ' spricht . Zu dieser Versammlung werden morgen , Sonntag
früh , Handzettel vom Lokal Ahrens , Ansbacher Straße 11, aus ver -
breitet . Gleichzeitig bitten wir die in der Umgebung des Ver -

sammlungslokals wohnenden Parteigenoffen von Schöneberg und

Wilmersdorf , die Versammlung zu besuchen . Der Vorstand .

Schöneberg . Da die Aufführung des Theaterstücks . Kasernen -
Ittff von der Polizei im GesellschastShause des Westen « , Haupt -
straße 81/32 , verboten ist , so kommen die Mitglieder gegen Vor -

zeigung ihres Mitgliedsbuches und Hinterlegung eines 2S Pfennig -
beitrages zu einem heiteren Familienabend zusammen .

Beginn 8' /a Uhr . Der Vorstand .

Johannisthal . Die Bibliothek dcS Wahlvereins bei Senftieben ,

Friedrichstr . 43 , ist jeden Sonntagvormittag von 10 —12 Uhr geöffnet .
Der Vorstand .

Franz . Buchholz . Sonntag , abends 5' / , Uhr , findet bei Kähne ,
Berliner Straße 39, eine öffentliche Volksversammlung statt . Referent

ist Redakteur Genosse Hans Weber .

Sonntag , vormittag 10 Uhr , findet von Kähne ans die Hand -

zettelverteilung statt , wobei eS Pflicht eines jeden Genossen ist

pünktlich zu erscheinen . Der Vorstand .

Bezirk Bernau . Umständehalber findet die am heutigen Sonn -

abend , den 28 . d. M. . fällige Mitgliederversammlung im Lokale des

Genossen Richard Wünsche , Kaiserstraße , statt . Tagesordnung :
1. Vortrag : Die wirtschaftliche Enttvickelung Preußen - Deutschlands .
2. Halbjahresbericht . 8. Vereinsangelegenherten .

Mühlenbeck , Bezirk Nieder - Schönhausen . Sonntag , 29 . Januar ,
nachmittag ? 4 Uhr , Wahlvereinsversammlung im Lokal von A. Meyer
( Buchhorst ) . Tagesordnung : 1. Die Reichstagswahlen 1911 . Re¬

ferent : Genosse Behlke - Berlin . 2. Bericht aus der Gemeindevertretung .
S. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes .

berliner JVacbncbten .
Zur Bekämpfung der Schundliteratur und zur FSrderuug

des Vertriebes guter UnterhaltungSlektüre
hat die Verwaltung des GewerkschaftShauseS folgende Sin -

richtungen getroffen :
1. Anerkannt gute Jugendschriften zum Preise von 10 Pf . und

in kleinerem Umfange auch zum Preise von 20 und 30 Pf . sind in

größerer Anzahl angeschafft worden und werden leihweise gegen
Deponierung des Prenes zur Verfügung gestellt .

2. Die Ausgabe der Bücher erfolgt in den weiter unten an -

geführten Ausgabestellen . Weitere Ausgabestellen werden noch er -

richtet , so daß die Bücher in allen Stadtgegenden zu haben sind .

3. Jedermann erhält ohne Legitimation so viele Bücher , wie er

will . Er hat entweder den Wert der Bücher zu deponieren , oder

bereits früher entnommeneBücher zurückzugeben .
Eine Leihgebühr wird nicht erhoben .

4 Wer die Bücher behalten will , hat dazu da » Recht , er hat

dann bei Entnahme neuer Bücher wiederum den entsprechenden Be -

trag zu deponieren . Dadurch wird die Möglichkeit geschaffen , gute

Unterhaltungsschristen auf billige und bequeme Weise zu erwerben .

Zunächst sind folgende Ausgabestellen emgerichtet :

Gcwerlschaftshaus : Z i g a r r en g e s ch a ft von Harsch .
Von 8 —ö Uhr mit Ausnahme des Sonnabends .

Gewerkschaftshaus : Verband der Sattler . Mittwoch und

Freitag von 4 —7 ' / , Uhr . _ , .
Gewerkschaftshaus : Verband der Glaser . Von 8 — 11

und 5 —8 Uhr . _
Blankenfelde - Sttaße 10 : Verband der Schuhmacher .

jßiciiStag und Mittwoch von 6 —7 ' / , Uhr .
Elisabethstr . 11 : Verband der Fleischer . Von 10 —1

und 5 — 7 II Hr.
Gartenstr . 101 : Verband der Kupferschmiede . Von

10 —11 und 6 - 7 Uhr .
Linienstr . 73 : Verband der Schmiede . Von 9' / , —12

und 6' /, —8 Uhr mit Ausnahme des Sonnabends .
Linienstr . 216 : Verband der Fabrikarbeiter . Von

Ü— 12 ' / , und 4 —7 ' / , Uhr mit Ausnahme des Sonnabends .
vebastianstraße ' 37/33 , Verband der Schneider . Von

S — 1 Uhr .
Verein der Frauen und Mädchen verarbeiten -

den Klassen . Vor und nach jeder Versammlung .
Eine Ausstellung der zur Ausgabe gelangenden Bücher befindet

sich in : Ausstellungsraum des Gewerkschaftshauses /Eingang L. Erd -

geschoß , neben den Bureaus des Holzarbeiterverbandes ) . Diese Aus -

stellung ist bis auf weiteres jeden Sonntag von 5 —8 Uhr geöffnet .
Jedermann hat freien Zutritt .

(Keine
Gottesgnadcnsonne lachte gestern auf das „ Jnstru -

rnent des Himmels ' herab . Sie ist neben der wandelbaren
Volksgunst so ziemlich das einzige , was die überschwenglichen
Patriotenschwärmer nicht auf Kommando in die Feststrahe
praktizieren können . Man gab sich zwar redlich Mühe , die
drohenden Wolken über dem Preusienhimmel mit Kanonen zu
zerschießen , aber die Kollegin da oben streikte unentwegt . Die
schönen Hohenzollernwetterberichte , welche die Hoflakaienpresse
aus dem eisernen Bestand hervorgekramt hatte , fielen also
glänzend ins Regenwasser . Die Polizei ließ sich auch von dem

grollenden Himmelsportier nicht ins Bockshorn jagen . Im
Gegensatz zum Ordensfest hatte sie wieder eine Unmenge ihrer
Söldlinge aufgeboten . Schon in früher Morgenstunde war
die Passage über den Lustgarten , wo nur etwa dreihundert
bis auf die tinochen königstreue Neugierige sich breit machen
durften , vollständig gesperrt , und von Stunde zu Stunde
wurde der blaue Ring erweitert . An den meisten Straßen -
Übergängen der östlichen „ Linden " und Umgebung standen die

Schutzleute fast Arm an Arm und dahinter noch eine ganze
Anzahl Berittene . Ueberhaupt fiel die bedeutende Heran .
ziehung von Polizeigäulen auf . Wie wenn Demonstrationen
erwartet würden , warm sogar die Straßenbahnhaltestellen
beim Kastanienwäldchen stundenlang aufgehoben . „ Los ,
rüber . . . marsch , durch ! " kommandierte unaufhörlich ein

besonders schneidiger Polizeileutnant am Opernhaus . Obwohl
in den östlichen Linden noch bequem Zehntausende bloß auf
dm Bürgersteigm Platz gehabt hätten , wurde um 12 Uhr selbst
der Schuljugmd der Zutritt verwehrt . Die erst kurz vorher
mit Schulpatriotismus gefüttertm Jungms schimpften wie

die Rohrsperlinge . Nicht minder , wer aus dem Geschäft kam

und zur Proletariermahlzeit wollte , aber den gewohnten
kürzestm Weg mit Helmen , Säbeln und Pferdeschwänzen ver -
barrikadiert fand . Das ist die praktische Betätigung des

stolzen Wortes , daß die Straße dem Verkehr gehört . Erst

gegen 2 Uhr wurde die Sperre glücklich aufgehoben , um
abends von neuem und noch schärfer in Aktion zu treten . Als
ob das wahre Volk , zu dem hurraschreiende Maulaffm nicht

gehörm , Geschmack daran finden könnte , sich ungebeten unter

die Geburtstagsgäste zu mischen . Die Illumination blieb » och

mehr hinter den Vorjahren zurück , auch der Festschmuck ivar

für die „Kaiserstadt Berlin " recht dürftig . Man merkt gerade
bei solchm Gelegenheiten am bestm , daß die Kaisermetropole
in Wirklichkeit die Hochburg der Sozialdemokratie ist .

Hausverwalter und Polizeibcamter .

In Berlin halten viele Hausbesitzer es für zweckmäßig , den

Posten eines Hausverwalters möglichst mit
einem Polizeibeamten zu besetzen . Von welchen Er -

ivägungen und stillen Hoffnungen sie sich dabei leiten lassen , dar -
über kann man sich allerlei Gedanken machen . Ein mitbestimmen -
der Grund mag die Annahme sein , daß ein Polizist von vornherein
den Kommandoton bester „ raus hat " . Aber das ist gewiß nicht
das einzige Motiv dieser Vorliebe der Hausbesitzer für den Schutz -
mann als Hausvernwlter . Heber die Erfahrungen , die mit Haus -
Verwaltungspolizisten gemacht wurden , gehen die Ansichten sehr
auseinander . Im „ Vorwärts " sind Fälle bekannt geworden , in
denen Bewohner solcher von Polizisten regierten Häuser die Polizei -
bcgeisterung der Hausbesitzer ganz und gar nicht zu teilen ver -

mochten . Heute wollen wir unseren Lesern zwei neue Proben aus
der Arbeit der Hausverwaltungspolizisten vorlegen .

Im Hause Kochhann straße 23 meinte der Verwalter ,
Kriminalschutzmann Kunze , gegen die Ehefrau eines
Mieters den Vorwurf erheben zu dürfen , daß sie den Trockenboden
einen Tag länger als zulässig benutzt habe . Ob das den Tatsachen
entspricht oder nicht , ist ziemlich gleichgültig . Wer das Leben in
den Berliner Mietskasernen kennt , der weiß , daß bei der Benutzung
der Waschküche und des Trockenbodens sich sehr oft Schwierigkeiten
und Streitereien ergeben . Die betreffende Mieterin versichert , daß
sie den Trockenboden keineswegs übermäßig lange benutzt habe .
Aber selbst wenn das der Fall wäre , so wird man doch den folgenden
Brief , den der Verwalter dem Mieter und seiner Frau zuschickte ,
sehr eigenartig finden müsten . Kriminalschutzmann Kunze schrieb
ihnen :

„ Laut § 9 Abs . 8 Ihres MietLvertrageS steht Ihnen ein

Anrecht zum Trocknen Ihrer Wäsche auf dem Trockenboden

höchstens 2 Tage im Monat zu . Sie haben den Boden zu dem
von meiner Frau und von mir bestimmten Termin nicht ge -
räumt , sich vielmehr mir gegenüber zu Redensarten hinreißen
lasten , die geeignet sind , die Ruhe und den Frieden im Hause
zu stören . Ich mache Sie darauf aufmerksam , daß ich Ihnen im

Wiederholungsfalle die Waschküche und den Trockenboden ent -

ziehe und ich auf Grund des § 10 des Vertrages die sofortige
Räumung Ihrer Wohnung bei Gericht beantragen werde und Sie

für die Dauer des Vertrages für die Miete verantwortlich
mache . Gleichzeitig bringe ich Ihnen den 8 5 des Vertrages in

Erinnerung . Hiernach sind Sie nicht berechtigt , ohne schriftliche
Genehmigung des Vermieters ihre Räume ( janz oder teilweise
an Dritte , wie an Frau P . und des Pflegekindes zu überlasten
oder zu vermieten . Ich fordere Sie daher auf , die Frau P . und
das Kind bis 1. Februar 1911 ziehen zu lasten oder anderweit

unterzubringen . "
Wir haben uns den Vertrag vorlegen lasten , haben aber in

keinem seiner Paragraphen ( auch nicht in der durch § 8 wieder -
gegebenen Hausordnung mit ihren 13 Abschnitten ) irgend etwas
darüber finden können , daß der Trockenboden höchsten ? zwei Tage
im Monat benutzt werden darf . Hinfällig wird hiermit die
Drohung , im Wiederholungsfall « dem Mieter die Benutzung
der Waschküche und des Trockenbodens , die ihm durch
den Vertrag ausdrücklich zugefichert ist , zu ent -
ziehen und auf sofortige BohnungSräumung zu klagen . ES
scheint übrigens , daß der Verwalter Kunze an ein ganz anderes
Vertragsformular gedacht hat , denn in dem unS vorgelegen , noch
gültigen Vertrag decken die 88 9 und 10 sich in keiner Weise mit
dem , was Kunze in seinem Brief als ihren Inhalt angibt . Der
Mieterin ist auch nicht klar , wieso es „die Ruhe und den Frieden
im Hause stören " heißt , wenn sie gegenüber dem in ihre Wohnung
kommenden Verwalter ihre Ansprüche geltend macht . Ernster zu
achten ist die Ankündigung,� daß die erwähnte Frau P. und das

Pflegekind bis 1. Februar ' die Wohnung zu verlassen
haben . Die Wohnung ist nämlich laut Vertrag nur an 3 Per -
sonen vermietet worden , an die beiden Eheleute und ihr Kind .
während die Mutter der Ehefrau ( eben jene Frau P. ) und ein von
der Waisenverwaltung überwiesenes Pflegekind erst später auf -
genommen wurden , weil die aus 2 Stuben und Küche bestehende
Wohnung noch Raum für sie zu bieten schien . Beide Personen
werden tatsächlich ausziehen müssen , falls der Verwalter , Kriminal -
schutzmann Kunze , auf seiner laut Vertrag zulässigen Forderung
besteht . Wir wollen akuvarten , ob er es tun wird .

Interessanter noch ist der zweite Fall . Hier ist es nämlich
eine Hausbesitzerin selber , gegen die das allzu stark
entwickelte Selbstherrlichkeitsgefühl eines Hausverwaltungspolizisten
sich richtet . Das Haus Putbus er Straße 11 hatte bisher
zum Verwalter einen Kriminal Wachtmeister Bethwell ,
aber die Besitzerin , eine nicht im Hause wohnende Witwe , hatte ihm

zum 1. April gekündigt . Als sie ihm vertragsgemäß drei Tage vor
dem 1. Januar die Kündigung schickte , bekam sie von ihm einen
überaus merkwürdigen Brief . Kriminalwachtmeister Bethwell
schrieb ihr ;

„ Auf Ihr Schreiben vom 29 . d. M. erwidere ich Ihnen , daß
Sie auf Grund der mir erteilten Vollmacht kein Recht haben ,
meinerseits erfolgte Kündigungen als ungültig zu erklären .
Ferner muß ich mir entschieden verbitten , Leute hinter meinem
Rücken zu sich zu bestellen , um mit ihnen Mietsverträge abzu -
schließen , mit dem Hinzufügen , daß Sie mir gekündigt haben ,
Sollte derartiges noch wieder passieren , werde ich überhaupt nichts
mehr für die Verwaltung tun ! Was ich nicht fertig bekomme ,

gelingt Ihnen schon lange nicht . Die Kündigung der Verwaltung
ist ganz gegen unsere Verabredung erfolgt und zeigt von neuem ,
was Sie für eine zuverlässige Person sind . Wir haben mehr -
mals verabredet , daß wir im Guten auseinandergehen wollen ,
und daß derjenige , dem es nicht mehr paßt , dies frühzeitig sagen
soll . Trotzdem kommen Sie am letzten Tage mit der Kündigung ,
obgleich alles vermietet ist und wir uns nichts haben zuschulden
kommen lasten . Hierdurch haben Sie uns die Möglickikeit ge¬
nommen , daß ich mich nach einer anderen Verwaltung umsehen
konnte , so daß ich geschädigt bin . Ich erkläre Ihnen hiermit aus -

drücklich , daß ich mir meine Rechte in dieser Beziehung gegen
Sie vorbehalten werde . Daß Sie das Haus selber verwalten
wollen , ist doch nur Finte . Erstens stich Sie Ihrer Charakter -
eigenschaften wegen und Ihrer Befähigung nach nicht dazu ge -
eignet bezw . imstande . . . . .Aber Ihre Kündigungsart ist
schandlich , zu welcher Sie aber sicher von schlechten Leuten veran -

laßt sein werden . Was Sie davon haben , werden Sie ja sehen .
Ihr Anhang wird es dazu bringen , daß das Haus in nicht zu
langer Zeit wieder unter den Hammer kommt . Frau ! Machen
Sie doch endlich die Augen auf ! Falls Sie mir innerhalb dreier

Tage nicht mitteilen , weshalb Sie gekündigt haben , werde ich den
Leuten als Grund angeben , daß ich zuviel Schandtaten von

Ihnen weiß , was Ihnen unangenehm ist . Sicher ist dies auch
die Ursache der Kündigung

. . . . . .
Wir haben in dem Brief an zwei Stellen ( in der Mitte und am

Schluß ) ein paar Sätze weggelassen , weil wir sie für besonders ge -
eignet halten , die Empfängerin zu kränken . Der ganze Brief
ist so, daß man in der Tat nur den Kopf dazu schütteln kann . Die

Hausbesitzerin hat sich entschlossen , den freigewordenen Posten eines
Hausverivalters nicht wieder mit einem Polizeibeamten zu besetzen .
Da tut sie recht . _

Tuberkulose - Ausstellung Berlin - Wilmersdorf . ( Aula der

Cecilienschule , Nikolsburger Platz —Kaiser - Allee . ) Der Besuch der

Tuberkulose - Ausstellung und der in ihr von bekannten Persönlich -
leiten bisher gehaltenen Vorträge ist auch in den letzten Tagen ein

anhaltend reger . Der Wilmersdorfer Magistrat hat demzufolge
beschlossen , die Ausstellungsdauer bis auf weiteres zu ver -
l ä n g e r n. Am kommenden Sonntag , abends 6 Uhr , spricht in
der Tuberkulose - Ausstellung ( Aula der Cecelienschule , Nikolsburger
Platz —Kaiser - Allee ) Herr Stabsarzt Dr . med . W e z e l über das
Thema : Allgemeine Tuberkulosefragen ( mit Lichtbildern ) . Der
Eintritt ist frei . _

Der erfrorene Fürsorgezögling .
lleber da ? Ende des dieser Tage in einer Sandgrube �ei

Strausberg als Leiche aufgefundene » Fürsorgekindes teilt unS der

Direktor der Brandenburgischen Provinzial - Schul - und Erziehungs -
anstatt in Ergänzung unserer Notiz mit , daß der elfjährige Knabe

am 2. Januar aus der Anstalt entwichen sei . Sein Fehlen sei kurz

nach dem Abendbrot bemcrlt worden . Soweit die Dunkelheit und
das an diesem Abend herrschende Schneetreiben es zugelassen habe ,
hätten Beamte nach dem Knaben gesucht . Wie jetzt festgestellt
worden sei , habe er sich am Nordostende der Stadt auf den aus -

gedehnten Sandbergen ein Versteck und Lager in einer der dort

befindlichen vielen Gruben zurechtgemacht . Hier habe er wohl bis zur

Morgendämmerung warten wollen , sei dann eingeschlafen und bei der

Nachtkälte erftoren . Oberkörper und Kopf waren oberhalb de ? Erdreichs .
Die Schneedecke habe die Leiche bedeckt ; fie wurde erst infolge des

jüngst eingetretenen Tauwetters zufällig von drei Strausberger
Bürgern aufgefunden . Die Gerichtskommission habe natürlichen Tod

durch Erfrieren festgestellt . Die Direktion bemerkt besonders , daß

Züchtigungsmerkmale nicht gefunden worden seien . Der Knabe habe
in den letzten Monaten in der Anstalt keine körperlichen Strafen

mehr erhalten , man habe versucht , ihn beim Ehrgeiz zu packen .
Wenn einige Zeitungen von einem gedrückten und scheuen Wesen des
Kindes in letzter Zeit berichtet hätten und davon , daß es Selbstmord -

gedanken geäußert habe , so sei daS unrichtig .
Die Zuschrift der Direktion geht dann auf die Gründe der

Ueberweisung deS Kindes in Fürsorge ein , die wir aber hier nicht
nachprüfen können , da sie ja auf Grund deS UcberweisungsbeschlusteS
beruhen . Ueber UeberweisungSbeschlüste und wie sie vielfach zustande
kommen , haben wir so unsere eigenen Ansichten .

Unnötig den Kopf zerbrochen haben sich eine Anzahl Blätter
über Besetzung der Stelle deS Oberbürgermeisters . Man ging schon
auf die Suche nach Personen , die diese Stelle betleiden könnten ,
und machte die verschiedensten Vorschläge . Das war alles unnötig ,
denn Herr Kirschner , dem allerdings in letzter Zeit im Magistrat
übel mitgespielt worden ist , soll erklärt haben , sich zur Wiederwahl
zur Verfügung zu stellen , zumal das geplante ZwangSzweckver »
bandsgesetz der Kommune schwere Aufgaben stelle und er in einer
solchen Zeit der Gemeinde seine Kräfte auch ferner widmen wolle .

Der kürzlich erst abgesägte Stadtrat Riimschöttel ist zum
Bürgerdeputterten in die Gasdeputation gewählt worden .

Zum Zwangözwrckverband werden die südlichen und östlichen
Bororte Stellung nehmen in einer Konferenz , die am nächsten
Dienstag , abends 7 Uhr , im Rathause zu Rixdorf anberaumt ist .
ES soll darüber beraten werden , in welcher Weise am besten die

Interessen dieser Gemeinden wahrgenommen werden können .

Erregung hat unter den Spielern der Königlich preußischen
Klassenlotterie die kürzlich stvttgefundene Ziehung zur 1. Klasse
hervorgerufen . Hier fiel nämlich nach einer Korrespondenz der
Hauptgewinn im Betrage von zweimal 60 000 M. auf die Nummer
184 284 . Der nette Betrag von 100 000 M. gelangte indessen nicht
zur Auszahlung , denn nach dem neuen Spielplan gehört diese
Nummer nicht zu den Stammlosen , sondern zu den sogenannten
Freilosen , die jedoch erst von der nächsten Klasse ab an den
Ziehungen teilnehmen kann . Da Freilose bis zu ihrer Ausgabe
auf Rechnung der Königlichen Lotteriedirektion gehen , so ist der
Betrag von 100 000 M. der Königlichen Lotteriekasse zugefallen .
Damit sind die Lotteriespieler aber nicht einverstanden und wollen
nun öffentlich hiergegen Protest erheben , um zu erreichen , daß die
nicht ausgegebenen Freilose auch nicht an der Gewinnzichung teil .
nehmen , sämtliche zur Ziehung gelangenden Gewinne also auch
wirklich zur Auszahlung an die Spieler gelangen .

DaS Deutsche Opernhaus , das bekanntlich auf Charlottenburger
Gebiet errichtet werden soll , scheint sicher zustande zu kommen . Am

Donnerstag hat im Charlottenburger Rathause eine Sitzung des
Komitees zur Begründung eines volkstümlichen Opernunternehmens
stattgefunden , wo mitgeteilt wurde , daß die Zahl der Personen , die
sich zur Entnahme eines Abonnements bereit erklärt haben , eine
sehr große sei und die anfänglich schätzungsweise angenommene
Ziffer weit übersteigt . Die gesicherte Einnahme aus den Abonnc -
ments beläuft sich jetzt bereits auf über 1800 000 M. Der vor¬

gelegte Finanzplan balanciert in Einnahme und Ausgabe mit eben

dieser Summe . Dabei wird noch ein Ueberschuß von 400 000 M.
bei sehr vorsichtig angesetzten Einnahmen herausgerechnet .



®er Gagenetat Beträgt nach der vorläufigen Sufsteffung
770000 M. Für den Direktor sind SO 000 , für Honorare , Noten
und Instrumente 50 000 , für das technische Personal 80 000 M. aus

geworfen . Von den Plätzen des Parketts sind durchschnittlich bereits
drei Viertel und auch von den teuersten Plätzen des ersten Ranges
bereits eine erhebliche Anzahl fest abonniert . Dreibig Nachmittags -
Vorstellungen , a 2000 M. , werden wahrscheinlich in » ganzen verpachtet
werden . Eine Aktiengesellschaft soll den Betrieb übernehmen . Ein grober
Teil Aktien wird von hiesigen Finanzleuten gezeichnet . Die Aktien -

bcfitzer sollen bei der Transaktion kein schlechtes Geschäft machen�
ES wird damit gerechnet , daß auS dem Untemehmen anständige
Ueberfchüfie herausgeschlagen werden , von denen zunächst den Aktien�

inhabern 5 Proz . Dividende gezahlt werden ; gerechnet wird außer
dem darauf , daß auch noch eine Superdividende von 10 Proz . ge -
zahlt werdet , rann . Das ganze Unternehmen läuft also auf eine
rein kapitalistische Gründung hinaus

Zu der Aufhebung der „ ZentralvermittelungSbärse " in der
Liirdenstr . LS wird noch mitgeteilt : Der Hauptleiter des Schtvindel -
Unternehmens war der 38 Jahre alte frühere Kaufmann Oskar
Döring , der wegen ähnlicher Schwindeleien in Dresden schon be -
straft worden ist . Von dort kam er nach Berlin . Hier lernte er
den 33 Jahre alten früheren Kellner Hans Möbius kennen und
kam auf den Gedanken , gemeinsam mit ihm in der Reichshauptstadt
feine alten Erfahrungen zu verwerten . Die beiden mieteten einen
Laden mit mehreren Schaufenstern , die eine grobe Weltkugel
schmückte , als ob es sich um ein Weltunternehmen gehandelt hätte .
Die zu vergebenden Stellen waren so auffallend angepriesen , daß
harmlose Leute darauf hineinfallen mußten . Entgegen den gcsetz -
lichen Vorschriften nahmen die Schwindler ihren kautionsfähigen
Opfern von vornherein allerhand Gebühren ab , nachdem sie ihnen
unter allerhand falschen Vorspiegelungen die Stellen im rosigsten
Lichte geschildert hatten . Sobald ein neues Opfer kam , setzten sich
die Leiter der Zentrale sofort durch den Fernsprecher mit gewerbs -
mäßigen Kautionsschwindlern in Verbindung machten ihnen klar ,
in loelcher Weise sie jedesmal ihr Opfer anzufassen und zu nehmen
hätten . Den Heiratsschwindel betrieb Möbius , der von seiner in
Dresden zurückgebliebenen Familie getrennt lebt , in Verbindung
mit dem Vermittelungsschwindel . Er ' knüpfte mit Mädchen , die
eine Stellung suchten und Geld hatten , an und nahm ihnen ab , was
er nur bekommen konnte . Aber auch auf andere Mädchen hatte er
es abgesehen . Die Kriminalpolizei führte gestern beide Schwindler
der Staatsanwaltschaft vor .

Unter dem Verdachte des GattenmorbeS ist die Ehefrau des

Schlossers Max Hodoff aus der Grünthaler Straße 8 verhaftet
worden . Hodoff , seit zwölf Jahren verheiratet und Vaker von zwei
Kindern , soll viel getrunken und seine Frau wiederholt mißhandelt
haben . Am Montag wurde er in seiner Wohnung mit Leuchtgas
vergiftet tot aufgefunden . Weil er schon wiederholt Selbstmord¬
gedanken geäußert hatte , so nahm man an , daß er sich selbst das
Leben genommen habe . Erst nachträglich wurde der Verdacht laut ,
daß seine Frau an seinem Tode schuld sei . Nach dem Ergebnis der
Ermittelungen soll Frau Hodoff ihrem Manne Geld für Schnaps
gegeben haben , so daß er sich betrinken konnte . Als er dann willen -
los dagelegen , soll sie ihn in die Nähe des Gasauwmaten gerückt
und dort liegen gelassen haben . Hierauf so llsie in der Wohnung
Türen und Fenster verschlossen und mit den Kindern zu Ver -
wandten gegangen sein , nachdem sie den Gasautomaten geöffnet
hatte . Nach ihrer Rückkehr fand sie ihren Mann tot auf . Die
Verhaftete gibt zu , Schnaps geholt , ihren Wann betrunken gemacht
und von der Stelle gerückt und auch die Türen und Fenster ge °
schlössen zu haben , behauptet jedoch , daß nicht sie , sondern ihr
Mann den Gasautomaten geöffnet habe .

Ein falscher Student mit adeligem Namen brandschatzt
Zimmervermieterinnen in der unteren Fricdrichstadt . Es ist em
junger Mann von etwa 22 Jahren , der sich Bruno von Golfenrode
aus Naumburg nennt und den Leuten vorschwindelt , daß er in
Berlin Medizin studiere . Sobald er ein Zimmer gemietet hat ,
nimmt er die erste beste Gelegenheit wahr , die Wirtsleute zu be -
stehlen und verschwindet mit der Beute . Der Schwindler und Dieb
ist 1,70 Meter groß und schlank , hat langes schwarzes Haar , dunkel »
braune Augen , große , abstehende Ohren und ein bartloses , schmales ,
blasses Gesicht und trug einen dunkelgrau gestreiften Winterüber -
ziehcr , dunkle Hosen und einen schwarzen weichen Hut .

Arbeiterbildnngsschule . Der Unterricht in Gesetzesknnde
beginnt in diesem Quartal besonderer Umstände halber schon
um 8 Uhr . — Beim StifwngZfest der Schule ist ein Korallen -
armband gefunden worden ; dasselbe ist in der Bibliothek ,
Grenadierstraße 37, abends von 8 —9 Uhr , gegen Legitimation
abzuholen .

Filmzeusur . Eine polizeiliche Zensur der kinematographischen
Films ordnet eine Polizeiverordnung des Regierungspräsidenten
von Potsdam für den Regierungsbezirk an . Zur öffentlichen Vor -
sührung dürfen nur noch solche Bilder gelangen , die vorher von der
Ortspolizei genehmigt worden sind . Es mutz mindestens drei Tage
vor der Vorführung ein Verzeichnis der einzelnen Films mit ihren
Titeln und der Fabrik , die sie hergestellt hat , eingereicht iverden .

Films , die schon von dem Polizeipräsidenten in Berlin zugelassen
sind , brauchen erst 24 Stunden vorher eingereicht werden , wenn der
Unternehmer einen Nachweis über die Genehmigung besitzt . Auf
Verlangen mutz jeder Film vor der Genehmigung der Polizei in
einem von dieser zu bestimmenden Raum vorgeführt werden . Ver -

zeichnis und Genehmigung müssen während der öffentlichen Vor -
sührung für den revidierenden Beamten bereit gehalten werden .
Die Vorführung darf nur unter den genehmigten Titeln erfolgen .
Uebertretungen werden mit einer Geldstrafe bis zu 60 M. oder ent¬

sprechender Haft bedroht . Die neue Verordnung tritt am 31 . Ja -
nuar in Kraft .

Ein sehr gefährliches Feuer kam Donnerstagabend in dem Hanse
Weidenweg 24 angeblich durch Unvorsichtigkeit zum Ausbruch . Bei
der Ankunft der Feuerwehr brannten dort im Keller Kisten . Borräte
an Petroleum und andere leicht brennbare Gegenstände . Das

Treppenhaus war schon vollständig verqualmt und nicht mehr zu
passieren . Dadurch , daß auch schon die Türen , der Fußboden usw .
in Flammen standen , war das Vordringen der Feuerwehr bis zum
Brandherd sehr erschwert . Zwei Feuermänner vom 7. Zuge drangen ,
mit einem Sauerstoffapparat und einem Feuerschutzapparat aus -
gerüstet , mit zwei Rohren i » den brennenden Keller ein . Mit Hilfe
der Apparate und durch kräftiges Wassergeben mit mehreren Schlauch .
leitungen gelang eS schließlich , den Brand auf den Keller zu be -
schränken . Leider sind bei der Löschung mehrere Feuermänner infolge
starler Raucheinatmung erkrankt .

Vorort - Nadmcbtem
Schöveberg .

ES geht auch ohne Ausnahmegesetze , wenn nur die bestehenden

Gesetze schärfer angezogen werden , dann genügt es auch . Die

hiesige Polizeibehörde scheint dem auch pflichtgemäß nachzukommen .
Der Vorstand des Wahlvereins beabsichtigte , das Theaterstück
„ Ka fernen luft " zum zweitenmale aufführen zu lassen . Plötz -
lieh siel der Polizei ein , dies zu verbieten und übersandte dem Vor -

sitzenden folgendes Schreiben :
» ES gereicht Ihnen zum Bescheide , daß die beabsichtigte Auf -

sührung des Theaterstückes Kasernenluft im Gesellschafts .
hause des Westens Hierselbst am 28 . d. M. nicht stattfinden kann .

Zunächst ist davon auszugehen , daß die Veranstaltungen des

sozialdemokratischen Wahlvemns Schöneberg nicht Veranstal¬
tungen einer geschlossenen Gesellschaft , sondern tatsächlich Lffent -
liche Veranstaltungen sind . Denn die Zahl der Mitglieder beträgt
zurzeit über 2000 und die Möglichkeit des Eintritts in den Wahl -
verein ist eine sehr leichte , da die Mitgliedschaft des Vereins
durch Zahlung eines uur geringen Eilttrittsgeldes bei einer der

zahlreichen Zahlstellen erworben werden kann .

Die Mitglieder bon Vereinen , deren Mitgliedschaft so groß
und deren Organisation so lose ist , und bei denen der Erwerb
der Mitgliedschaft an derartig geringe Voraussetzungen geknüpft
ist , können aber als ein in sich geschlossener , bestimmt abgc -
grenzter Kreis von innerlich unter sich verbundenen Personen
nicht angesehen werden . Da nun ein Ivesentliches Merkmal der
Nicht öffentlichkeit von Veranstaltungen darin zu erblicken ist .
daß zwischen den einzelnen Personen , vor denen diese Veranstal -
hingen stattfinden , ein inneres Band von wechselseitigen Person -
lichen Beziehungen besteht , und daß diese Personen einen in sich
verbundenen bestimmt abgegrenzten Kreis bilden , so müssen die
Theatervorstellungen des sozialdemokratischen Wahl -
Vereins als öffentliche angesehen werden . ( Oberverwaltungs -
gerichtsentscheidung im Preußischen Verwaltungsblatt Band 20
Seite 6, siehe auch Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts
Band 18 Seite 422 , Band 27 Seite 423 , Band 8S Seite 444 . ) Zur
Abhaltung einer öffentlichen Theatervorstellung ist aber eine Er -
laubnis aus § 32 der Reichsgewerbeordnung erforderlich , welche
bisher hier nicht vorgelegt worden ist .

Selbst wenn indessen eine gültige Konzession vorhanden wäre ,
so dürfte die Vorstellung in dem genannten Lokal dennoch nicht
stattfinden , da dasselbe den nach der Polizeiverordnung vom
2. Mai 1900 zu stellenden polizeilichen Anforderungen nicht
genügt .

Der Polizei - Präsident
Lüdinghausen .

Wir sind der Polizei trotz der recht dürftigen Gründe für die
Agitation dankbar , die damit für die Partei betrieben wird und
hoffen durch dieses Verbot neue Mitglieder zu gewinnen .
Gleichzeitig sind wir bereit , das Stück noch zweimal Mitte
Februar in geeigneten Lokalen , wo die Machtbefugnisse der Polizei
nicht hinreichen , aufführen zu lassen .

I « der letzten Sitzung der GewerffchaftSkommissiin gab der
Obmann zunächst den Jahresbericht für das Jahr 1910 . Danach
sind der Kommission 25 Organisationen angeschlossen , die insgesamt
7000 gewerkschaftlich organisierte Arbeiter vertreten . Die Arbeiten
der Kommission wurden in 16 Ausschutz - und 12 Kommissions -
sitzungen erledigt . Eine Sitzung fand mir sämtlichen am Orte vor -
handencn Vertrauensleuten aus den Betrieben statt . Oefsentliche
Versammlungen fanden zwei statt , sowie eine Theateranfführung .
Die Rechtsauskunftsstelle , welche sich beim Genossen Kosanke ,
Meininger Straße 3, befindet , wurde nicht in der gewünschten Weise
von den Arbeitern in Anspruch genommen . ES besteht die Ansicht ,
daß die Arbeiter sich immer mehr daran gewöhnt haben , sich an
das Arbeitersekretariat im Gewerkschaftshans zu wenden . Der
Jugcndausschuß hat auch in diesem Jahre daran sestgehalteii , regel -
mäßig alle 14 Tage bei dem Genossen Poschmann , Vorbcrgstraße ,
Veranstaltungen stattfinden zu lassen . Bevor ein Jugendheim nicht
besteht , sollen auch in Zukunft die Veraustaltungeu , die mit Vor -
trägen und Unterhaltungsspielen abwechseln , in derselben Weise ab -
gehalten werden .

Die Beteiligung und auch der Besuch der einzelnen Vorträge
deS veranstalteten Kursus über Einfuhrung in die moderne Gefell -
schaftSlehre ließen erkennen , daß unter der Arbeiterschaft ein regeS
Interesse dafür vorhanden ist . Fast sämtliche Teilnehmer haben
allen sechs Vorträgen beigewohnt . Die Zahl der Teilnehmer betrug 73 .

Mit der von der Stadt eingeführten ArbeitSlosenversicheiung
soll sich laut Beschluß in nächster Zeit eine öffentliche Versammlung
befassen . Der als notwendig anerkannten Erweiterung der Arbeits -
nachweisräume ist leider nicht Rechnung getragen worden . Die
« todtverordueten lehnten eine Erweiterung der Räume im jetzigen
Gebäude ab ; es dürste wohl erst mit Ablauf des Kontraktes eine
Aenderung eintreten .

Die Vermittelung gibt folgendes Bild : Offene Stellen : 1910 :
14 772 , Zunahme 935 <1909 : 13 837 ) . Arbeitsuchende : 1910 : 16 834 ,

unahme 521 <1909 : 16 313 ) . Besetzte Stellen : 1910 : 12359 ,
unahme 727 <1909 : 11 632 ) . Einer Einnahme von 664,89 M. steh !

eine Ausgabe von 653 . 79 M. gegenüber .
Die Neuwahlen ergaben die Wiederwahl deS Genoffen K. Henkel

als Obmann , Stellvertreter Genosse Kosanke , und Genosse Otto
Schenk als Schriftführer .

Charlottenburg .
Ein tödlicher Bammfall ereignete sich gestern auf dem Schmidt -

chen Neubau am Reichskanzlerplatz , Ecke Reichsstraße . Der auf
diesem Bau beschäftigte Maurer Mendert , Nehringstraße 26 wohn¬
hast , wollte an einem Schlitzfenster in der vierten Etage die Schnur
befestigen ; plötzlich kam ein Mauerstein , auf dem M. stand , ins
Rutschen , so daß Mendert kopfüber in die Tiefe stürzte . Der Ver -

unglückte starb kurz darauf an den erlittenen Verletzungen .

Ein UnterhaltungSadend . wie er bereits am letzten Sonntag im
Volkshause stattgefunden hat , soll auf Wunsch der Parteigenossen
auch diesen Sonnlag , den 29 . Januar , im Volkshause abgehalten
werden . Zu dem Unlerhaltungsabend , der um 5 Uhr beginnt , hat
auch die «Charlottenburger Liedertafel " ihre Mitwirkung zugesagt .

Lichtenberg .
Bon der Straßenbahn totgefahren . MS in der gestrigen Nacht

in der Frankfurter Chaussee der GerichlSbeamte Karl Hammel aus
der Hagenstraße 3 einen Straßenbahnwagen der Linie 69 während
der Fahrt besteigen wollte , glitt er aus und kam zu Fall . Er stürzte
o unglücklich , daß er unter den Anhängewagen geriet . Obgleich der

Führer des SlraßenbahnwagenS sofort bremste , konnte der Zug doch
erst nach einigen Metern zum Stehen gebracht werden . Hammel
wurde mit schweren Schädelverletzungen unter dem Wagen hervor -

gezogen und nach der Lichtenberger Rettungswache geschafft , wo
er aber bald nach der Einlieferung an den Folgen eines Schädel -
bruches starb .

Ober - Schöneweide .

Unter den Gemrindeeinrichtungen . welche in nicht allzuferner Zeit
beträchtliche Anforderungen an die Finanzen der Gemeinde stellen
werden , nimmt die S ch m u tz w a s s e r k a n a l i s a t i o n die erste
Stelle ein . Die Beseitigung dieser Wässer erfolgt jetzt durch das

ogenannte Kodlebreiverfahren , wonach den Abwässern schwefligsaure
Tonerde und gemahlene Kohle zugesetzr wird . Es wird dadurch
einmal eine schnelle Klärung der Abwässer und anderersens die ver -
Wendung des Klärschlamms als FeuerungSmaterial erreicht . Die
Ableitung der geklärten Abwässer in die Spree scheint bei der Auf -
ichtsbehörde wohl doch Bedenken hervorzurufen , denn neue Anlogen

dieser Art sollen keine Genehmigung mehr erhallen . Wenn nun andererseits
die Anlage ziemlich am Ende ihrer Leistungsfähigkeit steht und auch
eine Belästigung für die Anwohner ist , so wird eine andere Regelung
nicht von der Hand zu weisen sein . Da aber für Rieseuanlagen im
Gemeindebezirk kein Terrain vorhanden , müßte mir großen Auf -
Wendungen auswärts Ersatz geschaffen - werden . — Auch die Frage
der Müllbeseitigung dürste bei Uebeniahme der Wuhlheide
durch die Stadt Berlin akut werden . Wenn für die Auffüllung der
Sumpfstellen durch das Müll keine Möglichkeit mehr besteht , muß
ein Transport nach weitgelegenem Gelände in Erwägung gezogen
werden , was ebenfalls nicht ohne erhebliche Mehrkosten geschehen
kann .

Nieder - Tchönhause « .
Mit dem Ankauf eines Grundstücks zum Bau einer höheren

Mädchenschule hatte sich die letzte Gemeindevertretersitzung zu be -
schäftigen . Der Bürgermeister wies darauf hin . daß von den zur
engeren Wahl gestellten Grundstücken nur noch drei übriggeblieben
seien . Das Provinzial - Schulkollegium habe die übrigen als un «
geeignet bezeichnet . Bei der Auswahl des Platzes sei in erster Linie
die zentrale Lage zu berücksichtigen . Somit kommen uur das
HermZsche Grundstück in der Kaiscr - Wilbelm - Straße , das Grundstück
der Terraingcsellschaft in der Platanenstraße und das der Waschner -
schen Erben in der Treskowstraße iu Frage . Da aber für Grund -
stücke unter 5000 Quadratmeter nur dann die Zustimmung des

Wrttervrognoie mv Sonnabend , de » 38 . Januar 1 » 11 ,
Etwas kühler , vorwiegend trübe mit geringen Niederschlägen und

ziemlich frischen westlichen Winden .

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ Berliner Wetterbureau .
Peräntwortlicher Redakteur : Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin LW . ü"

Kultusministeriums zu erwarten sei , wenn keine größeren vorhanden
sind , so müsse das letztgenannte ebenfalls ausscheiden , das nur eine

Größe von 4200 Quadratmeter habe . Das Grundstück in der

Platancitstraße kostet 59 263 M, pro Rute 164 M. ; die ? mache eine

jährliche Etatsbelastung von 2550 M. Das HermSsche Grundstück
ist sür 115 000 M. augeboten worden , pro Rute 180 M. ; die Be¬

lastung stellt sich hier auf 4887 M. Der jetzige Besitzer will jedoch
noch drei Jahre lang als Mieter wohnen bleiben und dafür jährlich
1400 M. zahlen , außerdem gestattet das Grundstück den Verkauf
von drei je 45 Ouadratruten großen Baustelleu zum Preise
von 300 M. pro Ouadratrute ; somit verringert sich die Be -

laslung auf 3487,50 Mark . Nicht nur vom finanziellen
Standpunkt auS , sondern auch mit Rücksicht auf die vorzügliche Lage
empfehle er den Ankauf des HermSschen Grundstücks , vorbehaltlich
der Zustimmung der Provinzialbchörde . In der hierauf folgenden
nahezu zweistündigen Debatte wandte sich als erster Redner Genosse
B r e i t in a n n gegen den Ankauf des HermSschen Grundstückes , da

er befürchtet , daß die Baustelleu nicht so schnell verkauft werden ,
außerdem dürfte der Etat nicht allzu stark belastet werden . DaS

Grundstück in der Platanenstraße sei bedeutend billiger , er ersuche
daher die Angelegenheit zu vertagen , um Zeit zur nochmaligen Be -

ratung zu gewinnen . Die Vertreter Häger und Becker traten sür
das Grundstück in der TreSlowstraße ein und stellten fest , daß der

größte Teil der Schülerinnen aus dem westlichen Ortsteil komme .
Die übrigen Redner schlössen sich der Ansicht des Bürgermeisters an .

Nachdem der Vertagungsantrag abgelehnt worden war . beschloß die

Acriretung mit großer Mehrheit das HermSsche Grundstück , Kaiser -
Wilhclm - Straße 68/09 , zum Preise von 115 000 M. zu erwerben .
Dem Kinderhort wurden je zwei Zimmer in den Schulen der
Bismarck - und Blankenburger Srraße zur Verfügung gestellt . In
das Kuratorium sür die Höberen Schulen wurden die Vertreter
Thormann , Dr . Pralsch , A. Äuhlmann und Häger gewählt . Unter

Punkt Mitteilungen wies der Bürgermeister auf die mangelhafte
Beseitigung des Schnees besonders vor den Grundstücken der außer -
halb wohnenden Besitzer bin und ersuchte um Abstellung dieses Miß -
standes , anderenfalls er Bestrafung eintreten lasse .

Hua aller Melt .

Vierfacher Mord .

Eine gräßliche Bluttat beging in der letzten Nacht in

I n st e r b u r g ein Arbeiter Becker an seiner Familie .
Becker kam in angetrunkenem Zustande nach Hanse
und erschlug mit einem Beil seine Frau , seine
Schwiegertochter und zwei Enkelkinder im

Alter von ein und drei Jahren . Der Mörder versteckte sich

sodann auf dem Boden seines Hauses . Als gestern morgen
der Sohn des Mörders von seiner Arbeit zurückkehrte , fand er

die Getöteten in dem Wohnzimmer in gräßlichem Zustande
vor . Die Frau gab noch Lebenszeichen von sich und wurde

sofort nach dem Krankenhause geschafft , wo sie hoffnungslos
daniederliegt . Der Mörder versuchte sich auf dem Boden

seines Hauses aufzuhängen , wurde jedoch noch . rechtzeitig ab¬

geschnitten und verhaftet

Ein gelber Patriot .

In Petersburg hat sich der ftüherc koreanische Gesandte

Prinz Tschin Pomyi in seiner Wohnung erhängt . DaS

Motiv der Tat war . wie ein hinterlassener Brief bezeugt , der

Gram über den Verlust der Unabhängigkeit
Koreas . Da haben eS unsere preußischen Pattioten zu Zeiten
der Gefahr doch besser verstanden , ihre schätzenswerte Kraft der Mit -

weit zu erhalten . So beispielsweise in den Jahren 1806/7 , als

Preußen am Rande des Abgrundes stand . Ilm an der Staatskrippe
weiter zu fressen , schwuren sieben preußische Minister
und ein großer Teil der königlichen Beamten dem

korsischen Eroberer den Treueid . Auf solche aus -

gefallene Idee , sich das Leben zu nehmen , ist keiner von ihnen ge «
kommen . _

Seemannstod .

Einen tragischen Tod erlitt am II . Januar bei der Ausreise des

gischdampfers
„ Karl Adolf " aus Geestemünde der Heizer

skar Krengel . ein geborener Berlinern Krengel wollte

während der Fahrt einen Ascheimcr ausschütten und stürzte dabei
über Bord . Durch das lange Ausbleiben des Verunglückte » wurde
der Maschinist aufmerksam und so der Unfall , der ohne Augen -
zeugen geblieben war , bekannt . Trotz sofortigen Zurückfahrens und
Absnchens der Strecke konnte von dem Verunglückten keine Spur ge -
mnden werden . Erst jetzt , nach der Heimkehr des Dampfers vom

nge , wird der Tod des Heizers , der ein braver Genosse war , der
effentlichkcit bekannt .

Von der Pest .

In Charbin sind gestern an der Pest 33 Chinesen ge -
st o r b e n. Auch erlagen ihr die russische Aerztin Lebedew , ein

Student de r�M e d i z i n und einHeilgehilfe . ZEin zweiter

Heilgehilfe ist erkrankt . AuS Sibirien sind zur Verstärkung der in

den Pestgebieten tätigen Medizinalpersonen sechs Aerzte mit 50 Ge -

Hilfen entsandt worden .

Kleine Notizen .
Vom Treibriemen erfaßt . In der Zementfabrik Frauendorf

bei Oppeln wurde ein Arbeiter von einem Treibriemen erfaßt und
sofort getötet .

Giftige Gase . Erstickt in ihren Betten aufgefunden wurden in
Christianstadt iNiederlausitz ) zwei Zimmerlehrlinge .
Sie hatten in dem Ofen Feuer angemacht , wobei sich Kohlen -
gase entwickelt hatten .

Die Cholera unter den türlischc » Truppen . AuS Aden wird
amtlich gemeldet , daß unter den kürzlich aus Konstantinopel in
H o d e i d a angekommenen türkischen Truppen die Cholera
herrscht . ES sind auch von den Einwohnern der Stadt bereit »
Eingeborene erkrantt .

Ein Flug mit fünf Passagieren . Am Donnerstag hat der
Aviatiker Sommer mit fünf Mitreisenden auf seinem
Zweidecker einen Flug von Douzh nach Romilly und zurück
unternommen .

_

Frctreligtöse Gemeinde . Sonntag , den 29. Januar , vormittag »
9 Uhr , Pappel - Allee 15 —17 und Rixdors . Jdeowassage : Freireligiöje
Vorlesung . — Vormittags Ii Uhr , Kleine Franksnrter SIragc 6:
Vortrag von Herrn Dr . Bruno Wille : . Enlwickclung der KoiteSidce .
I. Ursprung der Götter . " Dame » und Herren als Gäste sehr willkommen .

« MtterjinflSNberRdie vom 37 . Januar ISII , morgen » 8 ildi .
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Vorort - JSfacbrichtcn .
Treptow - Banmschnlcnweg .

Aus der Gemeindevertretung . Bürgermeister Schabloiv feine

zunächst mit , dah Treptow jetzt fünf Gcmeindeschulen besitzt . Die

I. , 4. und 5. Gemeindeschule befinden sich im sogenannten Berliner
Ortsteil , und zwar die erste in der Kiefholzstr . 46 , die vierte in der

Wildeubruchstrasie und die fünfte in der Bouchestr . 75. Die 2. und
3. Gemcindescbule befinden sich im Ortsteil Baumschulenweg , Kief -
Ijolzstr . 274/2 ( 0 . Für die Pflichtfortbildungsschule hat die Regie -

rung einen einmaligen Beitrag von 366 M. bewilligt . Das Realgym¬
nasium ist am 1. Januar in das frühere , jetzt für Schulzwecke um -
gebaute Amtsgebäude Neue Krug - Allee 5 übergesiedelt . Die Vor -

schule und die höhere Mädchenschule sind in der Elsenstr . 3 unter -
gebracht . Die Unterhaltung der Kreischauyee Rixdorf - Kanne und
der Baumschulcnstraße , soweit dieselben im Gcmeindebezirk Treptow
liegen , hat die Gemeinde Treptow gegen eine einmalige Abfindung
von 30 383 M. von « Kreis Teltow übernommen . Die Kreischaussee ,
welche bisher den Namen Kanncr Chaussee führte , soll , soweit sie
durch Treptower Gebiet führt , den Namen Forsthaus - Allee erhalten .
Dem Bebauungsplan für das Gelände zwischen dem Haidekamp -
graben und der Nixdorf - Niederschöneweider Anschlußbahn hat die
Stadtgemcinde Nixdorf unter der Bedingung zugestimmt , daß die
Straße am Haidekampgraben so viel nach dem Bahnkörper zu ge -
senkt wird , daß später eine Unterführung dieser Straße stattfinden
kann . Dagegen verpflichtet sich Rixdorf , die Regenwässer für ein
Treptower Gelände von 15 Hektar unentgeltlich in die Rixdorser
Kanalisation aufzunehmen . Die Bedingungen wurden ange -
nommen . Des weiteren wurde beschlossen , die Wegeunterhaltungs -
Pflicht der Ranipen zu den Brücken über - den Teltowkanal , soweit
dieselben im Gcmeindcbczirk liegen , bis an den Fuß der Brücke von
dem Kreis Teltow zu übernehmen . Ter Kreis Teltow zahlt dafür
eine Abfindungssumme von 24 000 M. an die Gemeinde . Dann

wurde über den Erlaß eines Ortsstatuts betreffend die Einrichtung
eines Gewerbe - und Kaufmannsgerichts für Treptow
beraten . Treptow hat 25 000 Einwohner und ist deshalb gesetzlich
verpflichtet , diese Einrichtungen zu treffen . In dem vorgelegten
Entwurf des Ortsstatuts wurde vorgeschlagen , daß die Zusammen -
setzung der Gerichte aus je 10 Beisitzern , 5 Arbeitnehmern und
5 Arbeitgebern , und je einem Vorsitzenden und Vorsitzendenstellver -
treter bestehen solle . Auf Antrag der sozialdemokratischen Ge -
meindevertreter wurde die Zahl der Beisitzer für jedes Gericht auf
zwanzig erhöht , und zwar auf je 10 Arbeitgeber und 10 Arbeit -
nehmer . Ein Antrag unserer Genossen , für die Verhandlung eines
Rechtsstreites vor dem Gewerbe - und Kaufmannsgericht Gebühren
nicht zu erheben , wurde abgelehnt . Die Mehrheit der Gemeinde -
Vertretung ging dabei von der Erwägung aus , daß , wenn man
vor dem Gewerbe - und Kaufmannsaericht keine Gebühren zu
scheuen brauche , wegen der geringsten Kleinigkeit prozessiert werden
würde . Die Wahl der Beisitzer erfolgt nach dem Proportionalwahl -
system . Es kommt das Berliner System mit Vorschlagsliste zur
Anwendung . Für die Arbeitgeber werden Wählerlisten aufgestellt .
Die Arbeitnehmer müssen sich von ihrem Arbeitgeber oder von der

Ortspolizeibehörde bescheinigen lassen , daß sie in Treptow be -

schäftigt resp . wohnhaft sind . Mit dieser Wahllegitimation mutz
am Tage der Wahl jeder Arbeiter , der wählen will , seine Wahl -
berechtigung nachweisen . Die Vorschlagslisten sind für Arbeitgeber
und Arbeitnehmer getrennt aufzustellen und dürfen nur soviel
Namen enthalten , als Beisitzer von jedem der beiden Wahlkörper
zu wählen sind . Sie müssen unter Benennung eines für weitere

Verhandlungen bevollmächtigten , mit Vor - und Zunamen , Beruf
und Wohnung bezeichneten Vertreters von fünf Wählern des be -

treffenden Wahlkörpers unterzeichnet und spätestens drei Wochen
vor der Wahl eingereicht sein . Die Zahl der Unterzeichner der

Vorschlagsliste wurde auf Antrag unseres Genossen von 10 auf 5

herabgesetzt . Ein Antrag unserer Genossen , die Spruchkammern
des Gewerbe - und Kaufmannsgerichts mit 4 Beisitzern zu besetzen ,

wurde abgelehnt . Des weiteren war von unseren Parteigenossen
noch beantragt , in das Ortsstatut aufzunehmen , daß die Wahl der

Beisitzer der Arbeitnehmer an einem Sonntag stattfinden müsse .
Bürgermeister Schablow gab die Zusicherung , daß die Wahlen mög -
lichst an einem Sonntag stattfinden werden , aber ins Ortsstatut
solle man diese Bestimmung nicht aufnehmen . Der Antrag wurde

zurückgezogen . Mit diesen Abänderungen wurde das Ortsstatut
angenommen .

Dann wurde noch Beschluß gefaßt über eine Nachforderung für
die weitere Ausgestaltung des Rathauses . Am Hauptringang soll ,
um einen besseren Abschluß zu gewinnen , ein Bronzegelände auf -
gestellt werden . Die Kosten werden auf zirka 2500 M. geschätzt .
Unser Genosse Karow trat für die Bewilligung dieser Forderung
ein . Die Summe sei im Vergleich mit der Gesamtsumme , welche
das Rathaus kostet ( 810 000 M. j nur gering . Herr Klapp war
gegen die Aufstellung eines so kostspieligen Geländers , da das Rat -
haus bereits zu teuer sei . Der Herr spielte dann noch sehr den
Entrüsteten , daß die sozialdemokratischen Gcmcindevertreter der -
artige Ausgaben leichten Herzens bewilligten , aber für höhere Ein -
nahmen der Gemeinde wollten sie nickst eintreten . Ihm wurde er -
widert , daß die sozialdemokratischen Abgeordneten und Gemeinde�
Vertreter überall , wo es gelte , die Kunst und Wissenschaft zu unter -
stützen und zu fördern , dabei wären . Auch Einnahmequellen für
die Gemeinde helfen die sozialdemokratischen Gemeindeverordneten
sehr häufig öffnen . Die Forderung wurde bewilligt . Zur Einweihung
des Rathauses wurden 5000 M. gefordert . ' Genosse Karow hält
eine solche Feier für überflüssig . Bürgermeister Schablow trat für
die Forderung ein und hob hervor , daß Treptotv noch nie etwas zu
seiner Repräsentation getan habe , hier wäre es ober wirklich mal
am Platze . Herr Ncumann schlug vor , 3000 M. zum Festessen zu
bewilligen . Die Mehrheit bewilligte die geforderten 5000 M. Auch
Herr Klapp stimmte dafür . Dagegen stimmten Herr Kröbel von
der Demokratischen Vereinigung und die sozialdemokratischen Ge -
meindevertreter . Der öffentlichen folgte eine geheime Sitzung .

Grosser

Inventur - Verkauf .
Nach beendeter Inventur sind unsere noch reich¬
haltig sortierten Liger zum Teil bis auf den

halben Preis herabgesetzt .
Wollplüsch - Mäntel

extra gute Qualitlten . unverwüstlich Im
Tragen , in allen Grdssen und Liegen .

Plüsöä - S
Wert 27—90, jetzt 18, 24, 27, 33, 39, 48, 62 M.

Abend - und Theatermäntel
Wert 15- 68 , jetzt 9, 12, 16, 21, 27, 32, 42 M.

Paletots aus engl . Stoffen
Werl 15- 45 , jetzt 1, 9, 11, 15, 18, 21, 27 M.

Eskimo- Paletots und - Mäntel
1 Werl 21 - 75 ,
| jetzt 12, 15, 18, 21, 27, 33. 42 M.

Jackett - und Paletot - Kleider
I Wert 18 - 95 ,

letzt 8. 50, 12. 16. 50, 21, 30, 38, 45 M. i

Kostümröcke blau u. schwarz
'

Wert 12 - 33 ,
Jetzt 5. 75, 7. 50, II , 13. 50, 18. 21 M.

Französische Kleider
i Wert 42 - 125 , jetzt 28. 50, 36, 42, 48, 55, 66 M.

Besonders preiswert : — —

Ca. 150 Jackettkleider
| ans englisch . Stoff . , fein ge « /l50
| streift u . kar * Jackett auf Patter

Ca. 320 well. Blusen
! ganz gefüttert , nur gediegene 7 75

Stoffe , unl und gestreift . W.

Slelmann &Rosenberg
Kommandantenstrasse , Ecke Lindenstrasse

12 Schaufenster 2 Häuser vom DOnhoffplatz _
Sonntags geöffnet

Wir empfehlen :

Arbeittt - Gtsiiudhkitsbibliuthcli
Heft 11.

Fmeiilcidtn «. kttn öttljiitiiiifl .
Nebst einem Anhang : Die Verhütung der Schwangerschaft .

Von l »r . J . Zutick .
Preis 20 Pf Gute « usgabe SO Pf

LTnedition des „Yorwärls", Berlin SW. , Lindenstr . 69. Laden.
'

Zeniral - garktbaU «
Telephon : Ri. 711 u. 716 Telephon : Ri. 711 u. 716

IVinKler & Bärthold , größtes FiscfoSpezialgeschäft .
Lebende Karpfen . . . . . . .Pfd . 75 Pf .

„ Plosten . . . . .Pfd . 60 - 70 .
„ Aale . . . . . . .110/130 .

Quappen . . . . .70 .

ISJ D » - 85 ilf.
Flunder » . . . . . . . .Pfd . 25 —30 .

Griine Heringe , täglich frisch . . . . .Mdt . 30 - 40 Pf .
Salzheringe . . . . . . . .Mdl . 70 Pf I Sardellen . . . . .•/ , Pft>. 15 und 30 Pf .

| Grofte Auswahl in prima Räucherware , täglich frisch . �

Markthallen - Restaurant
empfiehlt täglich warme Küche bis 12 Uhr nachts .

Sehr billiger Mittagstisch . = = = = = =

Wir empfehlen :

Das arbeitende Volk
und die Steuern .

I. Teil : Allgemeine Einführung In
das Sleuerwefen

von Dr . Karl Renner .

Preis 50 Pf .

Die KmWchW
des Uolkes durch indirekte

Steuern in Dentschlund
von J . Karski .

Preis 50 Pf .

EzpedltllM des Voruiiirts ,
Berlin SW. , Lindenstr . KS ( Laden .

Plontct Sit . 5a
am Rathaus

Schweinefchinlen und Schuller 65 Pf .
Kamm und Schuft . . . . 70 Pf .
Kotelett

. . . . . . . .

80 Pf .
Bauch . Nückenfett , Liefen . . 60 Pf .
Rindfleisch . . . . . . .60 Pf an
Kalbskeule

. . . . . . . .

90 Pf .
5 Pfd . gemischte Wurst . 4 u. 4. 50 M.

Soeben erschienen :

Toupets , Locken ,

Zöpfe
billleste Bezuesqnelle .

— — \ nr reelle Ware . —

0. Kafka , Rixdorf , Erkstr . 3.

�harloHenburq
y. Kunsfmann Waltstrl

odeme Ufirenu. ßoldwaren

Wäsche , Trikotagen
Schneiderei - Artikel

Bettfedern .

Volksentreehtnng,
folizeMthür !

Die Wahlparole
des schwarzblauen Blocks .

Reden der Abgeordneten David ,
Frank , Scheidemann u. des Reichs¬
kanzlers b. d. Ktatsbcrntungen
am 9. bis 14. Dezember 1910.

| Nach d. Stenograph . Berichten ,

245/4 » Preis 40 Pf .

Sxpedition des Vorwärts
BERLIN SW. 68

liindcnstr . 00 , I nden .

Neu

aufgenommen ;

in allen

Preislagen.

Margarete Dietrich, « Ä Mi
Prinzeiisir . 57, ' st ,

fsahrgeld wird vergütet .

i Kaufhaus Neumerk vormals Gebr . Leyser
| | ■ 21 . Gräfestraße 21 .

Großer Räninnngs - V erkauf I
des übernommenen Warenlagers

zn bedentend herabgesetzten Preisen .

Verantwortlicher Redakteur : Richard Barth , Berlin . Kür den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Drucku - Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt PausSinger u. Co. . Berlin SW .



geh biete in dieser Woche WEISSE WAREN
zu noch nie dagewesenen billigen Preisen

in nur reellen guten Qualitäten

Leinen - und Baumwollwaren Handtücher
Hemdentuch .ca-. 82. cm

8re.it.fü.r 8.,a:ke.
UomrlonfllPh ca- 82 cm breit , extra afarkfitdige
tiemaeillULII Ware . . . . . . . . . .Meter

LinOn ganz besondere Gelegenheit , ca . 82 cm breit Meter

LinOn es . 82 em breit , kii r gute Iseib - u. Lettväsehe Meter

Renforcä ca. 82 cm breit für elegante Leibwasche Meter

Donfnmo ca. 82 cm breit , erstklassiges Elsasser
nClllül UC Fabrikat

. . . . . . . . . . .

Meter

LinOn In Toller Deckbettbrelle . sensationell billig Meter

z in ganzer Breite , starkfädige Qualität

Laken - Halbleinen . �£111
Laken - Reinleinen � cm

b.re,.ti rh. r 8 ' ark,Ä
nimiti in voller Kissenbreite , ca . 82 cm, bewährtes
Ulli Ii II Elsassot Fabrikat

. . . . . . . . .

Meter

( limiti >n voller Deckbettbreite , ca . 132 cm, grosse
IIIIIIIII Muster - Auswahl

. . . . . . . . . .

Meter
Rimoct >n Klsscnbrelte , einmaliges Angebot , gute
Ualllaol Qualität

. . . . . . . . . . . .

Meter

Damast I ) eckbettbre " e ' ckazu passend aparte Neuheiten

35 pl

48 pl

35 pl

48 pl

40 pl

50 pl

68 pl

75 pl

90 pl

1 SS

55 pl

85 pl

78 pl

1. 20

Tischtücher ■,aellulu <ißowcbo mit s ' ern ' oder Blumenmuster ,

115) 115 lauftHO 13ofl65 C!.30| 200 1301230 1301300 SQpy{g{| g} ]
1. 25 ,1 . 75 2. 25 2 SO 2. 95 3. 75 gesäumt . Dlz . 3. 25

Taghemden
Taghemden
Taghemden

Renforcd - Garnitur mit 2 Kissen , solange Vorrat , .

Linon - Garnitur mit 2 Kissen , starkfädige Qualität , ,

Linon - Garnitur mit 2 Kissen in ganzer Breite . . .

LinOn - GamitUr mtt 2 Kissen In sebr guter Qualität 5. 95

Dimit ! - Garnitur mit 2 Kissen , Elsasser Fabrikat . .

Dimitl " Garnitur mit 2 Kissen , hesenders gute Quai .

Damast - Garnitur mit 2 Kissen , extra gnte Qualität . 9. 00

Dowlas - Bettuch ÄÄ�rraV 1 . 75

Dowlas - Bettuch Ä6 , iaD-J10 ; b - - ° ° d - » 2. 35

Dowlas - Bettuch ÄeÄt0. a '■i b08. t6: 3 so 2 s5

2. 60 1. 95

2. 95

3. 95

4. 95

5. 40

5 . 95

6 . 95

Halbleinene Bettücher u-

Coupon 10 Meter Hemdentuch 0
Linon oder Renforcö . . . . .4 . 95 4 . 00 db,95

Coupon 20 Meter Hemdentuch 7
Linon oder Beoforcö . . . . .10 . 50 9 . 00 • 90]

TiSChtOChGr Jacauardgewcbe , gesäumt , reinleinen , gebleicht
130) 130 130) 165 130) 200 I30; 250 130) 900 1601330

2. 50 3. 25 4. 00 5. 00 6. 00 7. 50 gesäumt . Dtz . 7. 50

Drellhandtuch w« " * m}0' . ,.#hr h.a,,.ba,re.gr.oMiufz8
Drellhandtuch

Drellhandtuch S ' SibÄ ec >- ,weimal.

Drellhandtuch

3. 90

4. 50

5. 50

6. 90

8. 00

8. 00

8 . 00

Damast - Handtuch 12 so

Taschentücher Partieposten » «»bi - �» 3 50

Madeiratuch in guter Ausfuhr . , reich bestickt , Stück 39 Pf .

Einzelne Tischtücher angestaubt . . . 1. 25 95 pl

Einzelne Tischtücher hLä� " 5 . ' " " Prima 2

gesäumt und 2 mal gebändert , eehwerea
Halbleinen , einmaliges Angebot , Dtz .

Dlz .
Gr. ca . 48/110 gez . und zweimal geb. ,
la. Leinen

. . . . . . . . . .

Dtz .

FlrpllhanritllPh Qr> ca- 48/110, ges . und zweimal geb . ,Ul ClllldllUlUtli ja . Leinen , bestes Fabrikat . . . Dtz .

Gerstenkornhandtuch Gr. » . mio , , . zweimal
geb . , la . Leinen , mit weisser Atlasbordlire . . . . . Dts .

Damast - Handtuch � ' " ÄÄT ! ". Bd. ,TeiSSl

Einzelne Tischtücher ?/ .

25
ea . 132) 165, weiss , ans SJ" • • ■ 0 . 95schwerem Reinleinen

Tischtuch Jacqnardgowebe , gesäumt , rein Leinen , zart weiss
IS> 1130 130) 165 130) 200 130) 230 130) 250 150/800 Sgpyjg�g ) �
2. 95 3. 75 4 . 50 4 . 95 5. 50 6 . 95 gesäumt . Dtz . 7. 90

Damen - , Herren - , Kinder - Wäsche
Acbseischluss . Hemdentuch mit Lan -
getten

. . . . . . . . . . . .

Acbselscbl . , aus feinfädig . Renforce
m. Stickerei • Hohis . , reich garniert
Vorderscbluss , aus Hemden - O
tuch , mit Languette . . . . � : . 25

Beinkleider aus Henfered mit breiter
Stickerei

RoinUloirioP Knieform , ausgut . Wäscbetuch 5
UClillVISlUCI aiit Schweizer Stickerei . . " 75

ßainl/loirlor Knieform , aus Renforcd mit breitem
uCllliMwIUCl Stickerei - Ansatz und Banddurchzug

Frottier - Handtücher pnma Qualität , «0/120

I . 39

2. 45

1. 95

1. 75

2. 25

2. 65

1 25

1. 95

1 . 65

1. 25

1. 95

1. 95

95 pl

nomon - IqdI/QII aus Hemdentucb , mit Stickerei A
Udllimi - ÜdLKCll oder Hohlsaumbesatz . . . . .> SSoder Hohlsaumbosatz ,

Damen - Jacken ÄrÄe " ' ? " . 4 °"! 2 75 2 35

Damen - Jacken balsfrei 2 75

Fasson - Hemden �dntc„bddT/rcLruger. 8.,ie.ke.rel I . 75

FaSSOn - Hemden ' An. uB. �n�tz°m Band8durkh7ug 2. 35

NaCtltliemden mit Umlegekragen nnd Stickerei 3. 95
M�rhfhpmrlpn halsfrei mit Stickerei - An - und A
i iiu�/llllidllllull Einsatz mit Banddurchzuf ? . . . �v. 25

Hemd u . Beinkleid ��- ��' . 5 . 45
Wiener Garnituren 8. 75

Damen - Unterröcke �as!iclreurei -A«a"!l8;oIt
Batist - Unterröcke

Untertaillen mit Stickerei reich garniert 1 . 95 1

Schweizer Stickerelen . . . . conponl

Batist - Kinderkleider ganz besonders

4. 50 3. 99

7. 95 5. 85

5. 45 4. 95

9. 75 8. 45

35 95 PL

25 68 PL

billig .

Ein Posten Damenhemden sch . iform . 9 o * V Ein Post . Phantasiehemd . 0 7� Q
2 mal Hohlsaum und Stickerei - Ansaiz . . . . . «illfflb m. Schweiz . Stickerei u. Einsätz . 1. versch Aust , �

Ein Posten Damen - Unterröcke ». hr - iL
Stickerei - Volant in schönen Mustoro . . . . 13

Weisswaren Kleiderstoffe Konfektion
Sticker . - Elnhe ?te - Krag. 25, 13, 9 pl

Kinder - Garnituren m» . qi - 7a
Stlckerciu - Spacbtelgarnierung 1 . 28 ö« J , IW iL

WeisseTändel - Schürz . 70 /q
mit Stickerei garniert . . . . SO , I O, HfO PL

Wollbatist bis J10cmbr . ,Mtr . 1. 35 1. 10 78 PL

1. 45 1. 15
Kaschmir und Cheviot reme

Wolle

. . . . . . . . . .

Meter

Eolienne und Popeline vorzügliche .
Qualität

. . . . . . . . . . . .

Meter ■ . 95

Seiden - Batist - Blusen 9 1 nc
reich mit Stickerei . . . . .* . 75 1 . 85 IV

Wollbatist - Bluse Vorderteil mit . n
Stickerei . . . . . . .. . . . . 75 �- 45

TÜll - BIUSe netfeste Kimono - Fassons 5. 25 3. 50

Gardinen
Tüll - Bettdecken - . . 3 so 22s I . 60

Tüll - Bettdecken ? ?
über 2 Betton . . . . . . .« - 50 4 . 75 0 . 45

Tüll - Stores - 9 .
moderne Muster . ? ; . . w. 75 * . 25 1 . 50

0
Servier - Schürzen Z75I35

Kinder - Schürzen ™�� 85 pl

Weisse Gürtel . . ,

95 pl

85 pl

1. 35 es , 75 pf .I
Ein Posten halbfertige Batist -

Leinen - Roben und - Blusen
Robe A äBert « I � >90 II 0 . 90 HI 8. 75 T. 95 ÖO Pf .

Lochstickerei - Stoffe Meter 95 , 75 pl

Taffet , Chiffon u Messal . Mu. l 2o95 pl

Cräpe de Chine ImlU , reine Leids , Meter 1 . 35

Bluse 85 1

Tüü - Decken - Läufer . 75, 48 , 28 pl

Gürtel weiss . . . . . 1 35 95 , 75 PL

Korsette weiss . . . . . I . 75 l as 95 pl

I
Ein Posten seidene , Tüll - und

Spachtel - Blusen
Wert bis 25 M. Q fi Q
jetzt . . . . .0 65 0 . 45 095 I

Enorm billig ! �

Ein Posten Gardinen abgepasst

2 �Uigel 5. 25 4. 25 3. 25 2. 25

Seiden - Batlstkleid Li' ek. ?«! 19 SO 7. 25

Tüll - Kleider �?b! sMMa"° t ° zt 1 8. 7s 1 2. so

Röcke 7°' ' : ' . °Ba�"°' ' . �". ' 5. 50 2. 95

Erhslüll - Stores mitvoiant 6. 25 4. 75 3. 45

Erbstüil - Bettdecken mitvoiant 5 75 4 25

Erbstüll - Bettdecken sä ; 9. 75 6 90

[ ca . 5000 mTüli - , Vaienclennes - u. Spachtel -
Einsätze und Spitzen Meter 9, 13, 25 , 38 pl Iprcistyrt

Ein grosser Posten Tüll - und Batist -

Böfmhen und Jabots stuok 60, 48, 38 , 28 pl I Elegante Tüll - Stickerei u . Vaienclennes -

StOffe für Blusen . . . . .Meter 1 . 95, 1 . 35, 95 PL

Kaufhaus WUhelm Joseph
Berlin , Gross - Görschenstr . 1 Schöneberg , Hauptstr . 163
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